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5. Jahrgang Montag , 9. März 1953 Nummer 57

Das Echo duf Malenleoubs Regierungsũbernahme

Erster Eindrucdt : Stärke vorgeläusdit
Iurückhaltung in der Westlichen Welt iiber Regierungsumbildung in Rußland

HAMBURG ( dpa ) . — Die Bekanntgabe der tiefgreifen - rung des Schwergewichts in der Führung der Sowjetunion

den Aenderungen in der sowietischen Staatsführung nach auf die Kommunistische Partei der Sowjetunion erkennen .

dem Ableben Stalins haben in der Welt zu den verschieden - Die Beschlüsse zur Neubildung der Sowietregierung wur⸗

artigsten Reaktionen geführt . Ueber das Wochenende ver - den in einer gemeinsamen Sitzung des aus 125 Mitgliedern

traten zahlreiche Politiker und Publizisten der westlichen bestehenden Plenums des Zentralkomitees der KPDSU , des

Welt die Auffassung , daß diese Veränderungen kein Anlaß aus etwa 55 Ministern bestehenden Ministerrats der UdsSR

zu besonderem Optimismus sind . Die am Freitagabend ver - und des aus 36 Mitgliedern bestehenden Präsidiums des

öffentlichten Umbesetzungen innerhalb der Sowietregie - Obersten Sowjets gefaßt . Die Regierungsumbildung wurde

rung unter Malenkow lassen eine offenkundige Verlage - von den westlichen Regierungen zurückhaltend beurteilt .

Die bekanntgegebene Umbildung der Spit - rers durch das bisherige nominelle Staatsober - zum Kriegsminister wird die 5
zenorgane in der Führung der Sowjetunion haupt Schwernik soll auch diese umfassende Partei in den gesamten Führungsapparat der

f 5 1 rbei isati ärker der allgemeinen Sowietunion nach dem Tode Stalins Unter -
86 . 55 — C 1

strichen . Bulganin zur Seite , der selbst kein
Wandlune in der Leituns des Sowietsystems Berufssoldat ist , stehen zwei aus dem zwei -
dar . Die Bildung eines Präsidiums innerhalb Besonders einschneidend in der gesamten ten Weltkrieg bekannte Soldaten , die Mar -
des Ministerkabinetts ist die Grundtendenz Führung der Sowietunion erscheint , daß das schälle Wassilewski und Schukow . Das neue

in diesem neuen Führungssystem . In Polen , aus 25 Mitsliedern bestehende der nominelle Staatsoberhaupt Woroschilow galt

Ungarn und der Tschechoslowakei wurde
Partei und das aus zehn Mitsliedern be - als enger Freund Stalins . Georgij Maximilianowitsch Malenkow

5 *3 stehende Parteisekretariat nun zu einem Prä - 8 „ Der Nachfolger Stalins steht im 52. Lebensjahr
diese Institution nach der 1952 erfolgten An - sidium mit zehn Mitgliedern zusammengelegt Z us ammenschluß umje den Preis “ und wurde 1901 in Orenburg ( Tschkalow ) geboren .
nahme der neuen Verfassungen bereits ein - wurde . Die beiden jetzt abgeschafften Spit - Was schon in dem Kommuniqué des Mini - Als 16jähriger Freiwilliger beteiligte er sich an

— 4 ͤ in Sibi -
Seführt . Sodann gilt als besonders bemer - zenorgane der Partei sind erst auf dem neun - sterrats , des Zentralkomitees der KPdSU und — A 0 548e 821 8 d
kenswert , daß die Fachressorts in der Regie - zehnten Parteikongreß im Oktober vorigen des Präsidiums des Obersten Sowjets zum Tode EP bei . Er studierte an der Technischen Hochschule
rung auf prominente Parteifunktionäre über - Jahres 10 des seit der Stalins anklang , ist auch in der Erklärung über in Moskau , war im Zentralkomitee 1. 1924d108 3 * 5 5 833 5 3 1 käti 1 1930 bis 1 12
tragen werden . Molotow kehrt damit wieder 1917 bestehenden Politbüros und des Organi- die Neuorganisierung der Sowietregierung wie - schen KT tätis und leitete von,

3 — seinen früheren langjährigen Posten in
Sationsbüros geschaffen worden . In der Ge - der der Hauptleitgedanke: „ Bewahrung der Organisationsabteilung des Moskauer Partei -

d rtinen Folttike N05 u un samttendenz zeigt die Reorganisation der strengsten Einheit und des eisernen Zusam - 131 13er auswärtigen Politik zurück . Wyschinski Partei - und Staatsführung in der obersten menschlusses um jeden Preis “ . Dieses Ziel er - nalchef und Mitglied des Orga
ik si f 4 5 8 5 5 Partei i der Sekretäre des Zentralkomi -und Malik sind seine Stellvertreter , Während Spitze die Beibebaltuns der Macht in der fordere im Augenblick , 80 hieß es in der Er - in Na8 P01170 ein , wurde nach

Kusnezyow — ein Mann der jüngeren Genera - Hand der alten Garde mit sichtbarem Nach - klärung weiter , „ den größtmöslichen Zusam - Ausbruch des Krieges mit Deutschland neben Sta -
tion , der in der Gewerkschaftarbeit stand — rücken der bisherigen zweiten Garnitur aus menhalt der Führung “ . Es diene dazu , „ jede lin , Molotow , Woroschilow und Berija im Juli
in die Außenpolitik übenommen wurde . In - der jüngeren Generation . Mit der Erennung Zersetzungs - und Panikerscheinung auszu - 1941 Mitglied des Verteidigungsrates . 1946 ——
teressant ist , daß das Innenministerium und des sogenannten Parteimarschalls Bulganin schalten . “ Malenkow zum Stellvertreter Stalins im Minister -

kabinett ernannt . Nach Schdanows Tod 1948 über -
das Ministerium für Staatssicherheit in einem nahm Malenkow die Leitung der Auswärtigen0 2 2⁰
maaeet ie eee ee Slalin - Beiselzung unter Kanonenschüssen mer 1186811968 15
von Berija geleitet , der ja auch bisher als lung in der Leitung der sowjetischen Partei -
der tatsächliche Chef des gesamten Sicher - Die gesämten kommunistischen Spitzenfunktionäre in Moskau versammelt maschinerie erlangt .
heitswesens galt . Mit der Zusammenlegung 5 8 5
von elf anderen Industrie - , Verkehrs - und MOSKAU ( dpa ) — Die Beisetzung Stalins , die am Montag zwölf Uhr Moskauer Zeit Hakenkreuze in Persien

erfolgt , verspricht eine Heerschau der komm unistischen Spitzenfunktionäre aus aller Welt 8 f
zu werden . Auf Beschluß des Zentralkomit ees der Kommnistischen Fartei und des TEHERAN ( dpa . — Der „ Führer der Persi -
Ministerrats der Sowietunion wird am Montag punkt zwölf Uhr Moskauer Zeit , gleich schen Faschistenpartei “ Sumka - Partei ) Dr .

Handelsministerien verringert sich die Zahl
der 52 Regierungsressorts zunächst einmal

um acht Aemter , womit eine Straflung des zehn Uhr deutscher Zeit ) im Augenblick der Beisetzung Stalins in Moskau , in den Haupt - Dawood . Munshizadeh, und ein Oberst sind ,

Regierungsapparats angedeutet wird . städten der Unionsrepubliken , in den „Held enstädten “ Leningrad , Stalingrad , Sewastopol 98
. — 5 5

88 58 14
f˖ ö 10 und Odessa und in Kaliningrad Königsberg ) , Lemberg , Chbarowsk und Wladiwostok ein Verhaftet Worden . Bei der Durchsuchung des

R
Artillerie - Salut abgefeuert . Büros der Sumka - Partei wurden Feuerwaffen

Ministerien erfolgte ebenfalls mit bewährten und Handgranaten gefunden . Angehörige der
Fachleuten aus der Parteihierarchie . Der neue Im gleichen Augenbliek beginnen in den Bericht auch je ein Kranz des Schweizer Partei , die ein Hakenkreuz als Emblem führt ,
Vorsitzende der staatlichen Planungskommis - Fabriken , den Betrieben , den Eisenbahnen Bundesrates und des argentinischen Staats - hatten sich bei den Demonstrationen gegen

sion , die dem Kabinett untersteht , Kosjat - und auf den Schiffen für drei Minuten die präsidenten , General Peron . Ministerpräsident Mossaded vor einer Woche

schenko , ist nach außen hin ein unbeéschriebe - Sirenen zu heulen . Punkt zwölf Uhr werden
Der Delegation der Sowjetzone für die Bei - an hervorragender Stelle beteiligt .

nes Blatt . Mikojan , der langjährige Minister auch die Arbeit in allen Betrieben und der
setzung Stalins gehören Otto Grotewohl ,

4 5 gesamte Bahn - , Schiffs und Kraftwagenver - 8 4 Kurze Berichte au IIkür den Außzenhandel , bekommt jetat durch das
fehr auf fünf Minuten ein gestellt . Die fünt -

Walter Ulbricht und andere SED - Funk - aus aller Welt

Zusammenlegen der beiden Ministerien für den
minütige Arbeitsruhe zur Stunde der Bei -

tionäre an . Mit der Delegation reiste eine Titos Englandreise vorverlegt
dußeren und den innerén Handel eine Verant -

setzung Stalins ist auch in den kommunisti - Abordnung der - KP in der Bundesrepublik , Die Vorverlegung des Englandbesuches des jugo -
wortungsvollere Aufgabe gegenüber seinem schen Satellitenstaaten angeordnet worden

die sich — nach einer Meldung des Sowiet - slawischen Staatschets harschal Tito um sieben

Posten , den er bis 1949 als Außenhandelsmini - Unter den am St 1955 Sarg Stalins im zonen - Nachrichtendienstes ADN — aus Max Tage steht nach Ansicht unterrichteter Londoner
7 g — 3 5 iman ötti inem K Kreise nicht im Zusammenhang mit den Ereignissen

ster innehatte . Mit der vorgeschlagenen Neu - Moskauer Gewerkschaftspalast niedergeleg - in Moskau , Tito wird am 16. statt am 23. März in
besetzung des Postens des Gewerkschaftsfüh - ten Kränzen , befanden sich nach einem TASS - London eintreffen .

Für den Montag wurden Verkehrsruhe und uruguay will Kriegszustand mit Deutschland beenden

23 T f 1
8

6 1 R I Trauerfeiern in allen Betrieben und Schulen Die Regierung von Uruguay hat dem Parlament
P PEl C angenen⸗ EVO der Sowietzone angeordnet . Von 10 bis 10 . 05 einen Gesetzentwurf zur Beendigung des Kriegszu -

Uhr werden alle öffentlichen Verkehrsmittel standes mit Deutschland vorbehaltlich von Repara -
Kommunistischer Kriegsgefangenen - Aufstand àuf Voncho niedergeschlagen stilistenen . tonsansprüchen , die in einem endstütisen Frledens -

vertrag zu regeln seien , unterbreitet .

TOKI0O ( dpa ) — 23 nordkoreanische Kriegsgefangene wurden am Samstag bei einer Präsident Eisenhower bestimmte am Sams - games Mason überreichte Reuter 250 000-Dollar- Schechæ
Getangenenrevolte auf der Insel Loncho getö tet . 42 wurden verletzt . Dies gab am Sonntag tas den amerikanischen Geschäftsträger in kinen scheck über 250 000 Dollar hat der bekannte
as UN - Oberkommando in Tokio bekannt . An der Revolte sollen rund 2000 Gefangene 3 ——— 98

B. 1 8 5 R Sae e
beteiligt gewesen sein . Vom Wachpersonal des UN - Oberkommandos wurde niemand ei der Beisetzung Stalins . Beam erhält Resierenden Bürsermeister von Berim, Ernst Reuter ,

verletzt während seiner Teilnahme den Rang eines überreicht . Das Geschenk , das als Hilfe für Flücht⸗
8

Sonderbotschafters . Er wird bei dem Be - linge bestimmt Iist, stammt von dem „international

Die blutigen Zwischenfälle wurden durch lichen Betreuung herausgerufen wurde , ent - gräbnis von den drei amerikanischen Mili - Rescue Committee in den USA.

den Versuch eines Massenausbruchs nord - wickelte sich ein wilder Tumult . Die UN - tärattachées in Moskau begleitet . Frankreich
koreanischer Gefangener ausgelöst . Die UN - Lagerwachen machten von ihren Waffen Ge - wird durch seinen Botschafter Louis Joxe
Wachmannschaften gingen mit Waffen und 8 Das ägyptisch - sowietzonale Handelsabkommen

8 brauch , um die Ordnung wiederherzustellen . vertreten sein . 8
Tränengas gegen die revoltierenden Gefan -

* 8 wurde am Samstag in Kairo vom ägyptischen Außen

genen vor und stellten die Ordnung wieder
minister Mahmud Fawzi und dem Leiter der sowiet -

her . Der Zwischenfall war der zweite seiner Das Schluß - Kommuniqué des Eden - Besuches Tedei
DPr. Frita Koch , unter -

Art innerhalb von drei Tagen auf Voncho . Neues Gespräch über Rundfunkgesetz
Der Zwischenfall soll damit besonnen haben , USA und Englend meiden Uebereinstimmung in bedeutenden fragen Buündssinnszuminisber I . hr isprach Auf Sembiüt in
daß ein Kriegsgefangener , der gegen die La - Bonn mit dem Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft
gerordnung verstoßen hatte , aufgefordert WASHINGTON ( dpa ) — Die viertägigen schädigung in Einklang mit der Wirtschafts - der Rundfunkanstalten in der Bundesrepublik , Inten -

wurde , sich beim Führer seiner Abteilung zu Besprechungen , die der britische Außenmini - lage Persiens stehen solle . Großbritannien dant Eberhard Stuttgart ) über das Rundtunkgesetz .
8 7 8 1 An der Unterredung nahmen Intendant Gerdes ( Bre -

aß W ster Eden in Washington mit Außenminister Verspr ach , seine Kontrollmaßnahmen gegen men ) und Vertreter einiger anderer Intendanten teil .

und seinen Stellvertreter übergesangen , Ein Dülles unter Teilnahme der Finanzmuinister 1 Konterenz über Ost - West - Handei im Aprii

zufällig vorübergehender Lkw - Fahrer der beider Länder führte , wurden am Samstag dsb kein Schit das Kries Wiehtises Iiate⸗ Dreizenn ost - und westeuropaische Staaten , darun -

UN - Truppen sah den Zwischentall und eilte abgeschlossen . zum Abschluß der Verhand - rial nach China befördert , in einem briti - I3. Abfilin Gentzol einer Konterenz uber den Cst.

mit seiner Pistole dem unbewaffneten Lager - lungen wurde je ein Kommuniqué über den schen Hafen Treibstoff übernehmen darf . Die 8 W
8 über den Ost -

kührer zu Hilfe . Als ein Gefangener , den er politischen und wirtschaftlichen Teil der Regierungen Großbritanniens und der US4 sicherheitsrat will sien mit Nachfolger Tryxve Lies
mit seinen Schüssen verwundete , zur ärzt - Besprechungen veröffentlicht . Die britischen haben gleichzeitig dem dringenden Wunsch befassen

und amerikanischen Staatsmänner haben , Ausdruck gegeben , daß der EVG - Vertrag „ so Großsbritannien und Frankreich haben beantragt ,
52 Tote bei Schifisuntergang wie aus dem politischen Kommuniquéè her - bald wie möglich “ ratiflziert wird . daß der Sicherheitsrat in der kommenden Woche zu -

vorgeht , auch die Weltlage nach dem Tode Die Regierung Eisenhower bekräftigte die sammentritt , um die Frage eines Nachfolgers für

Stalins und nach dem Wechsel in der So - Großbritannien bereits von der Regierung Frysve Lie au

wietführung erörtert . Großbritannien er - Truman gegebene Zusicherung , keine briti - Herzog von Windsor nach England unterwegs

klärte sich , um den persischen Oelkonflikt schen Flugstützpunkte ohne Zustimmung der Der Herzos von Windsor befindet sich auf der Reise

beizulegen , bereit , daß Persien die Kontrolle britischen Regierung für die Atombomben - mit der ‚Queen Flisabeth “ von New Xork nach Groß -
lieder gingen mit dem Schiff unter . Ein pol - 5 8 britannien , um dort seine 85jährige Mutter , Königin -

33 — der sich in der Nähe be - über seine Oelindustrie und die Verteilung kriegführung zu benutzen . Das Versprechen Witwe Mary , zu bésuchen . Königinwitwe
f trosen und Offiziere des des Oels erhalten und daß die an die Anglo - ist als letzter Punkt in dem Kommuniqué erkrenst Die Gattin des Herzogs begleitet ihn nicht

Rise. Iranische Oelgesellschaft zu zahlende Ent - enthalten . auf seiner Reise .

ALEXANDRIA ( dpa ) . — Das ägyptische
670 - Tonnen - Minensuchboot „ Sollum “ ist am

Sonntag 15 Meilen vor Alexandria in einem
schweren Sturm gesunken . 52 Besatzungsmit -
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Nach Stalin

nun Malenkoẽ - w- .
Ueber die Frage , die in gan2 Deutsch -

land nach dem Tode Stalins am brennendsten
interessiert , läßt sich am wenigsten etwas zu⸗
verläàssiges sagen : Wird dieses gesckichtliche
Datum Folgen für Deutschlaond haben und ,
Wenn es so ist , wie werden sie ausseken ?

In dliiesem Punkt hkat niemand eine be⸗
stimmte Voraussage gewagt , mit Reckt . Stalin
War noch ein Mann , den man , bei aller seiner
Unberechenbarkeit , kannte . MalenεO als
Außenpolitiker ist im Vergleich zau ihm ein
unbeschriebenes Blatt . Es gibt keine autken -
tische Aeußerung eines auùsländischen Diplo -
maten über eine Begegnung mit inm . Außer -
dem : Stalin war einer der Väter der bolsche -
Wistischen Revolution , der 5Ijährige Malen -
kxouαο war 1917 15 Jahre alt , er ist ein Ge -
schöpf dieser Revolution . Stalin Rhat Jahre
gebraucht , um seine persönliche Macht 2u
Stabilisieren und auch Malenoοαο vwird , soheit
es ihm uberhaupt gelingt , dafur längere Zeit
benötigen . Dabei sagt die Tatsache , daß die

Sowjetunion heute in der Welt eine ungleich
Stärkere , gefestigtere Stellung einnimmt , als
in dler Zeit der Diadochenkäimpfe nach Lenins
Tode uber die wahrscheinliche Härte der ge -
genwärtigen oder kommenden internen Aus -
einandersetzungen nichts aus . Nur dürfte
sich vieles davon wegen der inzwischen ver -
vollkommneten Methoden der Geheimhaltung
aller Vorgänge im sowjetischen Machtbereich
noch mehr als damals unbeobachtet ab -
spielen .

Die Vermutungen , was sick nun , internatio -
nal geseken , ereignen werde , sind ohne Zahl .
Sie reichen in allen Schattierungen von der

Furcht vor gewalttätigen sowjetischen Ałktio -
nen nach außen ( zur Ablenkung innerer
Schwierigkeiten ) bis zur gegenteiligen An -
nahme , daß gerade die erhöhten inneren
Spannungen die Chancen des Friedens er -
nöken werden — abgeseken davon , daß schon
bisker für sehr viele Beobackter der Mos -
xauer Politik die Gefahr eines sowjetiscken
Angriffes in absehbarer Zeit sehr viel ge -
ringer war , als von ancleren Seiten , in
Deutschland etba von der Bundesregierung ,
bekauptet worden ist . Jedenfallis kcann man
ziemlich sicher sein , daß in Moskau der Ge -
danke , vor dem Westen auf der Hut sein 2u
müssen , nicht weniger Gewicht hat , als im
Westen die Auffussung vom drohenden sowje -
tischen Angriff .

Der Bundeskanzler hat vieder einmal als
alleinigen Weg auck in dieser Phase emp -
fohlen , so schnell wie möglicn die dritte Le -
sung der Westverträge vorzunehmen . auch
um damit den übrigen Vertragspartnern „ ein
Wichtiges Signal zu geben “ . Er kat sick also
erneut als eifrigster Befürworter der Politik
der Stärke , des roll bach , der „ Befreiung “

Dom bolsckhewistischen Joch ) , statt der bis -
Rerigen Politix der „ Einddmmung des sowje -

tischen Einflusses “ erwiesen . Unter dem au -
genblicklichen Aspekt ist das wesentlicke
Merkmal einer solcken Politił die Leuonung
einer neuen Situation nach dem Tode Stalins .

Es ist sehr zweifelkaft , ob das eine fluge
Politik ist . Ein Bericht über die offizielle bri -
tische Reaktion zum Tode Stalins besagt u. a. ,
man befürchte , daß ein offenes Eintreten für
eine Befreiung der Völker des Ostens vom
Joch des Kommunismus die politischen Füh -
rer des Kremls nicht nur enger zusammen -
schweißen und die rücłksichtslosen Methoden
ikrer Herrschaft noch verschärfen werde ,
sondern daß ein derartiger verstärhter psyu -
chologischer und volitischer Druck dureh
Washkington möglicherweise die Russen 2u
plõtalichen und unbedachten Feindseligłeiten
veranlassen Könnte , die leicht einen dritten
Weltkrieg auslösen könnten .

Eine ruhige feste Stäre des Westens ge -
genůüber jedem mõöglichen russischen Angriff

Dl. E STERNE

AZ - ALLGEMENE ZEHTHUNG .

Koalitionsklage als unzulässig erklärt
Zurückhaltendde Aufnahme bei der Koelition /Ollenhauer zu der Entscheidung

KARLSRUHE ( dpa ) . — Das Bundesverfassungsgericht hat am Samstag entschieden , daß
die Klage der Koalitionsparteien gegen die Spo in der Frage der deutsch - alliierten Ver -
träge unzulässig ist . Die Koalitionsparteien hatten beantragt , das Bundesverfassungsgericht
möge feststellen , daß die SpD gegen das Grundgesetz verstößt , wenn sie dem Bundestag das
Recht bestreitet , die deutsch - alliierten Verträge mit einfacher Mehrheit zu verabschieden
und daß der Bundestag berechtigt ist , die Ratifizierungsgesetze
und den EVG - Vertrag mit einfacher Mehrheit zu verabschieden .

In seiner Urteilsverkündung , die insgesamt
50 Seiten umfaßt . und von dem Vizepräsiden -
ten des BVG Dr . Rudolf Katz bekanntgegeben
wurde , verneinte der Senat die Parteifshigkeit
der klageführenden Mehrheit des Bundestags ,
wWeil ihr ein eigenes Recht aus dem Grundge -
Setz nicht zustehe . Gesetze würden nicht von
der Mehrheit , sondern vom Bundestag be -
schlossen . Auch der Minderheit komme aus
ähnlichen Erwägungen keine Parteifähigkeit
2u. Die gesetzlichen Voraussetzungen für die
Zulässigkeit eines Verfassunssstreitsverfah -
rens seien , daß der Antragsteller durch eine
Maßnahme des Antragsgegners in seinen
Rechten und Pflichten verletzt oder gefährdet
sei . Die Antragsteller wollten festgestellt
haben , daß die Opposition dadurch gegen das
Grundgesetz verstoße , daß sie dem Bundestag
und der Mehrheit das Recht bestreitet , die
Vertragstexte mit einfacher Mehrheit zu ver -
abschieden . Durch dieses Verhalten der Oppo -
sition werde aber die Rechtsposition des Bun -
destages nicht gefährdet . Der Bundestag sei
berechtigt und verpflichtet , die Zustimmunss -
Gesetye anzunehmen oder abzulehnen . Das
Rundesverfsssungsgericht wies auch die von
den Koalitionsparteien eingebrachten Hilfsan -
träge als unzulässig zurück .

Mit seinem Urteil hat das Bundesverfas -
sungsgericht nun eine formalrechtliche Ent -
scheidung über die Zulässigkeit der Klage der
Koglitionsparteien gefälit . Die Frage , ob die

über den Generalvertrag

deutsch - alliierten Verträge mit dem Grund -
gesetz vereinbar sind oder nicht , wurde nicht
berührt . Die dritte Lesung der deutsch - alli -
ierten Verträge im Bundestag ist vor weni -
gen Tagen vom Aestestenrat auf den 19. März
festgesetzt worden . J

Koalition will Begründung
àabwarten

Die Bundesregierung will zunächst den ge -
nauen Wortlaut der ablehnenden Begründung
des Bundesverfassungsgerichts prüfen , um
dann Stellung zu nehmen . Zuständige Regie -
rungskreise erklärten am Sonntag in Bonn ,
daß das Urteil des Bundesverfassungsgerichts
in Karlsruhe für die Entwieklung der Gesetz -
gebung in der Bundesrepublik von weittra⸗
gender Bedeutung sei .

Bundesjustizminister Dr . Thomas Dehler
sagte am Samstag in Flensburg , er wolle
nicht mit Karlsruhe rechten , bedauere aber .
daß die Klage der Bundestagsmehrheit , die
seiner Ansicht nach rechtlich gut fundiert ge -
wesen sei , vom Bundesverfassungsgericht als
unzulässis erklärt wurde .

Der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhaber
sagte am Sonntag in Koblenz , daß die Karls -
ruher Entscheidung obhne verfassungsrecht -
liche Bedeutuns für die dritte Lesung der

Verträge sei . Die SpD werde in jedem Fall
den verfassungsrechtlichen Stand der Verträge
klären und kein Mittel scheuen , um dieses
Ziel zu erreichen .

Willkürliche Erhängungen werden geahndel
„ Standgerichturteile “ von Brettheim kommen vor Ansbacher Sericht

ANSRBACH ( LSW ) — Die Staatsanwaltschaft
Ansbach hat gegen den 54 Jahre alten ehe -
maligen Generalleutnant der Waffen - SS . Max
Simon und gegen den 39jährigen früheren
Kreisleiter von Rothenburg . , Diplomvolkswirt
Erich Hoellfritsch , sowie gegen den 42 Jahre
alten Kaufmann und ehemaligen SS - Ober -
Sturmhbannführer Friedrich Gottschalk und
den 46jährigen Eisenbahnbeamten Georg
Habelt wegen vier bzw . zwei gemeinschaft -
lich begangener Verbrechen des Mordes An -
klage erhoben . Die Verhandlung vor dem
Schwurgericht Ansbach wird voraussichtlich
im April stattfinden .

Der Inblaäge liegen drei verschiedene
Standgerichtsurteile zugrunde , die nicht recht -
mäßig zustandegekommen sind . Eines dieser
Standgerichtsurteile betrifft Vorgänge , die
sich in den ersten Apriltagen des Jahres 1945
in Brettheim im Kreis Crailsheim abgespielt
haben . Zu jener Zeit kamen auf Veranlassung
des Rothenburger Kreisleiters Hoellfritsch
mehrere mit Panzerfäusten und Handgranaten
bewaffnete Hitlerjungen nach Brettheim . Sie
sollten dort gegen die herannahenden UsS -
Truppen kämpfen , die bereits im benachbar -
ten Ort Hausen standen . Da die Bevölkerung
von Brettheim die Zerstörung ihres Ortes be -
fürchtete , entwaffneten der Landwirt Hansel -

ist notwendig und berecktigt , wobei immer
Wieder z2u sagen ist , daß das gegenwärtig vor -
liegende System abzuleknen ist . Schädlich
und gefährlich aber wäre jedes unbesonnene
politische Vorgehen und jedes militärisckhe
Kraftmeiertum , wenn man auf dem Wege des
Friedens bleiben will .

Ein Roman üeines Schicksals z wischen uns / Von Heinz Günther - Konsadlik

RMALLIRKmbeee
10. Fortsetzung

Es gibt einen Ort auf dieser Welt , der
Tanarenia heißt . Er liegt in Spanien in der
Sierra de Gredos , nahe dem Orte La Adrada
und dem 1859 Meter hohen Berg Uscusa , öst -
lich der Landschaft Estramadura . Nicht weit
von Madrid entfernt , in die rauhen Berge der
Sierra de Gredos verschlagen , umgeben von
hohen , elektrischen Stachelzäunen und tiefen
Gräben , kest an den Quellen des Rio Tietar
liegen hier einige weiße , langgestreckte Häu -
ser , die wie Villen verschrobener Millionäre
aussehen . Weite Parkanlagen , künstlich in
diesen Felsen angelegt , umgeben diese wei -
Ben Riesenvillen , und nur die langen , merk -
würdig sich nach oben verjüngenden Schorn -
steine , die mitten aus den Felsen ragen ,
machen den Blick kritisch für Dinge , die
nicht weit von diesen Villen sich innerhalb
der Berge abspielen müssen .

Wer in Spanien einen Menschen nach Tana -
renia fragt , der wird die Schultern zucken und
nicht wissen . wovon man spricht . In Madrid
jedoch , im Escorial , dem alten , spanischen
Königsschloß , das General Franco ais Resi -
denz erkor , ist dieser Name gleichbedeutend
mit den kühnsten Träumen , die man hinter
verschlossenen und versiegelten Türen träumt .

Als am 6. August 1945 , 09 . 15 Uhr amerika -
nischer NMarinezeit , die erste Atombombe

über Hiroshima fiel und 78 150 Tote , 13 983

Vermißte , 9 4286 Schwerverletzte ( die später
ebenfalls starben ) und 27 997 Leichtverwun -

dete hinterließ . eine einzige Bombe von

2 Pfund Gewicht , da hielt die Welt den Atem

an und verhüllte sich Gott das Haupt vor den
Menschen . Die neue Sonne , die über dieser

Stadt explodierte , die alles im Umkreis von
1000 Metern schwarz verbrannte und die
Steine schmolz , ließ auch Spanien aufhorchen .
Ende 1945 trafen plötzlich , durch Grenzführer
über die Pyrenäen geleitet , deutsche Atomphy -
siker in Madrid ein , bekannte Größen des
nationalsozialistischen Deutschlands , die auf der
Flucht vor der Entnazifizierung und ihrer
Einweisung in Internierungslager quer durch
Frankreich bis nach Spanien flüchteten .

Professor Dr . Hans Ebberling und Dr . Paul
Mehrang waren unter ihnen , zwei Wissen -
schaftler , die in Norwegen im Werk für
Schweres Wasser und in Peenemünde an der
deutschen Atomversuchsanstalt eine leitende
Rolle spielten . Nach langen Unterredungen
zogen sie in Begleitung von Dr . Juan de
Sebaio und Dr . José Cabanera in die Berge
der Sierra de Grodos und verschwanden end -
gültig den Augen der übrigen Menschheit .

5 entstand Tanarenia . Die spanische Atom -
stadt .

Professor Dr . Ebberling , der das Abbrennen
der schnellen Neutronen mit Schwerem Was -
ser schon in Norwegen probierte und mit den
langsam gewordenen Neutronen die Kerne von
Uran 238 und Uran 235 beschoß , war auf dem
Weg , in selbstkonstruierten Konzentrations -
strahlern und gesichert dureh neutronenab -
Sorbierende Cadmiumstreifen innerhalb des
Brenners die Freiwerdung der Energien so zu
steigern , daß sie über 1/10 Prozent hinaus -
gingen , als die Radiomeldung aus Washing -
ton den spanischen General Monzalez von
Madrid nach Tanarenia hetzte .

Als er in einer der weißen Villen , die innen
als grohbzügige Laboratorien ausgestattet

mann und der Gemeindediener Uhle die Hit -
lerjungen und warfen die Waffen in einen
Weiher . Hoellfritsch veranlaßte bei Simon ,
dem damaligen Generalleutnant der Waffen -
SS . die sofortige Einsetzung eines Standge -
richtes . Dieses verurteilte Hanselmann zum
Tode . Als sich der Bürgermeister von Brett -
heim , Gackstatter , und der Ortsgruppenleiter
Wolfmeier , die zu Beisitzern des Standserichts
bestellt worden waren , nach Schluß der Ver -
handlung weigerten , das Todesurteil gegen
ihren Mitbürger Hanselmann zu unterzeich -
nen , bestellte Simon ein neues Standgericht ,
das Hanselmann endgültig zum Tode verur -
teilte . Inzwischen war dem Gemeindediener
Uhle die Flucht geslückt . Simon gab dann dem
nun ebenfalls vor dem Ansbacher Gericht an -
geklagten Gottschalk den Befehl , das Urteil
zu vollstrecken . Hanselmann wurde am
10. April auf dem Friedhof in Brettheim mit
einer Grabschlinge erhängt .

Danach wurden aueh Gackstatter und Wolf -
meier , die als Beisitzer des Standgerichts das
Todesurteil nicht unterzeichnet hatten , auf
Befehl Simons vor ein Standgericht gestellt .
Das unter dem Vorsitz Gottschalks tagende
Standgericht verurteilte die beiden ebenfalls
zum Tode und ließ sie hinrichten .

DSB wenclet sich en landesregierung
STUTTGAÆART EREY - Der Landesbezirk Würt⸗

temberg - Baden des DGR hat die Landesregie -
rung in einem Antrag ersucht , dafür zu sorgen ,
daß das vom Bundestag verabschiedete Aende -
rungs - und Ergänzungsgesetz zum Besoldunss -
recht auch auf die Beamten des Landes Baden -
Württemberg ausgedehnt wird .

waren , keuchend und erregt erschien , fand er
bereits eine Konferenz der an dem Atom -
Projekt beteiligten Wissenschaftler vor .

„ Señores, “ sagte er schweratmend . Wir sind
wie vor den Kopf geschlagen ! Solite es mög -
lich sein , Señor Ebberling , daß Ihre neue
Methode schon von Paerson vollendet wurde ? !
Das wäre grauenhaft ! Das wäre für Spanien
ein Rückfall ohnegleichen ! Was wollen Sie
jetzt tun ? “ Er sah Dr . Ebberling an wie ein
Mensch , über den man gerade das Todesur -
teil gefällt hat .

Dr . Juan Sebaio winkte ab . Sein schwar -
Les , fettiges Haar glänzte in der Sonne , die
durch die breiten und hohen Fenster in den
großen Raum flutete .

„ Als man in Columbia am 25. Januar 1939
im Labor die ersten Atomertrümmerungen
vornahm und im Oszilloskop , dem sogenann -
ten Atomthermometer , die Energie ablas , die
die beiden Bruchstücke der Spaltung entwik -
kelten . indem sie auseipanderflogen , da sah
man die unvorstellbare Zahl von 200 000 000
Volt Spannung innerhalb des Spaltungsvor -
gangs von Uran . Das ist dreimillionenmal s0

groß wie die Energie , die beim Verbrennen von
Kohle möglich ist . Sie war zwanzigmillionen -
mal so groß wie die des Dynamits . Wir sind
in der Lage , hier in Tanarenia , allerdings
nur in winzigen , kaum mikroskopischen Men -
gen Voltstärke von 600 000 000 zu erzeugen ,
dank der Konzentrationsspaltung Dr . Ebber -
lings . Und mehr noch . Herr General : Die
erste Bombe über Hiroshima und alle anderen
auf Nagasaki und den Bikini - Atollen ent -
hielten eine Sprengwirkung von etwas mehr
als 20 000 t Trinitrotoluol , dem rasantesten ,
bisher bekannten Sprengmittel . Dr . Ehber -
lings Spaltung setzt eine Sprengwirkung von
50 000ü f frei , allerdings bei einer Atombombe
von 2½ kg Gesamtgewicht an spaltbarer
Masse Plutonium . 5

General Monzalez kaute auf seinen Lip -
pen . Seine Augenwinkel zuckteg vor Erre -
gung . Jetzt , als Dr . Sebaio schwieg , schnellte
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Neue Aussprache
Ollenhauer — Adenauer

BONN ( dpa ) - Der Spp - Vorsitzende Erich
Ollenhauer ist zu der von Bundeskanzler Dr.
Adenauer vorgeschlagenen Aussprache bereit ,

Wurde am Sonntag in Bonn aus Kreisen der

SpPD bekannt . Dr . Adenauer hatte den SPD -

Vorsitzenden für Dienstag zu einem Gespräch
unter vier Augen über schwebende außenpoli -
tische Fragen eingeladen . In Bonner politi -
schen Kreisen wird angenommen , daß der Bun -
deskanzler den SpD - Vorsitzenden über die Be -

sprechungen der Außenminister in Rom und

Straßburg unterrichten will .

Tellauszahlunq nach dem neuen

Besoldungsgesetz
BONN ( dpa ) — Die in dem neuen Besol -

dungsgesetz für Bundesbeamte vorgesehene
Erhöhung der Kinder - und Wohnunssgelder ,
die rückwirkend zum 1. Januar in Kraft tre -
ten Soll , wird auf eine Anordnung des Bun -
desfinanzministeriums sofort ausgezahlt . Der
Haushaltsausschuß des Bundestases hat be -
reits seine Zustimmuns erteilt . Die Auszah -

lung soll zunächst als Vorschuß erfolgen , da

das Gesetz den Bundesrat noch nicht pas -
siert hat . Ein Vorschuß auf die zwanzigpro -
zentige Erhöhung des Grundgehalts ist da -

gegen nicht vorgesehen . Die Erhöhung soll
erst vom 1. April an gelten .

Sp - Landesvoerstand zu Carloe Schmids

Außerungen
STUTTGART EB ) — Der SPP - Vorstand

von Baden - Württemberg hat am Samstas in
einer Erklärung die Aeußerungen mißbilligt .
die Professor Carlo Schmid am 15. Februar
irn Anschluß an eine Bandaufnahme für den
Süddeutschen Rundfunk über dessen Inten -
danten Dr . Fritz Eberhard und den SPD -

Landtagsfraktionsvorsitzenden , Alex Möller ,
gemacht hat . Der SPD - Vorstand , der dem In -
tendanten des Südd . Rundfunks , Dr . Eber -
hard und Alex Möller sein volles Vertrauen

ausspricht , mißbilligte ferner , daß sich Prof .
Carlo Schmid in eine Situation habe bringen
lassen , in der solche Aeußerungen überhaupt
zustande kommen konnten . Schließlich weist
der SPD - Bezirksvorstand das Verhalten der -

jenigen politischen Gegner der Partei zu -
rück , die durch unbegründete Kombinationen
und Falschmeldungen das Ansehen führender
Sozialdemokraten herabzusetzen und den
beginnenden Wahlkampf mit persönlichen
Verunglimpfungen zu führen versuchen .

Harlan - Film in Frankfurt verbeten

FRANKFURT ( dpa ) - Der Frankfurter Ober -
bürgermeister hat am Samstag die Aufführung
des Veit - Harlan - Films „ Unsterbliche Geliebte “
verboten . Als Grund wurden die Demonstra -
tionen angegeben , die am Freitag vor und in
vier Kinos stattfanden , die den Film zeigten .
In der Begründung wird betont , die Erregung
der Frankfurter Bevölkerung darüber , daß der
Film ausgerechnet in der „ Woche der Brüder -
lichkeit “ gezeigt werde , habe sich stark ge -
steigert . Es habe mit neuen Kundgebungen ge -
rechnet werden müssen .

Dr . Cron Ehrenvorsitzender im DIV

BONN ( dpa ) . — Der Deutsche Journalisten -
verband ( DꝗV) wählte am Samstag auf seiner
Hauptversammlung in Bonn Dr . Rupert
Siessler Freiburg ) zum ersten Vorsitzenden .
Zweiter Vorsitzender wurde Karl Höpfner
Hannover ) , dritter Vorsitzender Günther
Markscheffel Mainz ) . Der bisherig erste Vor -
sitzende des DqV , Helmut Cron Stuttgart ) ,
wurde zum Fhrenvorsitzenden gewählt . Nach -
dem der DiV einen organisatorischen An -
schluß an den DGB abgelehnt hat , beauf -
tragte die Hauptversammlung den geschäfts -
führenden Vorstand , mit dem DGB über eine
Arbeitsgemeinschaft zu verbandeln , bei der
die volle organisatorische und wirtschaftliche
Selbständigkeit des DJV géwahrt wird .

er von seinem Stuhl auf und drückte Dr . Eb -
berling beide Hände .

„ Wundervoll “ “ “ schrie er . „ Einzigartig ! Sie
sind ein Genie Senor ! Aber — —“ er ließ die
Hände los und sah sich im Kreise um — —
„ Was bedeutet diese Meldung aus Los Ala -
mos ? Ist man in Amerika so weit wie bei
uns ? Ist man weiter ? Unsere Regierung ist
sehr beunruhigt . “
Dr . Jose Cabanera brannte sich eine Zigarette

an , àaber Dr . Sebaio riß sie ihm aus dem Mund .
„ Sollen wir alle in die Luft fliegen ? “ schrie

er . Die Nerven gingen mit ihm durch . Die
Anspannung der letzten Tage , das Sitzen an
den Meßapparaten , das Aufschichten der
großen Graphitwürfel , in denen das spalt -
bare Uran eingelassen war , der Blick in ein
Reich von Energie und Kraft , die noch nie
ein Mensch wie ein Sklave in der Hand hielt ,
zerstörten seine Selbstbeherrschung . „ Wir
können nur warten . “ schrie er den General
an . Sagen Sie denen am grünen Tisch von
Madrid . — sie sollen einmal hierher kommen ,
sie sollen sehen , was hier geschaffen wird .
und dann sollen sie uns fragen : warum , wes -
halb . warum nicht

eh denke da an einen Marolkaner , der
kür uns in Washington Spitzeldienste leistet .
Er ist als Portier in einer Bar beschäftigt
und verfügt über gute Verbindungen . Kezah
ibn Menra heißt der Bursche “ . General Mon -
zalez sah die Herren der Reihe nach an .
„ Wenn Sie dem Kriegsministerium genaue
Angaben geben könnten , wäre es möglich .
ibn Menra so einzusetzen , daß wir Genaueres
über die Forschungen Dr . Paersons ertahren “ .
Das ließe sich machen “ , Prof . Dr . EFbber -

ling Schlug eine rote Aktenmappe auf und
überklog die Papiere , die sie enthielt . Ich
könnte Ihnen die Dinge aufschreiben , die wir
gerhe Wissen möchten “ , saste er lanesam .
„ Nur bitte ich , Ihrem Agenten einzuschhyfen ,

im Falle eines Mißlingene nie zu sagen , für
welche Macht er arbeitet “ .

Fortsetzung folgt )
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Unfall oder Selbstmord ?
Auf der Bahnstrecke von Karlsruhe nach

Pforzheim wurde in den Morgenstunden des
Samstags bei Kleinsteinbach eine männliche

Leiche gefunden . Nach den polizeilichen Er -
mittlungen handelt es sich bei dem Toten um
einen 27 Jahre alten Mann aus Bietigheim
( Württemberg ) , der vermutlich aus einem Zug
gefallen ist oder Selbstmord verübt hat .

74 Kriegsgefangenen - Pakete
1470 . 75 DMesind seit Oktober bei der Stadt -

8 verwaltung von seiten der Karlsruher Ge -
schäftswelt und von Privatpersonen zur Ver -
wendung für Karlsruher Kriegsgefangene
eingegangen . Hierfür konnten insgesamt 74
Pakete zum Gesamtwert von 1 554 . — DM ver -
sandt werden , wobei der fehlende Restbetrag
von 83 . 25 DM. aus Verfügungsmitteln der
Stadtverwaltung erstattet wurde . Das Deut -
sche Rote Kreuz , Kreisverein Karlsruhe , hat
die Pakete in dankenswerter Weise zusam -
mengestellt und versandfertig gemacht . Die
Stadtverwaltung hatte bereits im vergangenen
Jahr eine Päckchenaktion aus Verfügungs -
mitteln gestartet .

Gras für 360 Schafe

Vom 16. März bis 31. Oktober währt die Zeit
der Sommerschafweide . In Karlsruhe wird
sie mit Genehmigung des Stadtrates wie in
den letzten Jahren wieder in zwei Teilen ver -
pachtet . Da die Sommerweide mit fünf Scha -
fen pro ha befahren werden darf , können im
Bezirk der Stadt Karlsruhe auf den hierfür
freigegebenen Flächen insgesamt 230 Altschafe
mit Lämmern , höchstens 380 Schafe weiden .

Bienenschutzausschuß für den Stadtkreis

Kaärlsruhe

Für den Stadtkreis Karlsruhe wurde gemäß
Paragraph 6 der Verordnung über bienen -
schädliche Pflanzenschutzmittel vom 25. Mai
1950 und in Ausführung des Runderlasses des
Landwirtschaftsministeriums vom 5. April 1951
ein Bienenschutzausschuß aus vier sachver -
ständigen Männern gebildet .

Jahreshauptversammlung
des Sängerkreises Karlsruhe

Bei der Jahreshauptversammlung des Sän -
gerkreises Karlsruhe waren von 101 Vereinen
166 Delegierte anwesend . Neben Geschäfts -
und Kassenbericht wurde über das diesjährige
Kreissängerfest , das Ende September in der
neuen Schwarzwaldhalle stattfinden soll , ge -
sprochen . Kreischormeister Ansmann möchte
das Fest organisatorisch als eine „ musikalische
Heerschau “ und musikalisch als „ eine Aufein -
anderfolge von einwandfreien Stilkonzerten “
Sestalten . Der Kreisvorstand wurde in seiner
Gesamtlieit wieder gewählt . Ueber das Refe -
rat von , Bundespräsident Hess und über die
übrigen Punkte der Tagesordnung berichten
wir in unserer nächsten Ausgabe .

„ Wir rufen Frau Müller “

Jugendbühne des Badischen Staatstheaters

Dies - ist der Name des neuen Stückes , das die
Jugendbühne des Badischen Staatstheaters in
der nächsten Woche zur Karlsruher Erstauffüh -
rung bringt . In diesem Werk handelt es sich
darum , daß in einer Apotheke durch Kinder zwei
Arzneien verwechselt werden . In einer span -
nenden Handlung wird nach Erkennen der ver -
hängnisvollen Vertauschung der Weg der beiden
Jungen aufgezeigt , den ein waches Verantwor -
tungsgefühl sie gehen heißt . Die Behebung der
akuten Gefahr geschieht mit einem so über -
raschenden jugendlichen Einfallsreichtum und
unter tätiger Mithilfe und Hingabe anderer
Jungen und Mädchen an die Sache , daß dieses
Stück seine tiefe Wirkung auf das Mitempfinden
der Kinder nicht verfehlen und allgemein zur
Vorsicht im Umgang mit solchen Objekten , zu
lebendigem Verantwortungsbewußtsein und zur
Notwendigkeit menschlicher Beistandspflicht hin -
führen wird .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Ausklang der „ Woche der Brüderlichkeit “
Renaissance der Gesinnung — Anna Mosolf deutet ihre Theorie , Dr . Gutenkunst weist einen praktischen Weg

Die soeben ausgeklungene „ Woche der Brü -

derlichkeit “ , kulminierte in der Hauptver -
anstaltung in der großen Stadthalle mit einem
weitgespannten Referat der bekannten nieder -
sächsischen Erzieherin , Oberregierungsrat
Anna Mosolf über das Thema : „ Unsere
Kinder sollen gute Mitmenschen werden “ . Es
durfte und konnte niemand erwarten , daß das
chronische Weh am internationalen Körper
der Gesinnung durch ein Zugpflaster in acht
Tagen geheilt werden könnte . Indessen darf
angenommen werden , um im medizinischen
Vergleich zu bleiben , daß durch solche Besin -
nungswochen trotz unserer unbesinnlichen
und schnellen Zeitläufte der Schmerz gelindert
wurde . So auch wollte Anna Mosolf , die be -
Kanntlich zu der von Gertrud Bäumer ge -
kührten Frauenbewegung gehörte , ihre vom
höchsten ethischen Standpunkt der Sitten -

metaphysik dargelegten Ausführungen offen -
bar auch verstanden wissen . Denn immer
wieder betonte sie vor ihrer aufmerksamen ,
erfreulich großen Hörerschaft das naturbe -
dingte Vorhandensein menschlicher Schwä⸗
chen und die ständige egozentrische Kampf -
haltung der Menschen untereinander . So am
internationalen Tisch bis herunter in die
kleinste Berufs - und Familienzelle . Das Pro -
blem der Brüderlichkeit erkannte sie indessen
in der bewußten , gesinnugsbedingten Milde -
rung dieser menschlichen Härten . Dafür
brachte sie viele Erziehungsbeispiele insbe -
sondere aus dem Schulleben und von Erfolgen
der Gruppenarbeit in der sogenannten „ Neuen
Schule “ . Dort machen sich — ähnlich wie im
Fröbel ' schen Kindergarten die Mutter — hier
die Lehrer zum Prüfstein ihrer sittlichen Ver -
antwortung gegenüber dem Kinde und damit
bezüglich der Wahrhaftigkeit und der gegen -
seitigen Hilfsbereitschaft gegenüber der kom -
menden Generation . In diesem Sinne deutete
sie das schulisch traditionelle Wort vom „ Hu -
manismus “ als eine ständige Unruhe des Her -
zens oder als den „ Grundbegriff der Men -
schenformung , die da ist in Gesinnung und
Gesittung “ . Unter diesem Gesichtspunkt wer⸗
den die bisherigen Kollektivurteile : die Rus -
sen , die Juden , die Deutschen , oder jene Be -
griffsurteile über Rassenunterschiede , Religion
und Konfession — so verstand die Rednerin
es zu erklären — unter dem Standpunkt der
gegenseitigen Toleranz , des berühmten „ com -
prendere c' est pardonneré , ihren Haßgedan -
ken in einem „ liebenden Kampf “ der gegen -
seitigen Achtung und Hochachtung verlieren .
Hier anzusetzen ist Pflicht und Aufgabe eines
jeden von uns , und hier beginnt dann nach
unserer Auffassung die von uns allen heute
im öffentlichen , privaten , insbesondere im So -
zial - caritativen Leben nach den Rohheitsakten

der erst unlängst vergangenen 12 Jahre so
dringend notwendige Renaissance der Gesin -
nung .

Wenn einleitend Ministerialrat Dr . Eichel -
berger als Vertreter der staatlichen Kultur -
behörde praktische Anwendungsmethoden des
Gedankens von der menschlichen Brüderlich -
keit durch neuartige pädagogische Themen -
gestaltungen für den Unterricht in der Schule
in Aussicht gestellt hat , beispielsweise in vor -
geschriebenen Themen im kommenden Som -
mertertial über das Problem der „ guten Tat “ ,
So möchte man darin zunächst schon einen Er -

folg erkennen , den diese Woche der Brüder -
lichkeit ausgelöst hat . Weittragender und von
Soziologischer Tiefgründigkeit durchzogen wa -
ren die den beédeutenden Abend beschließen -
den Ausführungen von Bürgermeister Dr .
Eumiil Gutenkumst . Von ihm wurde es mu -
tig gewagt , aus der Theorie den Schluß in
die breite Lebenspraxis zu ziehen und die
Krankheitsfaktorep , die die Bewegungen un -
seres gesamten öffentlichen Lebens , soweit es
mit den Begriffen der Gesinnung und wah -
rem Menschentum verhaftet sein müßte , un -
entwegt lähmen , klar aufzuzeigen . Es sind dies
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drei Faktoren : der Tätigkeitstaumel , der durch
den Verlust an der im Krieg zertrümmerten
Materie kaum Zeit übrig läßt für Stunden der
Stille . Ferner die moderne Technik , die sich
in ihrer Aeußerlichkeit dem sittlichen Reiz
einer guten Menschheitsgesinnung nicht nach -

geben möchte . Und endlich verdrängt die all -

gemein aufkommende , auch von der Rednerin
des Abends mehrmals behandelte Vermassung
das geistig Individuelle , indessen wir gegen
jegliche Uniformierung und Entseelung der
Menschen die Demokratie als die uns genehme
Lebensform bekennen . Ein sittlicher Fort -
schritt der Menschheit könne nur erfolgen auf

jenem althergebrachten sittlichen Fundamen -
te unterschütterlichen Glaubens an eine über -
irdische gerechte Weltordnung . Ein in diesem
Sinne an uns gestellter Appell zu einem bes -
Seren vergeistigten Glauben garantiere durch
uns das sittliche Handeln und Wohl unserer
Kinder als gute Mitmenschen .

Die von Pfarrer Kappes geleitete Veranstal -
tung wurde mit besten A- capella - Beiträgen
des Chores des Bismarck - Gymnasiums unter
tadelloser Leitung von Erich Werner ausge -
staltet . R7

Ceschät stührer Heyden zum Verkehrsdirektor ernannt

Aus der Arbeit des Verkehrsvereins

Zu Beginn der Vorstands - und Hauptaus -
schußsitzung des Verkehrsvereins am vergan -
genen Donnerstag übermittelte der Vorsit -

zende , Beigeordneter Dr . Ball , dem Aus -

schuß - Mitglied , Postamtmann Wilder -

muth , zu dessen 40. Berufsjubiläum die
Glückwünsche des Verkéhrsvereins , Weiter
gab Dr . Ball die im Einverständnis mit der
Stadtverwaltung erfolgte Ernennung von Ge -
schäftsführer Heyden zum Verkehrsdirektor
bekannt , was von der Versammlung beifällig
aufgenommen wurde . Damit habe auch Karls -
ruhe wieder , wie andere Städte , einen Reprä -
sentanten des Karlsruher Fremdenverkehrs ,
der in der Vertretung der Interessen des
Verkehrsvereins und der Stadt Karlsrule
nach außen hin entsprechend bevollmächtigt
erscheine , Verkehrsdirektor Heyden dankte
für diese Ernennung und für das ihm damit
erwiesene Vertrauen von seiten der Stadtver -
waltung und des Vorstandes . Sie bedeute
gleichzeitig auch eine Anerkennung der bisher
vom Verkehrsverein geleisteten Arbeit zum
Wohle der Stadt . Diese ehrende Titulierung
sei ihm ( Heyden ) aber auch Verpflichtung , sich
weiterhin voll und ganz in den Dienst der
Karlsruher Verkehrsförderutg zu stellen .

Den anschließenden Berichten von Bürger -
meister à. D. Ritzert und Verkenrsdirektor

Rückschau und Ausblick in den Vereinen
Generalversammlung des Brieftauben -

Vvereins

Am Samstag versammelten sich die Mitglie -
der des Brieftaubenvereins Alemannia Dur -
lach im Lokal „ Zur Traube “ zur einberufenen
Generalversammlung . Besonders erfreulich
War die Anwesenheit der zwei Senioren und
Ehrenmitglieder Leyerle und Hch . Kie -

fer , die den Verein vor 45 Jahren mit eini -

gen anderen gründeten . Nach einem ausführ -

lichen Bericht des verflossenen Reisejahres
1952 ergab die Neuwahl : 1. Vors . : R. Lang ,
K' he ; 2. Vors . : Hch . Kiefer ; H. Kappler ,
Schriftführer ; E. Merkel , Kassier und K.
Zechiel und W. Born als Beis . und Revisoren .
Der bisherige Vorsitzende Kleiber hat aus
Gesundheitsrücksichten das Amt zur Verfü -

gung gestellt .

Generalversammlung des Odenwald -

Vereins

Am Samstagabend fand im Vereinslokal

„ Zum Schildbürger “ die diesjährige General -

versammlung des „ Odenwaldvereins “ statt .

Gesetz und Moral

Generalversammlung der badisch - württembergischen Gesellschaft für Sozialhygiene —

Achtung vor dem Mitmenschen erhält die psychische Ordnung

Auf vergangenen Samstag lud der Vorsit -

zende der badisch - württembergischen Gesell -

schaft für Sozialhygiene Dr . habil . GeißI er ,
Pforzheim , zu einer Generalversammlung ein .
Im ersten Teil der Tagesordnung wurden zwei

Ausschüsse , für Jugendgesundheitspflege , 80 —

wie für psychisch - ethische Hygiene gebildet .
Dr . habil . Geißler , Amtsarzt in Pforzheim

und Privatdozent an der T. H. Karlsruhe ,
wurde als erster Vorsitzender in seinem Amt

bestätigt . Mit geringen Renderungen wurde
der Satzungsentwurf angenommen .

Im Paragraphen 2 dieser Satzung wird über

den Zweck der Gesellschaft folgendes aus -

gesagt : „ Die Gesellschaft soll die Beziehun -
gen zwischen den sozialen Verhältnissen und
der Gesundheit vorwiegend im Bereich ihrer

örtlichen Zuständigkeit erforschen , die Unter -
suchungsergebnisse bekannt geben und dahin
wirken , daß die Volksgesundheit gestärkt und

vorhandene Mißstände beseitigt oder gemil -

dert werden . “ Sie hat ihren Sitz in Karlsruhe .

Der zweite FTeil der Tagesordnung brachte

einen wissenschaftlichen Vortrag mit dem

Thema : „ Sozialhygiene und Ethik “ von Chef -

arzt Dr . E11 , Badenweiler . Zunächst stellte

der Redner fest , daß Gesetze ohne moralische

Einstellung der Menschen , die unter diesen

Gesetzen leben , nichts nützen . Es gäbe neben

der körperlichen Ordnung des Menschen auch

eine psychische , die eingehalten sei , Wenn
beim Handeln die eigene , sowie die Würde

des Mitmenschen geachtet wird . Dasselbe
gelte für alle menschlichen Gemeinschaften ,
angefangen von der Familie über die Ge -

meinde und den Staat , ebenso wie für zwi -
schenstaatliche Beziehungen .

Der Mensch gefährde seine eigene Person ,
es trete eine Selbstschädigung ein durch Maß -
und Zuchtlosigkeit . Auch rastlose Arbeit sei
ein Symptom dieser Selbstschädigung , sofern
sie einer Flucht vor der inneren Leere ent -
spbringt . Die sozialhygienische Aufgabe machte
der Referent am Beispiel des Paragraphen 218
klar . Dieser käme immer dann zur Anwen -
dung , wenn das werdende Kind von der Mut -
ter als Eigen - Persönlichkeit nicht anerkannt
würde . Daraus erwachse als die sozialhygie -
nische Aufgabe die Aufklärung bei Jugend -
lichen . Die Aufklärung über die biologischen
Vorgänge träte dabei vollkommen in den Hin -
tergrund , gegenüber der Uebermittlung der
Persönlichkeitsachtung vor dem werdenden
EKind . Die sozialpolitische Bedeutung einer Ge -
burtenregelung sah der Redner darin , daß in
einigen Jahrzehnten eine rapide Ueberalte -

rung des Volkes eintreten würde und damit
das Verhältnis der Zahl der Rentner zu der
der Arbeitenden unerträglich verschoben
Würde .

In der Diskussion kam u. a. zum Ausdruck .
daß die Schwierigkeiten , die einer Verwirk -
lichung der Sozialhygiene entgegenstehen ,
sehr groß sind . Die breite Oeffentlichkeit wird
nur langsam für diese Aufgaben gewonnen
werden können , da ihre Erfüllung eine ideali -
stische Einstellung voraussetzt . Pfarrer Kap -
bes bezeichnete sie als eine der Voraus -
setzungen für jeden Helfenden , die Bereit -
schaft den Mitmenschen als Persönlichkeit
anzuerkennen , auch wenn der Hilfsbedürftige
einer absoluten Genuß - Ethik huldige .

Es darf als schöner Beweis der inneren Stärke
des Vereins festgestellt werden , daß alle Be -
schlüsse einstimmig gefaßt wurden und daß
auch die Wahl der Vorstandschaft ohne Ge -
Senstimme erfolgte . Jahres - und Kassenbe -
richt wurden mit Beifall aufgenommen . Die
Wahl des 1. Vorstandes wurde zu einem Dan -
kesbekenntnis und zum Zeichen besten Ver -
trauens für den seitherigen Vorstand Karl
Mai , der einstimmig wiedergewählt wurde .
Bei den seitherigen Vorstandsmitgliedern gab
es keine besondere Veränderung .

Gesang , Musik und Humor hieiten die An -
Wesenden noch weiterhin beisammen als
schönster Ausdruck des Zieles des Vereins
eine Familie der Odenwälder vom Neckar zum
Main sein zu wollen . K. H.

Jahresversammlung des Gesangvereins
„ Liederkranz “ Durlach

Das bevorstehende 110jährige Vereinsjubi -
läum war für die Vorstandschaft des ältesten
Durlacher Gesangvereins der Anlaß , nach ein -
stimmiger Bestätigung durch die Mitgliedschaft
die Vereinsgeschäfte für eine weitere Periode
zu übernehmen . Vorsitzender Walter Mohr
entsprach einem Anliegen aller , als er in sei -
nem Bericht die besonderen Verdienste von

Aus dem Harlsruher Gerichtssaal

Heyden über die Fastnachtsumzüge in Durlach
und Karlsruhe war zu entnehmen , daß diese
Veranstaltungen einen erhöhten Besuch
brachten und allgemein Anklang fanden . Man
könne mit dem Erreichten vollauf zufrieden
sein , zumal auch das finanzielle Ergebnis zu -
friedenstellend gewesen sei . Mit Beifall und
Genugtuung wurde vermerkt , daß die Karls -
ruher Geschäftswelt durch Spenden in erfreu -
lichem Maße eine bessere Gestaltung der Um -
züge ermöglichte . Verkehrsdirektor i. R. La -
cher regte an , einmal die oberbadischen Nar -
renzünfte zu einem der nächsten Fastnachts -
züge nach Karlsruhe einzuladen . Nach Be -
handlung einiger unbedeutender Mängel
stellte Dr . Ball fest , daß man mit dem Fast -
nachtsumzug auf dem besten Wege sei , Karls -
ruhe einen besonderen Namen als Karnevals -
stadt zu schaffen . — Auf Empfehlung von
Verkehrsdirektor Heyden stimmte das Gre -
mium einem Vorschlag der „ Interessengemein -
schaft Karlsruher Bürgervereine “ zu , künftig
auch einen Vertreter dieser Interessengemein -
schaft in den Hauptausschuß des Verkehrsver -
eins aufzunehmen . — Die Bemühungen des
Verkehrsvereins um die Wiedereinrichtung
einer Wechselstube im Hauptbabhnhof , dürften
so bald nicht zum Ziele führen , nachdem eine
Rentabilität einer solchen zweifelsohne be -
grüßenswerten Einrichtung wegen der ein -
schränkenden Bestimmungen für die Devisen -
Ein - und Ausfuhr im Reiseverkehr kaum àu
erwarten sei . — 0

Die mit kurzer Vorbereitungszeit und großen
Schwierigkeiten durchgeführte Weihnachtsbe -
leuchtung , sei , so wurde festgestellt , nicht von
allen Geschäftsleuten so unterstützt worden ,
wie man es an sich hätte erwarten dürfen .
Nach dem unbestreitbaren Erfolg dieser Maß -
nahme , die Karlsruhe in aller Munde gebracht
habe , sei jedoch zu hoffen , daß sich auch hier
eine Wendung zum Besseren vollziehen werde .
— In der anschließenden allgemeinen Aus -
sprache wurde u. a. angeregt , beim Bau der
„ Schwarzwaldhalle “ auch Räumlichkeiten für
Auskunftsstellen der Bahn und des Verkehrs -
vereins während der Abhaltung von Tagun -
gen und Kongressen vorzusehen und die Be -
mühungen um Sonderzugsfahrten aus Straß -
burg , Basel usw . nach Kärlsruhe zu verstär -
ken .

Chormeister Kunzmann würdigte , der den
Vereinschor auf eine höhere musikalische Stufe
bringen konnte .

Wie im vergangenen Geschäftsjahr , soll auch
im kommenden der Dienst am Liede , neben
der Festigung der erlebensreichen Singgemein -
schaft , im Vordergrund allen Interesses stehen .

Kollision aufi glatter Straße

Am 2. Dezember um 12 . 45 Uhr befand sich
der 20jährige Kaufmann Peter K. aus Karls -
ruhe mit seinem Volkswagen auf der Fahrt
auf der Landstraße 560 in Richtung Blanken -
loch . Die Straße war durch tauenden Schnee
Slatt , was zur Folge hatte , daß er mit dem
entgegenkommenden Personenwagen des
Metzgers Egbert R. aus Friedrichstal zusam -
menprallte , Es entstand ein Sachschaden von
3500 DM, während K. Schnittwunden im Ge -
sicht , eine Leberquetschung und Verletzungen
an beiden Augen erlitt . Vor dem Amtsgericht
machte K. geltend , daß der Anhänger des ent -
gegenkommenden Wagens schleuderte . Weil er
nicht bremsen wollte , habe er zurückgeschal -
tet und als letzte Rettung gebremst , wobei
sein Wagen schräg hinüber rutschte . Das Ge -
richt gelangte zu der Auffassung , daß R. keine
Schuld trifft . Er fuhr mit 40 km und ermàd -
bigte , als K. entgegenkam , seine Geschwin -
digkeit . Er fuhr auf der rechten Straßenseite ,
als das andere Fahrzeug ihm entgegenkam ,
konnte er nichts tun . K. fuhr 40 km , was nicht
zu beanstanden war . Als R. ihm entgegenkam ,
hat er auf den dritten Gang zurückgeschaltet
und sein Tempo ermäßigt . Dieses Verhalten
war in Ordnung . Als das andere Fahrzeug
näher kam , bemerkte er das Schwanken des
Inhängers . Da R. rechts fuhr , bestand keine
Gefahr , daß der Anhänger in die Fahrbahn -
hälfte des Angeklagten geriet . Ihm kann kein
Vorwurf gemacht werden . Da er sich bedroht
fühlte , bremste er ab und kam auf der rutschi -
Sen Straße auf die linke Seite . Es fehlte ihm

in seiner kurzen Fahrpraxis Geländeerfah -
rung . Im Strafrecht ist - jeder Angeklagte nach
seinen Kenntnissen und Erfahrungen zu be -
Urteilen . Daher war der Angeklagte freizu -
Sprechen .

Karlsruher Tagebuch
Badisches Staatstheater . Schauspielhaus : 19. 30 Uhr

Seschlossene Vorstellung für Volksbühne : „ Feuer -
Werk “ . musik . Komödie von Burkhard . Ende 22. 15.

Der Gesangverein Lassallia bittet seine Sängerzur Beerdigung von Karl DPie bold sich um 10. 15
Uhr , Eingang Hauptfriedhof , einzufinden .

Touristenverein „Die Naturfreunde “ , Bezirks -
gruppe Grünwinkel , Alb - und Holzsiedlung nebst
Heidenstücker . Am Mittwoch , 11 März , findet im
Gasthaus „ zum Rößle “ , abends 20 Uhr , ein Film -
vortrag statt . Thema „ Entstehung des Menschen “
mit Erläuterungen aus berufenem Munde . Wir
verweisen darauf hin , daß derselbe nur für Er -

Und Jugendliche über 14 Jahre zulässigist .

Beerdigungen in kKarlsrune
Montag , den 9. März 1953

ti auptfriedhof :
Philipp Franz . 39 J. , Erzbergerstr . 24 . 11. 00 Uhr
Oertel Frieda , 76 J. , Geranienstr . 10 11. 00 Uhr
Stoll Hermann , 74 J. , Augartenstr . 49 11. 30 Uhr
Meid Karl - Friedrich . 60 J. , Zähringerstr . 27

13. 00 Uhr
Dönnich Anna . , 78 J. , Parkstr . 54 13. 30 Uhr

FKrie dhof Hlagsfeld :
Mattmüller Wilh . Karlsruher Str . 64 17. 00 Uhr
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Landes - Chronik
Die Störche kamen paarweise

Freiburg dsw ) . In diesem Jahr sind die
Störche in den Ortschaften um Freiburg 14
Tage früher als in anderen Jahren und gleich
zu Paaren zurückgekehrt . Sonst pflegen die
männlichen Störche zuerst einzutreffen . In
Denzlingen bei Freiburg haben Feuerwehr -
leute mit einer 27 Meter hohen Leiter den
Kirchturm erklommen , um das Storchennest
zu verkleinern . Der Umfang , den das Nest in
den letzten Jahren genommen hatte , gefähr -
dete das Kirchendach .

Drei Landstreicher raubten ein Taxi

Mühlheim ( Isw ) . Einem Taxifahrer aus Stau -
fen wurde am Donnerstag der Kraftwagen ge -
raubt . Drei unbekannte Männer hatten den
Taxifahrer gebeten , sie nach Schönau im Wie -
sental zu fahren . Unterwegs , in der Nähe des
Scharfensteins am Belchen , ließ der Mann der
neben dem Taxifahrer saß , den Wagen unter
einem Vorwand anhalten . Plötzlich wurde der
Taxibesitzer von einem der Männer angefal -
len und gewürgt . Der Wagen rollte unterdes -
sen nach rückwärts und blieb im Schnee stek -
ken . Der Fahrer konnte sich schließlich frei -
machen und aussteigen . Mit den Worten
„ Wir wollen kein Geld , sondern nur den Wa -
gen , um nach Schönau zu fahren “ , setzte sich
einer der Täter ans Steuer und fuhr mit den
beiden Komplizen davon . Den Taxifahrer lie -
Ben sie stehen .

Der Wagen wurde schon eine Stunde später
in der Nähe des Gasthauses Neuhof in Ober -
münstertal gefunden . Vermutlich hatte er ei -
nen Schaden erlitten , denn die Täter flüchte -
ten zu Fuß weiter . Um Mitternacht wurden sie
in einem Gasthaus in Hofsgrund am Schau -
insland von der Gendarmerie festgenommen
und ins Gefängnis nach Freiburg eingeliefert .
Nach der Feststellung der Personalien handelt
es sich um den 31 Jahre alten verheirateten
Maler Reinhard Schmidt aus Liepheim in Bay -
ern , den 21 Jahre alten ledigen Bäcker Jo -
hann Schönbaum aus München und den 23jäh -

rigen ledigen Installateurx Konrad Hofer aus
Bozen , die alle drei ohne festen Wohnsitz wa -
ren .

Hochrheinschiffahrt zur Zeit nur bis Grenzach

Lörrach Gsw ) . Wegen der Uberholungsarbei -
ten an den Schleusen beim Rheinkraftwerk
Wyhlen , die sich auf mehrere Wochen erstrek -
ken , können die Rheinschiffe zur Zeit nicht
mehr bis zum Rheinhafen Fcheinfelden gelan -
gen . Die Schiffe , die jetzt bei Grenzàch anle -
gen , werden mit Hilfe eines großen Lande -
krans entladen und beladen . Den Weiter -
transport von Grenzach an die hochrheinische
Industrie besorgen Lastwagen .

regelrecht
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Offenburg

Rege Bautätigkeit der Franzosen
Wohnblocks — Kirche — Hotel — Schule

Offenburg ( W) . Wir erleben
zur Zeit in unserer Stadt eine
lebhafte Bautätigkeit durch die
Franzosen . Neben den Wohn -
blocks im Lerchenrain beabsich -
tigt man unter anderem auch
eine Kirche , ein Hotel und vor

allem eine Schule zu bauen . Aber nicht nur
hier , auch an anderen Orten ist dasselbe zu
beobachten . So auch in Bühl , in Kehl und an -
derwärts . In Kehl handelt es sich um ein
Stadion , eine Schule und um Wohnbauten .
Ueber der Rheinbrücke drüben jedoch in
Straßburg wurde in diesen Tagen ein Wohn -
bauexperiment abgeschlossen . In elf RBlocks
entstanden 806 Wohnungen , in 15 Monaten
erbaut . Rund 1,5 Milliarden Franken wurden
hierfür ausgegeben . Das Bauverfahren wurde

industrialisiert . Das heißt fast
sämtliches Baumaterial wurde an Ort und
Stelle hergestellt . Eine Anzahl Fabriken ent -
standen auf dem Baugelände und sie liefer -
ten alles . Die Platten , die Fassaden , die Trep -
pen , die Wände , kurz gesagt alles . Die Hei -
zung des Komplexes geht von einer Zentrale
aus . 180 Kilometer Rohre wurden hierzu be -
nötigt . Der Baukomplex hat den Namen „ Cité
Rotterdam “ erhalten .

Ortenauer Skifahrer im Feldberggebiet
Offenburg ( M) . Die Skifahrer des Orten -

auer Turngaues hielten ihren Gauskitag am
Baldenweger - Buck im Feldberggebiet ab . Im
Langlauf Jugendklasse siegte Zamballi Sil -
vano , Offenburg , im Abfahrtslauf Männer
Jugend ) Michael Veidt , Kork ; Männer aktiv :
Oswald Basler vom TuspV Zell - Weierbach ;
Anfänger ODamen ) : Doris Funk , Offenburg
und im Abfahrtslauf , Männer : Manfred Mül -
ler , Offenburg .

Lastzug raste gegen eine Hauswand

Offenburg ( Isw ) . Ein mit 19 Tonnen Zucker
und Mehl beladener Lastzug raste am Don -
nerstagabend auf der Offenburger Umgehungs -
straße nach einem Achsenschenkelbruch am
Motorwagen gegen eine Hauswand . Dabei
wurden die Wand und ein Anbau des Hau -
ses eingedrückt . Die Bewohner befanden sich
zur Zeit des Unfalls glücklicherweise nicht in
den gefährdeten Räumen . Fahrer und Beifah -
rer des Lastzuges wurden erheblich verletzt .

50mal vorbestraft

Offenburg ( M) . Auf der Straße von Ober -
kirch , in der Richtung Achern , befand sich
am Nachmittag des Silvestertages ein älterer
Mann , der seit vielen Jahren das Land durch -
wandert . Er war an diesem Tag schwer be⸗

Ettlingen

Der Werkmeister in Beruf, Gewerkschaft und Wirtschaft
Ettlingen ( Sbt ) . In der Berufsgruppe Tech -

niker und Werkmeister der Deutschen Ange -
stellten - Gewerkschaft , Wohnbezirk Ettlingen ,
sprach im Gasthaus Neurod in einer gut be -
suchten Versammlung Landesberufsgruppen -
sSekretär Geier , Stuttgart . Der Referent
schilderte die Entwicklung des Werkmeister -
berufes , seine persönliche Stellung , d . h. die
Stellung des Werkmeisters in Beruf , Gewerk⸗
schaft und Wirtschaft . Zur materiellen Siche -
rung führte er an , daß von seiten der Wirt⸗
schaft immer wieder die außerordentliche Ver -

antwortung des Werkmeisters für Menschen ,
Maschinen und Produktion außer acht gelas -
sen werde und die Bezüge des Werkmeisters
in keiner Relation zu seiner Verantwortung
stéehen . Als Beispiele führte er den Lebens -
standard der Werkmeister in Schweden und
in der Schweiz an , deren Einkommen durch -
schnittlich 30 bis 400 % über dem höchsten Ver -
dienst der besten Facharbeiter liege . Zum
Schluß betonte der Referent , daß der Werk⸗
meister zu jeder Zeit an die Mitmenschen den -
ken müsse , die ihm unterstellt sind und stets
als Helfer und Berater zur Seite zu stehen
habe . In einer regen Aussprache , an der sich
alle Kollegen beteiligten , wurde das Für und
Wider der schwierigen Stellung des Werkmei -
sters durchgesprochen und die Forderung an
die Gewerkschaft gestellt , bei ihrer künftigen
Tarifpolitik besonders die Belange der Werk⸗
meister — vornehmlich der in der Textil - In -
dustrie nachdrücklichst zu vertreten .

Hunde zerrissen 20 Schafe

Busenbach ( A) . In diesem Jahr kann — wie
der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung be -
schloß — an jede Familie nur ein Ster
Brennholz , oder Schlagraum abgegeben wer⸗
den . — Einen Antrag um Erhöhung der Holz -
hHauerlöhne wurde befürwortet . — Die Aus -
fallbürgschaften für Martin Klein und Kurt
Werner wurden vom Gemeinderat genehmigt .
—Der Deutschen Rettungsgesellschaft wurde
ein einmaliger Betrag zugesagt . — Die Gip -
serarbeiten beim Umbau am Rathaus wurden
an Willi Welker , Ettlingen , vergeben .

Einem Schäfer wurden auf der Busenbacher
Gemarkung in kurzer Zeit 20 Schafe zerris -
sen . Wie sich jetzt herausstellte , wurde dieser
Schaden von Hunden verursacht . Es geht an
alle Hundebesitzer die Warnung , daß herren -
Iose Hunde auf dem Feld abgeschossen wer -
den . — Am Freitag wurde der zweitälteste
Einwohner unserer Gemeinde , Basilus Becker ,
im Alter von 88 Jahren zu Grabe getragen

Tod eines 90jährigen

Langensteinbach ( hs) . Im Alter von über 90

Jahren wurde unser Mitbürger Friedrich Den -

ninger zu Grabe getragen . — Als Anerken -

nung des Landkreises für die mit dem Adolf -

Münzinger - Preis ausgezeichneten Landwirte
erhielt Reinhard Bauchert eine Ehrengabe mit
Glückwunschschreiben des Landrates . — Im

Zuge der dringenden Instandsetzung des Rat -
hauses hat der Gemeinderat beschlossen , den
Einbau einer Zentralheizung an die Firma
Müller - Durlach zu vergeben . — Wegen lNan -
griffnahme der Kanalisation der Keltenstraße
wird dieselbe in den nächsten Tagen gesperrt .

Handharmonikaklub zog Bilanz

Bruchhausen . Der Handharmonikaklub 1951
hielt seine diesjährige Generalversammlung
in der Bahnhofswirtschaft ab . Vorstand Hu -
bert Friedl forderte , sich tatkräftig dafür ein -
zusetzen , die Leistungen des Klubs noch wei -
ter zu steigern . Frl . Christa Wipfler gab in
ihrer Eigenschaft als Schriftführerin den Ge -
schäftsbericht . Der Kassenbericht , den Josef
Maisch gab , war bestens in Ordnung . Die
Entlastung der alten Vorstandschaft wurde
einstimmig erteilt . Als neuer Vorstand fun -
giert wiederum Hubert Friedl . Den Posten
als 2. Vorstand übernahm Hermann Wölfle .
Auch der Kassierposten blieb wieder bei Jo -
sef Maisch , und Cbrista Wipfler übernahm
für ein weiteres Jahr wieder den Schriftfüh -
rerposten . Als neuer Vereinsdiener wurde
Hermann Müller gewählt . Kassenprüfer Josef
Stemmler und Norbert Stemmler . Als Dirigent
bleibt weiterhin Herr Erwin Klumpp aus
Forchheim . Der Veranstaltungskalender für
das Jahr 1953 zeigt u. a. auch in diesem Jahr
wieder das Maikonzert am Muttertag im Gast -
haus zum grünen Baum , dann ein Gartenfest
und an Weihnachten eine Weihnachtsfeier .
Daneben beteiligt sich der Handharmonika -
Klub an zahlreichen Gartenfesten der befreun -
deten Handharmonikaklubs . Es wurde be -
kanntgegeben , daß die 1. Gruppe ( Fortge -
schrittene ) die Noten von jetzt ab vom Verein
bezahlt bekommen . In Kürze wird ein kom -
Plettes Schlagzeug gekauft werden .

trunken und lief einem Kraftfahrer in die
Fahrbahn . Beide wurden verletzt . Der Fuß -
gänger stand nun vor dem Richter . Er wurde
zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt wegen
Herbeiführung des Unfalls . Die gleiche Strafe
erhielt er wegen Bettels und Landstreicherei .
Fünfzig Vorstrafen belasteten den Angeklag -
ten , der zum zweiten Male in das Arbeitshaus
eingewiesen wurde .

Zahlreiche Verkehrsunfälle in der letzten
Woche

Offenburg ( W) . In der vergangenen Woche
mußte die Offenburger Schutzpolizei eine An -
zahl Verkehrsunfälle registrieren . Vielfach
liegt die Ursache in der Unvorsichtigkeit des
Fahrers , sodann in der Nichteinhaltung des
Vorfahrtsrechtes und in der mangelhaften
Handhabung des Anzeigens bei der Verände -
rung der Fahrtrichtung . Auch übertriebene
Schnelligkeit führte zu einem schweren Un⸗
glücksfall . An drei Fällen waren Fahrzeuge
der Besatzungsmacht beteiligt .

Amerikanischer Negersoldat singt geistliche
Lieder

Offenburg (IswW) . Der junge amerikanische
Negerbariton Dave Williams und der Pianist
Charles Fisher , Soldaten der siebenten ame -
rikanischen Armèe in Stuttgart , unterneh -
men vom 8. bis 14. März eine Konzertournee
durch Südbaden . Die beiden Künstler werden
Freiburg , Säckingen , Offenburg , Waldshut
und Gengenbach besuchen .

Dave Williams singt geistlich - liturgische
Lieder der amerikanischen Neger , die Negro
Spirituals , die sich durch eine besondere mu -
sikalische Eigenart und tiefes religiöses Emp -
finden auszeichnen .

Offenburg . Die AZ gratuliert den Fheleuten

Georg Schwendemann , Stadtarbeiter i. R. und
Frau Frieda , geb . Kraft , zur goldenen Hoch -
zeit . Ferner Herrn Friedolin Straub , Kohler -
str . 26, zum 85. , und dem Landwirt Josef Ell
in Stadelhofen ebenfalls zum 85. Geburtstag .

Montag , 9. März 1953

*

Bdden - Baden

OB Dr . Schlapper : „ Pfui Teufel ! “

Ein scharfes Wort gegen KPD - Stadträtin

Clausing

Baden - Baden ( F) . Ein scharfes
Wort sprach in der letzten öf -
fentlichen Stadtratssitzung Ober -

bürgermeister Dr . Schlapper ge -
gen die KPD - Stadträtin Liese -
lotte Clausing . Grund dieser er -
regten Debatte zwischen OB und

KpPD - Stadträtin war ein Flugblatt der Kom -
munistischen Partei , Ortsgruppe Baden - Ba -

den , das diese unter Verantwortung von Stadt -
rätin Clausing am Donnerstag in der Stadt
Verteilt hatte . Dr . Schlapper warf der Stadt -
rätin Brunnenvergiftung übelster Art vor . Dr .

Schlapper bezeichnete das Verhalten der Stadt -

rätin der KPD als schamlos . Dr . Schlapper
stellte die Frage , ob eine Person , die nichts

anderes tue , als das Volk zu vergiften , weiter

dem Stadtrat angehören solle . Erregt rief Dr .

Schlapper abschließbend Frau Clausing ein

„ Pfui Teufel ! “ zu , Auf die wiederholten Zwi -

schenrufe der Stadträtin sagte Dr . Schlapper ,
Ssie solle ihren Mund halten . Als sich die Stadt -

rätin diese Behandlungsweise verbat , drohte

der Oberbürgermeister mit Verweis aus dem

Sitzungssaal und entzog ihr das Wort .

2,2 Millionen für den sozialen Wohnungsbau

Baden - Baden . Als einziger Punkt der letz -

ten öffentlichen Stadtratssitzung des Baden -

Badener Stadtrates stand die Aufnahme von

zwei Darlehen im Gesamtbetrag von 2 200 000

DM zur Debatte . Diese Gelder sollen aus -

nahmslos für den sozialen Wohnungsbau ver -

wendet werden . Die Annahme der beiden

Darlehen wurde einstimmig vom Stadtrat be -

schlossen .

„ Gegen Lärm die beste Pille

Ist und bleibt Dein guter Wille ! “

Kehl

Mit dem Flugzeug zur Fremdenlegion
Ein zurückgekehrter Legionär macht interessante Angaben

Kehl Csw ) . Deutsche Anwärter
für die Fremdenlegion sollen in
der letzten Zeit mit Flugzeugen
vom Flugplatz Baden - Oos nach
Straßburg gebracht worden sein .
Dieses behauptete ein von Straß -
burg zurückgekehrter deutscher

Fremdenlegionär vor Beamten der Kriminal -
polizei in Kehl . Ferner sei eine Gruppe von 80
Deutschen von Landau in der Pfalz mit Om -
nibussen bis etwa 10 km südlich von Kehl an
den Rhein geführt worden . Diese für die
Fremdenlegion angeworbenen Deutschen seien
dann bei militärischen Uebungen Straßburger
Legionäre in Booten über den Rhein an das
französische Ufer gebracht worden . Der Z⁊u-
rückgekehrte Legionär berichtete weiter , daß
in Straßburg wöchentlich zweimal Transporte
aus Landau und Freiburg einträfen . Nach der
Einkleidung schaffe man die angeworbenen
Deutschen donnerstags und freitags in Schü -
ben von etwa je hundert Mann nach Marseille
wWeiter .

Die Dienststelle der Kehler Kriminalpolizei
Versichert , daß diese Angaben des früheren

Legionärs , der sich zu Beginn dieses Monats
drei Tage im Straßburger Sammellager der

Legion aufgehalten hatte , durchaus glaubwür -
dig erscheinen . Den deutschen Grenzbeamten
in Kehl ist aufgefallen , daß die bisbher ka -
schierten Transporte voñ Deutschen über die
Rheinbrücke in der letzten Zeit zurückgegan -

gen sind .

Gemeinsame Besprechungen über Versteppung
des Rheintals ?

Kehl ( Isw ) . Der Badische Landwirtschaft -
liche Hauptverband in Freiburg ist mit den
französischen Landwirtschaftsorganisationen
im benachbarten Elsaß in Verbindung getre -
ten , um gemeinsame Besprechungen über die
Probleme der Versteppung des Rheintalge -
bietes zu erreichen . Der BLHV rechnet damit ,
daß schon in allernächster Zeit die ersten
Fühlungnahmen zwischen den landwirtschaft -
lichen Berufsverbänden diesseits und jenseits
des Rheines stattfinden werden . Die elsässi -

schen Landwirte entlang des Rheins haben
bekanntlich genau so unter den verheerenden

Wolfach

Der „Fritzentag “ wurde geieiert
Hornberg (s) . In der Herberge

der Fritzen , beim Kronenfritz ,
fanden sich am Fritzentag zirka
50 Fritzen und Fritzenfreunde
zur Feier ihres Namenstages ein .
zchon Jahrzehnte liegt die erste
Fritzenfeier zurück , es war im

Jahre 1861 , als zum erstenmal die Fritzen in

Hornberg zusammenkamen . Bis zum heutigen
Tage kommen alljährlich die Fritzen zusam -
men um beim Kronenbrau der Fritzenwurst ,
Humor und Unterhaltung einige gemütliche
Stunden zu verbringen . Eingangs verlas Au -
tomechanikermeister Fritz Brohammer die
Niederschrift aus dem alten historischen Buch ,
in dem der Tag jeweils festgehalten wird ,
vom vergangenen Jahre . Zum Alterspräsident
wurde Fritz Maier erkoren , zwei noch ältere
Fritzen ließen sich entschuldigen . Bei Sang

und Trunk verflossen die Stunden rasch und
es war früher Morgen als die Fritzen nach
Hause zogen .

Schwerer Verkehrsunfall

Hornberg (s). Ein Gutacher Motorradfahrer

stieß auf der Bundesstraße 33 bei der Firma

Schiele mit einem 15jährigen Jungen zusam -

men . Der Junge erlitt schwere Verletzungen
und mußte in das Krankenhaus eingeliefert
werden . Nachdem die Geschwindigkeitsbe -

grenzung gefallen ist , bhedarf es erhöhter Auf -

merksamkeit auf der Straße , vor allem müs -

sen Kinder darauf aufmerksam gemacht wer⸗

den , daß sie kein Spielplatz ist .

Folgen der Versteppung zu leiden wie die
deutschen Bauern .

Rastcitt

Aus dem Fenster gesprungen

Rastatt ( ht ) . Infolge seelischer

Depression stürzte sich aus dem

Treppenfenster zwischen dem 2.
und 3. Stock eines Hauses in
der Lützowstraße eine 41jährige
Frau . Schwerverletzt wurde sie

ins Krankenhaus gebracht . — In

der Bahnhofstraße wurden zwei Baubuden

erbrochen und Werkzeuge , Kleidungsstücke
und eine Brieftasche entwendet . Auf einem
Neubau in der Wilhelmstraße wurde Schrei -

nerwerkzeug gestohlen . — Die Landelslehr -
anstalten Rastatt nehmen im März Anmel-
dungen im Schulgebäude Franzbrücke , Zim -

meér 19, von 8 —12 und 15 —17 . 30 Uhr ent -

Segen .

Der Arbeitsminister in Rastatt und Gaggenau

Rastatt ht ) . Arbeitsminister HohIwWweg -
1er wird am Mittwoch , 11. 3. , von 9 —12 Uhr ,
irn Rathaus in Gaggenau und von 14 —17

Uhr im Landratsamt in Rastatt ( Zimmer

16) Sprechstunden für die Bevölkerung ab -

halten . Danach findet 18 . 30 Uhr eine Aus -

sprache mit Vertretern der Arbeitnehmer und

Arbeitgeber statt .

Notstandsarbeiten haben begonnen

Gaggenau ( S) . Nachdem das Landesarbeits -
amt dem Antrag auf Durchführung weiterer
Notstandsmaßnahmen stattgegeben hat , haben
dieser Tage 40 Mann mit dieser Arbeit begon -
nen . Es werden Kanalisationen , Straßen - und

Wegearbeiten durchgeführt , zu denen Ab -
bruch - und Schutträumungsarbeiten kommen ,
deren Gesamtkosten sich auf 250 000 DM be -
laufen . Da der staatliche Grundförderungsbe -
trag von nur 5 DM bewilligt wurde , muß
durch Darlehen der verstärkte Förderungsbe -
trag aufgenommen werden .

Gaggenau ( S) . „ Entstehung und Probleme
des Staates Israel “ , über dieses hochaktuelle
Thema spricht am Montagabend vor dem Kul -

turring Gaggenau Dr . Hermann Maas , Hei -

delberg , im Zeichensaal der Volksschule .

Böhl

142 000 Mk . Nachtragshaushalt

Oberkirch ( W) . In einer nichtöffentlichen

Stadtratssitzung erläuterte Oberinspektor Hu -
ber die,Haushaltsnachtragssatzung . Es handelt
sich um 142 000 Mk. , die der Stadtrat einstim -

mig genehmigte . Die Unterhaltung städtischer

Gebäude , Wege , Straßen und Anlagen würde
900 000 Mlc . erfordern . Leider stehen hierfür
nur 100 000 Mk . zur Verfügung .

AZ. Badische allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstraße 283. Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker .Land : FEritz Pfrommer Anzeigen : Theo Zwecker .
Techn FHerstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei iri

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannheim Mitslied der

Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -
ruhe Pforzheim Stuttgart Heilbronn
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Willy kommt reichlich spät zum Abendessen .
„ Willy “ , sagte seine Mutter , „ wenn du gern

zum Fußballspiel gehen wolltest , hättest du
mir das aber vorher sagen können ! “

„ Entschuldigung , Mutti “ , gab willy zur
Antwort , „ es lag mir aber sehr viel daran ,
auch wirklich hinzugehen ! “

„ Es dauert nur eine Minute , Gustavl ! “

Der Geschäftsmann rief zu Hause an : „ Lieb -
ling , ich bringe heute ein paar Geschäfts -
freunde zum Essen nach Hause mit . Du hast
doch nichts dagegen ? “

„ Aber nein , im Gegenteil , ich freue mich
Sehr ! “

„ Oh “ , sagte da der Geschäftsmann, „ ent -
schuldigen Sie bitte . Ich bin wohl falsch ver -
bunden . “

1*.
Im engsten Familienkreis sprach man über

einen herrschsüchtigen , geizigen alten Onkel
und einer meinte : „ Der müßte nur mal einen
richtigen Schmerz erleben , etwa den Tod
eines Menschen , den er sehr liebt . “

Darauf ein anderer : „ Das ist schon ganz
richtig — aber wer kann schon aus seinem
eigenen Tod etwas lernen ? “

3
Pia : „ Denk dir nur , Mia , Eddie hat mir

gestern einen Heiratsantrag gemacht . “
Mia : „ So , dir auch ? Macht er das nicht

wirklich reizend ? “

8 Ein guter Ratl
Aus den Silben ban — bee — brin — chen

— da — de —di —dorff — droh — e — e —
ei — el — erd — erd fran — frie — ge
— ge — gen — gen — ger —gold — ka —
ka — kor — la — la . — lack — lant — li —
Ii — lin — ling — mu — ne — ne —nett
— nu — nus — on — pat — pi — ran —
re — re —re —reut — sa —schoß — schu
— se — si — si — s8i — 5i — sor — spi —
stel — stel — stoi — ta —tau —tel —tol
—tre — va - vi sollen 25 Wörter gebildet
Werden . Ihre dritten und vierten Buchstaben,
von oben nach unten gelesen , ergeben ein
Sprichwort .

Bedeutung der Wörter : 1. Gewürz , 2. Brief
des neuen Testaments , 3. Deutscher Dichter ,
4. Mittelmeerinsel , 5. Tasteninstrument , 6.
Wasserfahrzeug , 7. Chirurg . Verband , 8. Mäd -
chenname , 9. Männl . Biene , 10. EBPilz , 11.
Heuchler , 12. Starkriechendes Parfüm , 13. Ita -
lienische Hafenstadt , 14. Staudenfrucht , 15.
Geldschrank , 16. Salbe , 17. Italienischer Tanz ,
18. Russischer Dichter , 19. Nachprüfung , 20.
Werk von Goethe , 21. Niederschlag , 22. Zier -
Pflanze , 23. Rechtsrheinisches Gebirge , 24.
Stockwerk , 25. Stadt in Württemberg .
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Fernöstlidie Sitten
„ Das ist eine seht ernste Angelegenheit “ / Gibt ' s das nur in Chinaꝰ

Der holländische Journalist Pietert Hoen ist
von einer Reise durch Indonesien nach Hol -
land zurückgekehrt und erzählt hier in der
Zeitung „ Het Parool “ manche hübsche und
kennzeichnende Geschichte aus dem fernen
Osten . Eine handelt von dem chinesischen
Großhändler Hong - wei - Fu , einem Multimil -
lionär , der von Indonesien aus mit Tokio ,
Singapore , Hongkong und Bombay Handelsge -
schäfte machte , jedoch über sein Einkommen
und sein Vermögen die Steuerbehörde mög -
lichst im Unklaren ließ .

Es geschah dies durch die Führung zweier
Buchhaltungen , eine mit den wahren , die an -
dere mit den vorgetäuschten Geschäftsziffern .
Eines Tages erwischte er seinen Buchhalter bei

betrügerischen Manipulationen und nicht
genug damit , auch bei einer seiner vier
Frauen . Er wirft beide zum Tempel hinaus ,
die ungetreue Ehegattin und den ungetreuen
Buchhalter , was diesen veranlaßt , spornstreichs
zum Polizeikommissar zu laufen , um diesem
die Sache mit der doppelten Buchhaltung auf -
zudecken .

„ Dies ist einè ernste Angelegenheit “ , sagt der
Polizeikommissar , wirft sich mit einigen Be -
amten in ein Auto , rast in das Geschäftsge -
bäude von Hong - wei - Fu , und nimmt diesen
sowie einige seiner Angestellten in Haft .
Ebenso werden alle Urkunden und Geschäfts -
bücher der Firma mitgenommen . Als sich die
Kunde von der Festnahme des reichen Kauf -
manns verbreitet , treten sofort seine Freunde
in Aktion und schicken einen Sendboten aufs
Polizeiamt .

„ Dies ist eine sehr ernste Angelegenheit “ ,
sagt der Polizeikommissar zu dem Sendboten ,

ist aber dann bereit , die sehr ernste Ange -
legenheit aus der Welt zu schaffen , wenn
Hong - wei - Fu dem entlassenen Buchhalter
100 000 Rupien Schmerzensgeld und ihm , dem
Polizeikommissar , die gleiche Summe bezahlt .
Der Sendbote bespricht den Fall in der Ge -
fängniszelle mit Hong - wei - Fu , aber dieser be -
kommt einen Wutanfall und weigert sich , dem
ungetreuen Buchhalter , der ihm obendrein
seine Lieblingsfrau abspenstig machte , noch
100 000 Rupien nachzuwerfen . Der Sendbote
geht mit dem ablehnenden Bescheid zu dem
Polizeikommissar zurück .

Dieser legt sein Gesicht in strenge Falten
und sagt wiederum : „ Dies ist eine sehr ernste
Angelegenheit . “ Jedoch hHabe er Verständnis
für die Lage des Häftlings , weshalb er den
Vorschlag machte : für ihn , den Polizeikom -
missar , 500 . 000 Rupien , für den Buchhalter
keinen Pfennig .

Hong - wei - Fu geht 80fort auf den Vorschlag
ein , und darf daraufhin mitsamt den anderen
Angesteliten und den beschlagnahmten Pa -
pieren in sein Geschäftshaus zurückkehren .
Jeder war mit diesem Verlauf der Dinge zu -
fkrieden , nur nicht der Buchhalter . Aber der
Polizeikommissar bedeutet ihm , es sei in
seinem Intersse besser , in der „ sehr ernsten
Angelegenheit “ nicht weiter herumzurühren ,
und den gleichen Bescheid bekommt er bei
den Redaktionen der örtlichen Zeitungen ,
denen er das belastende Material zur Ver -
öffentlichung anbietet .

Der Polizeikommissar läßt sich nun ein
neues Haus bauen , und Hong - wei - Fu hat
seinen Harem mit einer neuen vierten Frau
wieder vervollständigt .

Seine Majestät, dder Verkehrspolizist
Thaddäus Troll skizziert zwischen Verkehrsampel und Bordstein

Der Verkehr findet meist auf der Straße
statt . Er zerfällt in Fahrer , Uberfahrene , Un -
erfahrene und Polizisten .

Wenn die Nase läuft , hat man Schnupfen .
Wenn der Verkehr läuft , ist er flüssig . Flüssig
zu sein ist der Idealzustand des Geldmark -
tes und des Verkehrs . Damit dieser Zustand
nicht erreickht wird , hat der Staat für den Geld -
markt die Steuern , für den Verkehr die Polizei
erfunden . Es gibt drei Arten von Verkehrs -
polizisten : den stehenden , den laufenden und
den fliegenden . Der stehende Polizist ist auf
Verkehrsposten . Er hält den Verkehr im
Stand , damit er nicht allzu flüssig wird , oder
er läßt ihn um sich herumlaufen . Wenn er dir
die Brust bietet oder das Hinterteil zuwendet ,
dann hat das keinerlei symbolische Bedeutung .
Er lähmt dich . Er macht dich standhaft . Wenn
du zu viel Unheil im Verkehr anrichtest , macht
er dich sogar seßhaft . Zeigt er dir dagegen
seine grüne Seite , so darfst du beweglich , das
heißt mobil oder gar automobil bleiben .

Zum Regeln des Verkehrs ist der Posten
häufig mit einem weißen Mantel , in dem er
wie ein Zahnarzt mit Helm aussieht , stets aber
mit zwei Armen versehen . Mit diesen macht er
Freiübungen . In den verschiedenen Ländern
gibt es verschiedene Turn - und Verkehrsreg -
Iungsstile . In Amerika gibt man kleine Ein -

sätze , als ob man ein gutbeingespieltes Jazz -
orchester dirigiert . Der Schweizer Polizist re -
gelt , als ob er für Blut und Boden und Milch
und Käse Reklame mache . Er hat die Bewe -

gungen eines treuherzigen Bernhardiners . In
den romanischen Ländern wird der Verkehr
mit einem Mindestmaß an Regeln , mit Tole -
ranz gegenüber persönlichen Eigenheiten der
Fahrer und mit lässiger Grazie in Schwung
gebracht und gehalten . Der deutsche Verkehrs -

polizist regelt mit einem Gemisch von preußi -
scher Zackigkeit und dem , was er seinen ihn
besetzenden Verkehrsregeln abgeguckt hat .

Gefährlicher als der Verkehrsposten ist je -
doch sein mobil gemachter Kollege ( mobil Ge -
machtes ist immer gefährlich ) : der laufende
Polizist , in der Mehrzahl Streife genannt .

Wie der Jäger durch die Felder , durch die
Auen , so schweift die Streife durch die Gassen ,
durch die Straßen . Eine Art verstädterter Frei -
schützen also , die am Abend reiche Beute in
ihrem Notizbuch aufs Revier bringen . Zwar
wird im Himmel ein reuiger Verkehrssünder
höher eingestuft als 36 gerechte Verkehrspoli -
zisten — ich möchte aber doch als Verkehrs -
sünder lieber nicht in den Himmel kommen .
Und was nützt auch diese höhere Einstufung ,
solange der laufende Polizist eine Schildmütze
und damit die Macht auf Erden hat ? Wehe
dem , den sein Auge trifft ! Das Kennzeichen
ist dazu da , daß es von ihm notiert wird . Solche
Notizen sind es , die das Kraftfahren so teuer

machen . Und es gibt in Deutschland eigentlich
kaum etwas , das nicht verboten ist . So wird
selbst dem rücksichtsvollen Fahrer und Halter
Gelegenheit über Gelegenheit geboten , bestraft
zu werden .

Am gefährlichsten sind die fliegenden Ver -
kehrspolizisten , auch weiße Mäuse genannt . Sie
treten wie fliegende Heuschrecken auf . Oft be -
helligen sie dich tagelang nicht . Dann wieder
besetzen sie in unabsehbaren Scharen die Bun -
desstraßen und die Autobahnen .

Trotz eines starken Einsatzes an Polizei ist
es jedoch bis heute noch nicht gelungen , den
Verkehr in Deutschland zum Erliegen zu brin -
gen . Wahrlich ein schönes Zeichen für die Ner -
venkraft , den Durchhaltewillen und den finan -
ziellen Opfermut der Kraftfahrer !

Mein, das geftt nicitl

Waagerecht : 1. Persische und arme -
nische Herrschergeschlechter , 7. Natürlicher ,
unerklärlicher Drang , 8. FHeftiger Leib -

schmerz , 10. Wut , Raserei , 12. Kennzeichen

( Mehrz . ) , 13. Artikel , 16. Schädliches Insekt ,
19. Blutstillendes Salz , 20. Religiöse Festge -
bräuche , 21. Dodekanes - Insel , 24. Rotwild , 26.

Kriegsgott der. Griechen , 29. Ital . Hafenstadt ,
31. Stadt in Polen , 32. Süddeutsches Land , 33.
Uberreéste , teuere Andenken .

Senkrecht : 1. Papageienart , 2. Berg
am Vierwaldstätter See , 3. Gewässer , 4. Kir -

chenbau , 5. Schwung , 6. Strom in Afrika , 7.

Vorgebirge bei Gibraltar , 9. Weibl . Gaststät -

tenbedienstete , 11. Vollbrachte Handlung , 13.

Germanischer Gott , 14. Nebenprodukt der Ge -

treideernte , 15. Zahlwort , 16. Obstbrei , 17.

Kälteprodukt , 18. Wurfspieß , 22. Honigbier ,
23. Vortrag , 25. Insektenlarve , 27. selten , 28.
Römischer Sonnengott , 29. Meeresbucht , 30.
Nordlandtier .
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Die FVissensłkiste

Haben Sie gewußt , daß .

. . . Heu , das bei schönem , trockenem Wetter
eingebracht wurde , 18 bis 21 Prozent Eiweiß
enthält , jedoch nur 11 Prozent , wenn es dem
Regen ausgesetzt war ?

rund 75 000 Kleeblüten von Bienen be -
stäubt werden müssen , damit 45 dkg Klee -
samen gewonnen werden können ?

auch heute noch in den USA allein durch
Insektenfraß alljährlich eine Menge Weizen
vernichtet wird , die zur Ernährung von
16 Millionen Menschen ausreichen würde ?

die Chrysantheme eine der anspruchs -
losesten und dankbarsten Zierpflanzen ist ?

eine neue Zinn - Nickel - Legierung ent -
wickelt wurde , die àhnlich aussieht wie Chrom
und sich ausgezeichnet als Auflage für Auto -
bestandteile , Haushaltsgegenstände aus Metall
und Elektrogeräte eignet ?

das insektenfressende Chamäleon eine
Zunge besitzt , die doppelt so lang ist wie sein
Körper ?

eine normale Armbanduhr während eines
Jahres ungefähr 157 680 000 mal tickt ?

glacl. glass auel Scliænban
Ernstes und Heiteres von Sammler - Glück und Unglück / Von E. Lengnick

Scherben hat es oft gegeben im Lauf der

Weltgeschichte ; Scherben der Schicksale , der
Kulturzeitalter , Scherben bei Glas und Kera -
mik .

Die berühmte römische „ Portland - Vase “ , ein
herrliches Prunkstück des ersten Jahrhunderts
aus tiefblauem Glas , mit Darstellungen von
der mythischen Hochzeit des Peleus und der

Thetis , wurde im Britischen Museum von dem
Maler William Lloyd am 7. Februar 1845 mut -
willig zertrümmert . Man hatte sie 1582 in einer
Grabkammer bei Rom in einem Marmor -

Sarkophag gefunden ; die fürstliche Sammler -
Familie Barberini erwarb das Stück , und bis
zum Ende des 18. Jahrhunderts stand es un -
ter anderen Kunstwerken in deren Palast .
Dann gelangte es über den englischen Sammler
Sir William Hamilton an die Herzogin von
Portland und von da in das Museum . Man kit -
tete die Glasvase sorgfältig und gab sie am
2. Mai 1929 bei Christie in London — dem er -
sten Auktionshaus auf europäischem Boden
übrigens zur Auktion ; bei einem Gebot von
600 000 Mark ( nach unserem heutigen Geld )
wurde sie zurückgezogen .

Kunstauktionen gab es schon bei den Rö -
mern und vermutlich bereits bei den Agyp -
tern . Sammler - Glück — sogar ohne Scherben
und im Schlaf — hatte ein Römer bei einer

Versteigerung , die , wie Sueton erzählt , der
Kaiser und Kunstsammler Caligula selbst von
dem minderwertigen Teil seiner Sammlung
Veranstaltet , weil er wieder einmal Geld
brauchte . Der reiche Aktionsgast war bei der

5Versteigerung eingenickt , und er nickte fort
und fort im Schlaf Bei den Geboten — und

als er erwachte , sah er sich wider Willen als

Eigentümer einer fast unübersehbaren Menge
von Kunstgegenständen : Bronzen , Münzen ,
Gemmen , Gläsern .

Von römischen Gläsern können sich bis in

unsere Zeit nur solche erhalten haben , die fest
in der Erde , im Schutt des Imperiums , ⁊und so von den Erschütteruagen der E

beben , der Kriege und Revolutionen

geblieben sind . Sie haben dann einen wunder -
schönen irisierenden Uberzug bekommen ,
wenn sie echt sind ; aber auch , wenn sie falsch

sind .
Ein Wiener Sammler zum Beispiel besaß

eine ganze Kollektion Solcher Gläser und war

nicht wenig stolz auf seine Kostbarkeiten .
Ein skeptischer Experte jedoch nahm sie eines

Tages unter die Lupe : die römischen Gläser

entpuppten sich leider als moderne öster -
reichische Winzerflaschen , und der Irisschim -
mer schmolz in warmem Wasser zu einer trü -
ben Fälscherbrühe zuasmmen .

Ja , Kostbarkeiten muß man als solche er -
kennen , wenn man sie sammeln will . Da war
der französische Kardinal Mazarin besser dar -
an . Auf einer Reise durch Südfrankreich fand
er bei einem geistlichen Kollegen einen

Schmuck , den dieser für einfaches Glas hielt .
Mazarin kaufte ihm den vermeintlichen Tand
billig ab , verkaufte ihn aber für eine Viertel -

million weiter , weil der Schmuck aus Edel -
steinen bestand , und dieser Erlös — ohne

Skrupel gewonnen — wurde die finanzielle
Basis für Mazarin als Kunstsammler von
höchstem Niveau .

Im Mittelalter schrieb man Peldten, Edelstei -
nen und gefärbtem Glas , gleichermaßen eine
magische Kraft zu , und man setzte sie neben -
einander — in erlesener Goldschmiedarbeit
gefaßt — auf die Schmuckdeckel der Codices
und in den Krönungsschmuck von Kaisern und
Fürsten . Bald liebte man das Glas farbig ; und
die Meister der abseits von den eigentlichen
Kulturzentren in den Wäldern Böhmens , Schle -
siens und Thüringens gelegenen Glashütten
waren stolz darauf , schöne , leuchtende Farb -
töne durch Zusatz von Metallen zu erzielen ;

bald liebte man es wieder rein - weiß , und man
erhöhte seinen Glanz künstlich zum „ Kristall -
glas “ durch Hinzufügen von Kreide und
später von Blei . In Venedig Murano ) wurden
durch ein kompliziertes Verfahren die schönen
Fadengläser hergestellt . Herzog Albrecht von

venezianischen Glases ins Land zu ziehen . Be -
sonders beliebt waren damals die berühmten
Venezianischen Lüster , die aussehen wie im
Raum schwebendes Spitzenwerk aus Glas .
Friedrich der Große , der auch als Kunstsamm -
ler sparsam war , pflegte zu sagen , wenn ihm
solche kostbaren ausländischen Glas - Erzeug -
nisse angeboten wurden : „ Das ist nichts für
mich ; das ist etwas für den August von Polen . “

Dieser August der Starke von Sachsen und
Polen kann das Verdienst für sich in Anspruch
nehmen , die deutsche Porzellan - Industrie ins
Leben gerufen zu haben . Sein Keramik - For -
mer Böttger erfand in Meißen durch Zufall
das Porzellan — ganz unabhängig von Ost -
asien — als er Fayencen ( Steingut mit einer
feuerfesten Zinnglasur ) herstellen wollte . Bis
dahin hatte man nur Porzellan aus China und
Japan gekannt . Der erste leidenschaftliche
Porzellansammler , den die Sammler - Ge -
schichte kennt , war der französische Bankier
Florimond Robertet , der es fertig brachte , im
16. Jahrhundert Schatzkanzler dreier franzö -
sischer Könige zu sein . Er liebte das chinesische
Porzellan und kaufte es auf , sobald es nach

Europa kam , ebenso wie ostasiatische und
europäische Fayencen . In seinem luxuriösen
Hause wurden die Speisen auf Kunstwerken
aufgetragen .

Da wird übrigens von Heinrich Schliemann ,
dem traumwandlerisch sicheren Ausgräber des
alten Troja , folgende hübsche Anekdote er -
zählt : Seine Frau , eine Griechin , die offenbar
noch eine lebendige Beziehung zu den von
ihrem Mann ausgegrabenen und gesammelten
Gefäßen besaß , ließ einmal , als Gäste einge -
laden waren , die Speisen und den Wein von
jungen Griechinnen in Ampboren , Krateren
und Hydrien hereingetragen . Der entsetzte
Schliemann stutzte zuerst , dann aber über -
zeugten ihn die Sicherheit und die Anmut der
Mädchen .

Soll man oder darf man die Stücke seiner
Sammlung benutzen ? —das ist hier die Frage .
Ein Porzellan - Sammler besuchte einst einen
Bibliophilen . „ Haben Sie eigentlich alle Ihre
Bücher gelesen , die Sie gesammelt haben ? “
fkragte er . „ Nein , wieso “ , antwortete jener ,
„ haben Sie etwa schon aus allen Ihren Sam -
meltassen Kaffee getrunken ? “

Kleine Anekdoten
Das Gastspiel

Kainz hatte sich wirklich nur aus reiner
Gutmütigkeit einmal bereit finden lassen , an
einem ganz unberühmten Provinztheaterchen
zu gastieren , nur weil ein früherer Kollege
dort Direktor geworden wWar.

Da er der ganzen Angelegenheit nicht viel
Zeit schenken wollte , depeschierte er vorher
dem Direktor : „ Eintreffe um zehn Uhr . Er -
warte zur Probe die Souffleuse , den Garde -
robier , den Friseur , den Beleuchter , die
Bühnenarbeiter und den Inspizienten . “

Prompt erhielt er die Antwort : „ Habe den
Mann wunschgemäß benachrichtigt . “

Ein Scott - Prozeß

Mehr als 120 Jahre nach seinem Tode wird
Walter Scott vor einem amerikanischen Ge -

auftreten müssen . Es gibt zn
Sci— t als Zeuge

2 Roman „ NNenhoe “ einen

Tempelritter namens Brian de Boisguilbert .
Als nun der Film gleichen Namens in Frank -
reich anlief , verklagte prompt ein Monsieur
Brian de Boisguilbert die „ Metro “ wegen
Schädigung seines Familiennamens . Da Wal⸗
ter Scott nun selbst nicht mehr vernommen
Werden kann , stellen sich die Rechtsanwälte ,
die die Filmgesellschaft , die auf nicht weniger
als 10 Millionen Frances Schadensersatz ver -
klagt wurde , auf den Standpunkt , daß nach
der Lektüre von „ Ivanhoe “ die Klage abzu -
weisen sei . Sie führen laut Walter Scott den
Beweis , daß Brian de Boisguilbert Tempel -
ritter gewesen sei und als solcher „ einen Eid
abgelegt habe , der ihn prinzipiell daran hin -
dern mußte , Nachkommenschaft in die Welt
zu setzen “ . Der Kläger von heute habe alSo
mit dem Namensträger im Film nichts zu tun ,

könne infolgedessen auch nicht auf Schadens -
ntzL klagen .
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Westdeutsches Dolallinale : NWEssen - Aachen
Südliga holt zum Endspurt qus / Schweden - Sieg im Hallenländerkampf

Westdeutschlands Pokalfinalisten feierten 3 : 2 - bzw . 3 : 1 - Erfolg über Waldhof und Worms / Eintracht Frankfurt , KSC Mühlburg /PThönix und VfB Stuttgart
behaupten ihren Vorsprung / Uim und 1860 München in fast hoffnungsloser Sit uation / VfR Mannheim brachte aus Off enbach wertvollen Punkt mit / Situation

in der Spitzengruppe der 2. Liga unver ändert

Der K in bestechender Form
KsSc Mühlburg/Phönix — 1. FC Schweinfurt 5 : 2

Viele hatten befürchtet , die Spanienreise
würde sich auf das sonntägliche Spiel gegen
Schweinfurt nachträglich auswirken , zumal
diese Elf bekanntlich der „ Angst - Gegner “ der
Karlsruher ist . Aber in dieser Bombenform ,
in der sich der KSC präsentierte , gibt es kei -
nen Angstgegner . Man darf nur hoffen , daß
Hipps Männer in den nächsten schweren Aus -
wärtsspielen diese Kondition , dieses Verständ -
nis und diesen Einsatz , aber auch diesen kame -
radschaftlichen Geist und vor allem den Elan
zu fliegenden Kombinationen beibehalten . Es
mögen 16 000 bis 18 000 gewesen sei , die eines
der besten Spiele an der Honsellstraße er -
lebten .

Schiedsrichter Lehmann ist kein schlechter
Schiedsrichter , dennoch übersah er , daß das
erste Tor der Gäste aus klarer Abseitsstellung
resultierte . Auch das zwweite Gegentor war
umstritten . Während der Linienrichter „ Ab -
seits “ winkte , ließ der Schiedsrichter Aumaier
weiterspielen und zur Flanke ansetzen , die
dann verwandelt wurde . Dessen ungeachtet
waren die beiden Tore der Gäste verdient ,
Wenn diese auch , insgesamt betrachtet , das
vom KSC vorgelegte mörderische Tempo nicht
durchhalten konnten und sie gegen die ideen -
reichen Angriffe der schußfreudigen und
aktionslustigen Karlsruher nichts gegenüber -
zustellen hatten .

KSC : R. Fischer ; Adamciewicz , Roth ; Som -
merlatt , M. Fischer , Dannenmaier ; Kunkel ,
Rastetter , Beck , Rau , Strittmatter .

1 . FC 05: Käser ; Kupfer K, Schmitt ; Kup -
fer A. , Merz . Lang ; Hanwacker , Kupfer M. ,
Thielhorn , Burkardt , Aumaier .

Schiedsrichter : Lehmann - Offenburg .
Zuschauer : 16 000 bis 18 000 .

Wie die Tore fielen : 16. Minute Rau 1: 0, 30.
Kunkel 2: 0, 64. Sommerlatt 3: 0, 76. Beck 4: 0,
80. Aumaier 4: 1, 82. Kunkel 5: 1, 85 Han -
Wacker 5: 2.

Schon nach den ersten Minuten war es klar ,
daß der KSC ohne Umschweife auf Sieg
Spielt . —

Eine wunderschöne Kombination Beck —
Rau — Rastetter endete knapp neben dem
Pfosten . Kaum war der Ball im Feld , als Som -
merlatt Kunkel bediente , der anstatt dem frei -
stehenden Beck weiterzuleiten , ebenfalls nur
ins Aus knallte . Kunkel war ganz prächtig
aufgelegt . Wieder war er davongezogen , um -

spielte Lang und Schmitt , aber wieder hatte
Käser Glück , daß sein Schuß den Pfosten traf .
Dann konnte Käser einen harten Kunkel -
Schuß nur noch zur Ecke abwehren können ,
an deren Ausführung sich eine tolle Szene im
Schweinfurter Strafraum knüpfte .

Dann war es so weit . Der unerhört fleigige
und sich immer wieder aufopferungsvoll ein -
setzende Rau hatte sich durchgewurstelt , zwei
Schweinfurter stehen lassen und mit letzter
EKraft erzielte er den vielumjubelten Füh -

rungstreffer .
Mit einem „ Affenzahn “ legten nun die

Grünhemden los , und die Platzbesitzer konn -
ten nur durch aufmerksame Abdeckung und
kluges Stellungsspiel dieses Angriffsfeuer
zum Erlöschen bringen . Später hatten die
KScler wieder das Heft in der Hand . und
wiederum war es Rau , der den zweiten Tref -
fer vorbereitete . Von Dannenmaier kam das
Leder , Rau täuschte klug den angreifenden
Burkardt , paßte zu Kunkel , der sich freige -

Dänischer Fußballsieg über Holland

Der Fufßballänderkampf Dänemark — Holland ,
der zugunsten der holländischen Flutopfer am
Samstag im Rotterdamer Feyenord - Stadion aus -
getragen wurde , endete mit einem 2: 1 d: 0) für
Dänemark .

Nürnberg K. o . - Sieger über Wiegand
Seinen ersten K. o. - Sieg über den ehemaligen

luxemburgischen Schwergewichtsmeister Werner
Wiegand holte sich am Freitag vor 4000 Zuschau -
ern in der Hamburger Ernst - Merck - Halle Günter
Nürnberg Hamburg ) in der 7. Runde .

Neuer finnischer Triumph
Finmüsche Skilangläufer erramngen am Sarnstag

einen neuen Triumph über ihre norwegischen
Konkurrenten bei den finnischen Skispielen in
Lahti . Den 18 - Em- Langlauf gewann Arvo VIi -
itanen mit 1: 09: 29 Stunden vor Antti Sivonen
mit 1: 10: 38 Stunden und dem Olympiasieger
über diese Strecke , Hallgeier Brenden Nor -

wegen ) , mit 1: 10: 56 Stunden . Auch die nächsten
Plätze wurden müt Paavo Lonkila , dern Olytn-
Piadritten , und Veikko Rosonen durch finmische
Läufer belegt . Erst dann folgte mit Gottner Jo -
Hansson in 1: 11: 20 Stunden der erste Schwede .

laufen hatte . Kunkel zögerte nicht , setzte
zum Schuß an und jagte die Kugel zum 2: 0
ins Netz . Angefeuert von den Zuschauern
legten die Mühlburger ein Spiel hin , das rest -
los begeisterte . Rastetter kämpfte wie ein
Löwe und verstand es immer wieder , die

gegnerische massierte Verteidigung ausein -
anderzureißen . Mit seinen Schüssen hatte er
allerdings kein Glück . Mit einigen fein ein -
gefädelten Zügen der Platzherren endete die
erste Halbzeit .

Auch in der zweiten Halbzeit änderte sich
das Bild nicht . Der KSC beherrschte souverän
das Mittelfeld , und die Stürmer brachten
immer wieder die Verteidigung der Gäste in
Verwirrung . In der 60. Minute registrierten
die Zuschauer eine wahre Kanonade vor Kä -
sers Gehäuse . Zweimal wurde das Leder auf
der Linie von einem Schweinfurter wegge -
schlagen , aber vier Minuten später hatte
Sommerlatt das Leder von Rastetter erhalten
und sein halbhoher Schuß landete hinter der
Linie im Netz . 3: 0 war ein beruhigender Vor -
sprung . Auch einer Mannschaft wie den
Schweinfurtern gegenüber . Aber noch immer
stürmten die Platzherren . Rau hatte sich wie -
der in vorbildlicher Weise durchgekämpft
und setzte uneigennützig den auf dem Elf -
meterpunkt lauernden Beck ein , der einen
gesunden Schuß anbrachte und das 4: 0 mar -
kierte .

Noch waren 15 Minuten zu spielen , und die
Zuschauer sollten noch drei Tore zu sehen

Zum Wohlgefallen der Zuschauer

Seusatiaueοιον Staet
Rotweiß Essen — SV Waldhof 3 : 2 ( 1: 1)

Im Vorschlußrundenkampf um den DFB - Pokal
im Koblenzer Stadion zog sich der SVWaldhof
vor 18 000 Zuschauern mit einer knappen 23 - Nie -
derlage gegen den Westmeister Essen sehr gut aus
der Affäre . In der ersten Minute schoß
Lipponer das erste Waldhof - Tor und stärkte
damit seiner Mannschaft , die ais Außenseiter mehr
oder weniger beschwert in den Kampf gegangen
War , beachtlich das moralische Rückgrat . Bis zur
Pause konnten die technisch reiferen Essener aus -
gleichen , aber ihre 2 : 1 - Führung holte Linksaußen
Wagner wieder auf . Erst als Gottschalk
mit einem vermeidbaren Tor die Essener nochmals
vorgebracht hatte , war der SV Waldhof endgülti
geschlagen .

bekommen . In der 80. Minute erzielte Bur -
kardt , wie eingangs erwähnt , aus abseitsver -
dächtiger Stellung den ersten Gegentreffer .
Aber postwendend schraubte Kunkel im An -
schluß an die siebente Ecke das Ergebnis auf
5: 1. Dann kam das 5: 2, ebenfalls umstritten ,
da Aumaier , wie der Linienrichter bezeugte ,
abseits stand , aber seine Flanke von Han -
Wacker ins Netz zum 5: 2 eingeköpft wurde .

Die KSC - Mannschaft verdient ein Gesamt -
lob . Vor allem der Sturm , der quicklebendig
kombinierte und glänzend die Schwächen der
Schweinfurter Verteidigung aufdeckte . Dan -
nenmaier und Sommerlatt hatten bei den we⸗-
nigen Vorstößen der Gäste Gelegenheit , sich
immer wieder im Sturm einzuschalten . Roth
und Adamciewicz lieferten eine ausgezeich -
nete Partie , und M. Fischer war jederzeit
dem zwar gefährlichen , aber nicht wirkungs -
Vollen Thielhorn gewachsen .

Aaclieu Seeuieete leste westdeùtsclieHast
Wormatia Worms — Alemannia Aachen 1 : 3

Im zweiten Vorschlußrundenspiel um den DFB -
Pokal , das im Ludwigshafener Stadion vor 15 000
Zuschauern Wormatia Worms und Alemannia
Aachen im Kampf sah , kam der Vertreter des
Westens zu einem auch in dieser Höhe verdienten
3: 1- Sieg . Alemannia spielte vor allem in der ersten
Halbzeit groß auf und belagerte mit kurzen Unter -
brechungen das gegnerische Tor . Das präzise ,
schnelle Kombinationsspiel des Aachener Sturms
stellte die Wormser Deckung vor schwere Auf -
gaben .

Nur dem Umstand , daß Aachens Stürmer dabei
des Guten zuviel taten , sich nicht zu Torschüssen
entschließen konnten , war es zuzuschreiben , daß
Worms , das zunächst durch einen verwandelten
Handelfmeter 1: 0 in Führung lag , nur einen Ge -
gentreffer einstecken mußte .

Der FHalblinke Jupp Schmidt , linker Läufer
Pfeiffer und Stfopper Gärtner waren die
überragenden Kräfte Aachens ; im Wormser An -
griff lag das Schwergewicht auf dem linken Flügel
Müller - Bogert , Rechtsaußen Leibfried kam an
Cönen selten vorbei . Er hatte dabei noch die
besten Wormser Chancen . Wormatias Deckung

Prächtige Mannschaftsleistung der Rasenspieler

hatte mit dem technisch ausgezeichneten Aleman -
nia - Sturm ständig ihre liebe Not ; Schmidt und
auch Garwel gingen oft am Gegner vorbei , wie
sie wollten . In der Kondition war Wormatia
besser ; dieser Umstand hätte gegen Spielende
beinahe noch einen Umschwung gebracht .

Worms hatte in der ersten Viertelstunde , ehe
Aachen Tritt faßte , Gelegenheit , sich einen Vor -
sprung zu sichern . Nach 20 Minuten schoß Sehrt
einen Händeelfmeter zur 1 : 0 - Führung ein . Acht
Minuten später stellte Jupp Schmitz mit Kopfball
auf 1: 1, nachdem die Wormser Deckung zuvor
einige Male auf der Torlinie abgewehrt hatte . Ein
Handspiel im Alemannia - Strafraum blieb unge -
ahndet . Aus der Fülle der torreifen Szenen blieb
ein wundervoller Drehschuß von Schmidt im Ge -
dächtnis , Wormatia - Hüter Bär stand aber am
rechten Fleckchen . Kurz vor Halbzeit drehte
Schellberg einen Scharfschuß Müllers um den

Pfosten .
Nach Seitenwechsel , jetzt mit dem Wind spie -

lend , kam Worms vorübergehend stark auf , ein
Rückzieher von Leibfried hätte beinahe die Füh -
rung gebracht . Derwall verpatzte eine Riesen -
chance . Mitte der zweiten Halbzeit war der faire

ee aũ den Zielere :

Wir sagten schon in unserer Vorschau : ein Punkt , vom Bieberer Berg geholt , wäre für den VfR
Goldes wert ! Der VfR hat nun am Samstagmittag wahrhaftig ein Remis geschafft , mit dem man vor
allem auf Offenbacher Seite nicht gerechnet hat . Die Kickers spielten in stärkster Aufstellung ; sie
wollten zu Beginn den Gegner überrennen , scheiterten aber an der hervorragend organisierten VfR -
Deckung , am kämpferischen Einsatz der Gästemannschaft — und am immer noch großen Können der
Jöckel , de la Vigne , Langlotz , Keuerleber u. a.

Was uns Mannheimer Schlachtenbummler am meisten freute , war , daß man beim Vfn nach langen
Wochen wieder wirkliche Mannschaftsarbeit sah ! Mit Wie lan d und Kreis gaben zwei
Neulinge ein vielversprechendes Debut . Wieland schoß das einzige VfR - Tor .

Kickers : Zimmermann ; Emberger , Magel ; Schmitt ,
Kemmerer , Keim ; Kaufhold , Schreiner , Preißen -
dörfer , Kircher , Weber .

VfR : Jöckel ; Basler , Stiefvater ; Kreis , Keuerleber ,
de la Vigne ; Löttke , Wieland , Langlotz , Stief -
vater , Lampert .

Schiedsrichter : Ruhmann ,
Zuschauer . 8

Tore : 1: 0 durch langgezogenen Schuß Wielands in
die entfernte Torecke , 13. Minute ; 1: 1 Kopfball
Preißendörfers nach Eckball , 53. Minute .

Der VfR hat diesen einen Punkt redlich verdient .
Es hätten auch alle beide sein können ! Daß es
nicht so kam , lag u. E. auch an Schiedsrichter
Ruhmann , der zwar keine Mühe hatte , die
interessante , faire Partie durchzustehen , der aber
doch zweimal den Gast entscheidend benachtei -
ligte . Und das kostete den VfR den durchaus
möglichen Erfolg !

Regensburg . 12 000

Beim Ausgleichstreffer der Kickers ( wir standen
auf gleicher Höhe und konnten so die Szene gut
verfolgen ) wurde Torhüter Jöckel bei dem von
Weber getretenen Eckball von einem Kickers -
Stürmer festgehalten , so daß er nicht nach
dem Ball springen konnte . Preißendörfer kam 80
zum Kopfstoß . Jeder Zuschauer sah , wie man
Jöckel an die Erde „ nagelte “ — die Offenbacher
annüsierten sich darüber - nur Ruhmann schien

die Sicht versperrt . Abgesehen davon war aber
auch der Eckball eine Fehlentscheidung , da ein
Kickers - Stürmer angeschossen worden war . VfR -
Proteste nützten nichts , der Linienrichter wußte
es besser .

Später , als der VfR die Kickers in deren Straf -
raum einschnürte und der Gast einem weiteren
Erfolg wesentlich näher war als Offenbach , setzte
sich am rechten Flügel ein VfR - Stürmer ( War es
Wieland oder Basler ? - die Sonne blendete stark )
trotz Foulspiels von Magel durch , flankte vor das
Tor , wo Löttke mit bombigem Direktschuß die
Kugel ins Netz schmetterte . Ruhmann hatte aber
zwei Sekunden vorher wegen „foul “ gepfiffen ,
statt die Vorteilsregel gelten zu lassen . Kleine
Ursache , große Wirkung !

Beim VfR gab es keinen eigentlich schwachen
Punkt . Ein Genuß war es , Hermann Jöckel im
Kasten zuzusehenl Keine Nervosität ; von Jöckels
Ruhe profitierten auch seine Vorderleute . Die
Kickers - Stürmer konnten hinschießen wo sie woll -
ten — Jöckel stand immer in der richtigen
Ecke ! Phantastisch sein Reaktionsvermögen in kri -
tischen Situationen . Und daran war eine zeitlang
kein Mangel !

Basler , fünf Minuten rechter Verteidiger ,
wurde nach „ Einsteigen “ Webers bei einem saube -
ren Abschlag sofort verletzt , kam nach zehn Minu -

gespielt !

Beim Ludwigshafener Pokal - Vorschlußrundenspiel
Wormatia Worms — Alemannia Aachen (1:3) hatten
die 15000 Zuschauer an der prächtigen Leistung des
Westvertreters eine ungetrübte Freude . Hier fällt
der Ausgleich für Alemannia nach einem Eckball von
Iinks : Wormatia - Stopper Selbert verfehite die Kugel ,
die Jupp Schmidt , dem Regisseur im Aachener An -

griff , wie gerufen kommt . Jupp brauchte nur das
Haupt hinzuhalten ! Nebenbei sient man Wormatia -
Hüter Bär auf dem Rücken eines zweiten Alemannia -
Stürmers . ( Foto Gayer )

Kampf ( man registrierte kaum Freistößeh ziem -
lich ausgeglichen , und als Worms noch einmal auf -

dreht , mußte Blankenberger , der im Gedränge mit
dem Torpfosten Bekanntschaft machte , für zehn
Minuten ausscheiden .

Damit war für die Rheinländer der Weg frei zum
Erfolg . Garwel knallte freistehend noch einmal

daneben ,äaber dann — in der 80. Minute — ging
Schmidt unwiderstehlich am Verteidiger vorbei ,

seinen Flankenball setzte Perwall zuerst mit
dem Kopf an die Latte , den zurückprallenden Ball
drückte er über die Linie . Drei Minuten vor Schluß
schloß Garwel einen weiteren Angriff mit langem
Schuß in die entfernte Torecke ab. 3: 1 für Aachen
—das bedeutete den Pokalsieg , der Sekunden vor
dem dritten Aachener Treffer ums Haar durch das
mögliche 2: 2 stark gefährdet war . Auch diesmal
hatte Leibfried kein Glück , und Blankenberger
konnte kein Bein mehr rühren , als der Ball an -
gerollt kam .

Alles in allem : ein schönes , faires Spiel , das den
15 000 ausnahmslos viel Freude gemacht hat . Im
Rheinland wird ein ganz ausgezeichneter Fußball

H. L.

Von Cramm / Drobny geschlagen
Von Cvarnen /Drobny ODeutschland/Aegypten )

verloren am Samstag das Herrendoppel - Fnale
der internationalen Tennismeisterschaften von

Aegypten in Kairo . Skonecki/Huber Exilrolen /
Oesterreich ) besiegte die deutsch - ägyptische

Kornbination überraschend mit 4: 6, 6: 4, 9: 7, 6. 2.

Berg ualeas elucs. ſeg!
Kickers Offenbach — VfR Mannheim 1 : 1

ten wieder , ging aber jetzt in den Sturm . Und 80
blieb Stiefvater in der Deckung . Man darf
ihm bescheinigen , daß er Weber , Offenbachs ge -
fährlichstem Stürmer , stets energisch in die Parade
fuhr . Auch „ Ausreißen “ z0g bei Stiefvater nicht ,
er war nicht weniger schnell als der Kickers -
Linksaußen . Frank fabrizierte manchen un -
sauberen Abschlag , dazu kamen Mängel im Zu -
Spiel , wenn es ihn nach vorne trieb . Ausgezeichnet
die VfR - Läuferreihe , de la Vigne , das As,
der Mann , der , wenn es an der Zeit war . auch in
den gegnerischen Strafraum stürmte .

Kreis , der Neuling , beschränkte sich gleich -
kalls nicht auf reine Abwehrarbeit , wie überhaupt
der VfR alles andere als auf Nummer sicher
spieltel Gewiß , wenns drauf ankam , waren auch
mal Langlotz und Wieland zur Verstärkung da,
Aber ebenso schnell drehte man auch den Spieß um.
Der VfR imponierte nicht nur durch eine kàmpfe -
rische Leistung , sondern auch durch gescheite
Kombinationszügę , die der Kickers - Deckung sicht -
lich den Atem nahmen . Langlotz und der etwas
langsame Wieland fädelten immer wieder „ Ge -
schichten dieser Art “ ein . brachten Offenbachi oft
stark in Bedrängnis .

Oftenbach , sofort mit aller Kraft stürmend ,
suchte eine schnelle Entscheidung . Und als Basler
schon nach ein paar Minuten weggeschleppt wurde
KRuhmann hatte es nicht mal für notwendig er -

achtet , „Sefährliches Spiel “ abzupfeifen ) , sah es
nicht gut kür den VfR aus . Aber Jöckeis Faust
reckte sich ein pPaarmal dem Leder entgegen .Unaufhörlich drückten die Kickers - Läufer ihren
9 50

zu umständlich operierte und keine

SAR hatte , in den gegnerischen

Das erste Tor flel aber auf der ande ite
ausgerechnet in der 13. Minute : 5 35 338

Fortsetzung siehe nächste Seite )

——
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AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Breiten in Niefetn geschlaqen
Staffel 1: Rüppurr — Grünwinkel 21 .

Malsch — Eutingen 2: 2. Durmersheim — VfR
Pforzheim 0: 4. Tiefenbronn — Dillweißenstein
0: 2. Ellmendingen — Eutingen 3: 1. Niefern —
Bretten 2: 1. Mühlacker — Forchheim 311.
VfR Pforzheim 2¹ 53: 16 32: 10
Bretten 20 44: 26 29: 11
Rüppurr 20 47: 41 22: 18

Niefern 20 45. 38 22: 18
Dillweißenstein 19 43: 35 22: 16

Eutingen 20 35: 37 211719
Forchheim 2¹ 44: 36 21: 21¹
Durmersheim 2¹ 39: 38 21: 21

Ettlingen 19 40: 57 1721¹
Tiefenbronn 20 44: 54 16: 24
Mühlacker 19 31: 41 15: 23
Ellmendingen 20 29: 40 15: 25
Grünwinkel 2¹ 33: 41 14. 26
Malsch 18 2⁴4: 45 13: 23

Niefern — Bretten 2: 1 ( 0: 1)

Wieder einmal hatte sich erwiesen , daß eine
einsatzfreudige Mannschaft durch restlosen
Einsatz eine technisch bessere Mannschaft
ausspielen kann . Bretten hatte zwar in der
ersten Halbzeit etwas mehr vom Spiel , konnte
auch durch den Rechtsaußen eine knappe Füh -
rung erzielen , doch im Verlauf des zweiten
Durchgangs erwies sich , daß der restlose Ein -
satz , der Nieferner Elf belohnt wurde . Durch
Burckhardt erzielten die Gastgeber den Aus -
gleich und durch vorbildlichen Einsatz erzielte
Dressel in den Schlußminuten den Entschei -
dungstreffer für Niefern .

Durmersheim — VfR Pforzheim 0: 4 ( 0: 1)

Der VfR - Angriff war heute in vorzüglicher
Schußlaune und wenn während der ersten 45
Minuten nur ein Treffer zustande kam , so war
es in erster Linie der defensiven Spielweise
von Durmersheim zuzuschreiben , die den VfR -
Angriff immer wieder in massierter Abwehr
anrollen ließ . Im Verlauf der zweiten Halb -
zeit wurde dann die Durmersheimer Abwehr
immer wieder aufgerissen , denn die VfR - An -
griffe rollten nun pausenlos über die Flügel
an und sowohl der Rechtsaußen als auch der
Mittelstürmer kamen zu diesem Zeitpunkt
noch zu drei weiteren Erfolgen .

Rüppurr — Grünwinkel 2: 1 ( 1: 1)
Die Grünwinkler Gäste hinterließen in Rüp -

purr einen recht guten Eindruck , erwiesen Ssie
sich doch als eine recht spielstarke Mann -
schaft , die den Platzherren das ganze Können
abverlangten , um noch zu einem vollen Er -
folg zu kommen . Nach dem Führungstreffer
von Lindner gelang es Grünwinkel , durch sei -
nen Rechtsaußen den Ausgleich zu erzielen .
Nach nunmehr verteiltem Feldspiel war Rüp -
purr die glücklichere Mannschaft , die wieder -
um durch Lindner den entscheidenden Treffer
verbuchen konnte .

Malsch — Eutingen 2: 2 ( 070)
Bei etwas mehr EUntschlessenheit hätten die

Eutinger Gäste einen durchaus möglichen Sieg
mit nach Hause nehmen können , zumal sie
gegen Ende des Spieles einen eindeutigen
Vorteil hatten . Malsch war durch FHeiser 1: 0
in Führung gegangen , doch gelang Eutingen
durch den Mittelstürmer der Ausgleich . Noch
einmal gelang Malsch durch Huck der Füh -

Kreisklasse A Staffel 1

Tages ,

rungstreffer , doch ein Freistoß des linken
Verteidigers brachte wieder den Gleichstand .

Tiefenbronn — Dillweißenstein 0: 2

Wenn die Dillweißensteiner Gäste in Tie -
fenbronn zu einem vollen Erfolge kamen , s0
hatten sie dies in erster Linie ihrer überragen -
den Torwartleistungen zu verdanken . Tiefen -
bronn stürmte zu unentschlossen , konnte wäh -
rénd der ersten Halbzeit wohl ein 18 : 1 - Ecken -
Verhältnis herausholen , aber keine Tore er -
zielen . Dillweißenstein immer wieder aus der
Abwehr heraus mit schnellen Vorstößen auf -
wartend , konnte durch Klaus und den Rechts -
außen beide Punkte sichern .

*
Ellmendingen — Ettlingen 3: 1

Ettlingen begann recht verheißungsvoll und
konnte in der ersten Halbzeit durch ihren Mit -
telstürmer in Führung gehen . Erst Mitte der
zweiten Halbzeit gelang Ellmendingen in der
65. Minute durch den Halblinken Augenstein
der Ausgleich . Ettlingen setzte nun zum Gene -
ralangriff an und drängte die Ellmendinger
immer mehr zurück . Durch den rechten Läu -
fer Schroth kam Ellmendingen erstmals zum
Führungstreffer und konnte durch den Mittel -
stürmer Augenstein nach einem weiteren Er -
folg den Sieg endgültig sicherstellen .

Mühlacker — Forchheim 3: 1 ( 0: 0)

Die Mühlackener Mannschaft zeichnete sich
durch eine recht starke Abwehr aus , die es
zuwege brachte , die während der ersten Halb -
zeit anrollenden Forchheimer Angriffe immer
wieder abzustellen . Erst im zweiten Durch
gang kam Mihlacker zunächst einmal durch
einen Elfmeter , den Zimmermann verwan -
delte , zum ersten Treffer , der jedoch von dem
Halbrechten von Forchheim wenige Minuten
darauf ausgeglichen werden konnte . Zwei wei⸗
tere Mühlacker zugesprochene Elfmeter ver -
wWandelte Zimmermann und
einen vollen Punkteerfolg .

sicherte damit

Kreisklasse A — Staffei 2
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Montag , 9. März 1953

Hagsfeld spielt in Rußgheim nut unentschieden
Staffel 2: Neureut — Weingarten 4: 0. Karls -

dorf — Bruchsal 2: 1. Blankenloch — Grötzin -

gen 1: 0. Südstern — Frankonia Karlsruhe 0: 0.
Eggenstein — Söllingen 4: 0. Wiesental — Dur -
lach/Aue 4: 1. Rußheim — Hagsfeld 1: 1.
Blankenloch 22 51: 26 35: 9
Hagsfeld 21 47: 25 29: 13
Durlach - Aue 2² 52. :55 28: 16
Frankonia EKhe. 2¹ 48: 41 26: 17
Bruchsal 2¹ 49: 42 25: 17

Weingarten 2¹ 47: 33 21: 21
Grötzingen 2¹ 371·42 20: 22
Südstern Khe . 2¹ 28: 34 19: 25
Wiesental 22 45: 56 19: 25
Graben 18 30: 33 18. 18
Neureut 21 36: 39 18: 24
Söllingen 22 44: 57 17: 25
Eggenstein 2¹ 42: 50 16: 26
Karlsdorf 2¹ 27: 40 15: 27
Rußheim 2¹ 34: 55 11·31

Rufheim — Hagsfeld 1: 1

Der Neuling Rußheim erwies sich im Spiel
gegen Hagsfeld als überraschend stark . Bereits
in der 5. Minute gelang es den Platzherren ,
durch H. Schmidt den Führungstreffer zu er -
zielen . Hagsfeld zog numn alle Register seines
Könnens und konnte durch seinen Halblinken
aus einer Ecke heraus in der 25. Minute aus -
gleichen . Trotz aller Bemühungen versagte
jedoch der Hagsfelder Angriff an der geschickt
aufgebauten Abwehrmauer der Rußheimer
und mußten sich mit einer knappen Punkte -
teilung begnügen .

Neureut — Weingarten 4: 0
Die Neureuter Gastgeber , nunmehr wieder

komplett , eröffneten bereits in der 15. Minute
durch Buchleiter den Torreigen . Nach zwei
Toren von Knobloch lag Weingarten bis zur
Pause bereits mit 3: 0 Toren hoffnungslos im
Rückstand . Als dann Linder in der 70. Mi -
nute ein weiterer Treffer gelang , war die
Weingartener Niederlage endgültig besiegelt .

Karlsdorf — Bruchsal 2: 1

Die Bruchsaler Gäste , durch die letztsonn -
tägigen Platzverweise dezimiert , kamen in

0

Kantersieqe der beiden Spitzenteiter
FrT Forchheim 19 72¹35 30: 8
FV Bulach 8 19 66: 24 30: 8
Busenbach 18 45: 22 28: 8
FC West Khe . 19 47: 30 23715
Olympia/Hertha 19 42 : 47 20: 18
Langensteinbach 18 50: 56 17: 19
Bruchhausen 18 234: 39 17: 19
Wolfartsweier 18 27: 41 16: 20
FC. 21 Karlsruhe 18 44: 43 14: 22
Beèeiertheim 20 35: 31
ExT RBulach 18 25: 45
Palmbach 17 23: 37
Neuburgweier 18 26: 36 2
Ittersbach 19 29: 59 12: 26

Das Spiel FC . 21 gegen . Neuburgweier. ist . In
der Tabelle nicht berücksichtigt . —5

FrT Forchheim — Frr Buladi 5: 0

Die Forchheimer ließen ihren Namensvet -
tern keine Chance , galt es doch , unbedingt
den Anschluß zu halten . Schorpp (3) und
Landhäuser (2) waren die Torschützen des

die ihrer Mannschaft einen sicheren
Sieg herausschossen .

tHohe Siege von Leopoldshafen und fHochstetten
Staffel 1: Friedrichstal — Berghausen 22 .

Wössingen — Kleinsteinbach 3: 1. Leopolds -
hafen — Liedolsheim 5: 1. ASV Durlach 1b6 —

Spöck 3: 3. KSC Mühlburg / Phönix 1b — Neu -
reut 3: 0. Wöschbach — Hochstetten 0: 4. KFV
1b —Jöhlingen 4. 1.
Linkenheim 14 48: 26 21 : 7

Wössingen 16 49: 31 2¹ . 11
Berghausen 16 46·22 20: 12

Hochstetten 15 9 18: 12
Friedrichstal 8 28.22² 18: 12
Leopoldshafen 13 36: 30 15•413
Spöck 15 31: 34 15. 20

Wöschbech 16 29: 51 13: 19
Germ . Neureut 15 23: 31 12: 18
Jöhlingen 13 24: 28 88
Kleinsteinbach 16 21: 50 1121
Liedolsheim 1533 17: 49 8. 25
KFEV Ib a. K. 19 90: 32 30: 8
KS0 Mühlb . 1b a. K. 20 8 69: 27 29: 11
ASVDurlach 1b a. K. 21 59 : 60 15: 27

Friedrichstal — Bershausen 2: 2

Berghausen ging zunächst mit 0: 1 in Füh -
rung , die aber von Kober ausgeslichen wurde .
Durch größeren Einsatz kamen die Gäste wie -
derum zum Vorsprung , mußten aber durch

den aufopferungsvoll kämpfenden Kober den
Ausgleich hinnehmen .

Wössingen — Kleinsteinbach 3: 1

Sämtliche Tore für Wössingen erzielte Karl

Sitzler , der damit den Sieg für seine Mann -
schaft sicherstellte , Bei Halbzeit stand die
Partie noch 1: 0 für die Einheimischen , die auf
Grund besserer Kondtion im zweiten Durch -

Sanig noch zwei Treffer erzielten .

Leopoldshafen — Liedolsheim 5: 1
Am Torsegen in Leopoldshafen hatten die

Spieler Dupois mit drei und Ubelhör mit zwei
den Hauptanteil . Den Ehrentreffer konnte die
Linksaußen der Gäste buchen .

KS0 Mühlburg / Phönix — Neureut 3: 0

Das 3: 0 ist ein verdienter Sieg des KSC ,
der jederzeit auf Grund seiner Beherrschung
des Mittelfeldes das Spiel eindeutig in der
Hand hatte .

AsV Durlach — Spöck 3: 3

Für Spöck schoß Rößler den ersten Trekker ,
den aber Kappes egalisieren konnte . Wie⸗-
derum brachte Mangold seine Mannschaft in

Führung , aber Spöck mußte sich durch Som -
merlatt den erneuten Ausgleich gefallen las -
sen . Nach einem weiteren Tor , erzielt durch

wWertung aber war es umgekehrt .

Süß , brachte Sommerlatt seiner Mannschaft
die Punkteteilung . In den letzten Spielminu -
ten sah es mehr nach , einem Durlacher als
einem Spöcker Sieg aus . “

KFEV — Jöhlingen 4: 1

Die Torschützen der KFV - Elf in diesem von
den Gastgebern klar überlegen geführten
Treffen sind : Back , Maier , Läuber und Scheff -
ner . Erst beim Stand von 3: 0 kamen die Gäste
zu ihrem Ehrentor .

Wöschbach — Hochstetten 0: 4

Durch ihre rasanten Flügelstürmer stand
der Sieg der Hochstettener nie in Frage , ob -
wohl es bei der Pause nur 0: 0 hieß . Aber die
bessere Kondition und das bessere Verständ -
nis ließen in der zweiten Halbzeit die Gäste
einem sicheren Sieg entgegensteuern .

dieses

FC 21 Karlsruhe — Neuburgweier 1: 0

Nach zehn Minuten Spielzeit beim Stand
von 1: 0 fand diese Begegnung einen Abbruch ,
weil sich die Neuburgweierer , die zunächst
einen , dann zwei Spieler des Feldes verwie -
Sen bekamen , nicht mit den Entscheidungen
einverstanden erklärten . Der Spielabbruch
wird in dieser Woche noch die Spruchkammer
beschäftigen .

Olympia / Hertha — Beiertheim 1: 0

Mit diesem knappen Ergebnis — das Linzige
Tor des Tages fésultiert aus einem Elfer —
gingen die Hertha - Spieler ais glückliche Sie -
ger vom Platz . Beiertheim verstand es nicht ,
seinen Einsatz in Tore zu verwandeln .

Wolfartsweier — Bruchhausen 1: 3

Den Ehrentreffer in diesem Spiel für Wol -
fkartsweiter schoß Morlock . Der Bruchhause -
ner Erfolg resultiert aus der geschlosseneren
Mannschaftsleistung .

Ittersbach — Busenbach 0: 4

Die Busenbacher kamen in Ittersbach durch
Tore von Rapold und Schwab zu einem ein -
wandfreien Sieg .

Palmbach — FC West 1: 4

Das Ergebnis entspricht insofern nicht dem
Spielverlauf , als die Palmbacher zeitweise
mehr vom Spiel hatten . Aber die geschickten
Steilvorstöße der Gäste aus Karlsruhe ver -
wirrten die Palmbacher Verteidigung immer
wWieder , so daß die Schwächen allzu sehr auf -
gedeckt wurden .

Langensteinbach — FV Bulach 0: 7

Der Tabellenführer , der gegenüber Forch -
heim nur noch auf Grund des besseren Tor -
Verhältnisses führt , war in Reichenbach , wo

Spiel ausgetragen wurde , in bester
Schucklaune . Der Sieg geht auch in dieser
Höhe in Ordnung .

Waldlaufmeistetschaften der Leichtathleten
Die erste Veranstaltung der Leichtathleten ist

vorbei , die Saison ist gestartet . Bei strahlendem
Sonnenschein , der die ganze Dauer der Veran -
staltung über anhielt , wurden die einzelnen Klas -
sen auf die Reise geschickt . Erwartungsgemäß
wurden die kurzen Strecken über 1000 m sowohl
von den Aktiven als auch von der Jugend A be -
Vorzugt . Und hier gab es herrliche Kämpfe , auf der

Strecke und im Endspurt . Sehr stark war bei den
Männern Manfred Klose vom Pol . - Sportverein , der

Auch bei den
vor Schmeißer , KSC , einkam . Bei der Mannschafts -
2500 m war die Polizei vorne . Hier siegte Kientz
Vor Baster , KSc , aber den Mannschaftssieg holte
sich Tus Grötzingen . Die 5000 m gewann sehr sicher
Anderer vom KSd Münlburg / Phönix vor seinem
Vereinskameraden Becker Josef . Dben Mannschafts -
sieg holte sich KSC vor KTV 46. Bei der Jugend A
gab es wiederum einen KsSc - sieg durch Deubel
Sigurd in der Strecke über 2500 m und in der
Kurzen Distanz war Bender vom TV Ettlingen
vorne , während den Mannschaftssieg KTV 46 ganz
sicher errang .

Bei den Schülern Waren in der Klasse &A der
KTV 46 und in der Klasse der Jüngsten der TV
Wöschbach vorne .

Ursula Kirschenmann von der FrspVyꝗg siegte
bei den Mädchen und die sut veranlaste Groß
vom TV Sraben überraschte mit einem Sieg über
Bernhilde Wachter vom TV Wöschbach .

Die Durchführuns ging reibungslos vor sich und
die einzelnen Läufe wurden minutiös Sestartet . Es
hatte sich eine große Zahl Zuschauer eingefunden ,
Welche die Kämpfe nut Interesse verfolsten .

Die Ergebnisse :
Schüler A: 1. KTV 6, 2. Tus Wöschbach .

Schüler B: 1. Tus Wöschbach , 2. Vereinigte Tur -
nerschaft Hagsfeld .

Weibl . Jugend A: 1.
SpuspVg . Karlsruhe , 2.
Turnerschaft Hagsfeld .

Weibl . Jugend B. 1. Groß Hilda , rus Graben , 2.
Wachter Bernhilde , Tus Wöschbach .

Alte Herren , Klasse A: 1. Kunzmann Theo , TSV
Grötzingen .

Alte Herren , Klasse B: 1. Löber Wilheim , Tus
Weingarten , 2. Bödner Ernst , TV 47 Ettlingen .

Männl . Jusend A: 1. Bender Werner , TV 7 Ett -
Ungen , 2. Wagner Richard , KTV 46 Karlsruhe .

Mannschaftswertung : 1. KTV 46 Karlsruhe 10
Punkte , 2. KsSc Mühlburg / Phönix 27 Punkte .

Männl . Jugend B: 1. Lay Peter , KTV 46, 3. 30,6
MWin,, 2. Schindler Horst , TV 47 Ettlingen , 3. 34,00.

Mannschaftswertug : 1. TV 47 Ettlingen 11 P. , 2.
Vereinigte Turnerschaft Hagsfeld 19 P.

Männer (1bοn% m) : 1. Klose Manfred , PSV Karls -
ruhe , 3. 13,4 Min. , 2. Schmeißer Waidtfried . KSc
Mübhlburg / Phönix , 3. 16,4 Min .

Mannschaftswertung : 1. KSc Mühlburg / Phönix
18 P. , 2. Polizeisportverein 15 P.

Männl , Jugend A: 1. Deubel , Sigurd , KSc Mühl -
burg/Phönix , 8. 24,00 Min. , 2. Jäger , Hermann , TSV
Grötzingen .

Kirschenmann , Ursula , Fr . -
Damm Waltraud , Verein .

Männer (2800 m) : 1. Kientz Hans , PSV , 3. 11,00
Min. , 2. Basler Gebhard , KSc Mühlburg / Phönix
8. 13,2 Min .

Mannschaftswertuns : 1. TSVW Grötzingen 26 P.
Männer (5000 m) : 1. Anderer Franz , KSC Münl -

burg /Phönix , 16. 15. 6 Min. , 2. Becker Josef , KSc
Mühlburs /Phönix . 16. 29,7 Min .

Mannschsftswertungs : 1. KSc Mühlburg/Phönix
12 P. , 2. KTV 46 1( P.

Karlsdorf zu keiner geschlossenen Mann -

schaftsleistung . Nur durch ein Eigentor von
Karlsdorf gelang den Gästen die knappe 0: 1-

Führung . Nach der Pause glich Burkart aus .
Gegen Ende des Spieles konnte dann Martin
Schlindwein den durchaus verdienten Sieges -
trefler für Karlsdorf verbuchen .

Blankenloch — Grötzingen 1: 0

Blankenloch , während des ganzen Spieles
mehr oder weniger tonangebend , war in er -
ster Linie auf Torsicherung bedacht und so -
mit wurde der immer wieder aus der Defen -
sive herausgeführte Grötzinger Angriff Zzu-
nichte gemacht . Erst in der 60. Minute gelang
Blankenloch durch den Mittelstürmer der ent -
scheidende Treffer .

Südstern — Frankonia 0: 0

Trotz des torlosen Ausganges rollte auf dem

Südsternplatz ein recht farbiges Spiel ab. Wäh⸗

rend in der ersten Halbzeit die Frankonen etvras
hatten , konnte Südstern im

zweiten Durchgang des Spielgeschehens mehr oder
mehr vom Spiel

weniger diktieren . Beiderseits erwiesen sich so -

wohl die Schlußmänner als auch die Abwehrreihen

als der stärkere Mannschaftsteil .

Eggenstein — Söllingen 4: 0
Während Söllingen im Vorspiel einen knappen

3: 4- Sieg erzielen konnte , mußten sie im Rückspiel
eine recht eindeutige Niederlage einstecken . Wenn
Eggenstein in der ersten Halbzeit durch Rösch nur
zu einem Erfolg kam , so War es in erster Linie der
recht massierten Abwehr von Söllingen zuzuschrei -
ben . Erst während der zweiten 45 Minuten gelang
es Eggenstein , die Söllinger Abwehr durcheinan -
derzuwirbeln und nach weiteren Treffern von
Crocol , will und schmid einen recht deutlichen
Sieg zu erringen .

Wiesental — Durlach - Aue 4: 1
——

Die körperlich überlegene Mannschaft von Wie -
sental gab den Durlacher Gästen wenig Möglich -
keiten . Wenn es Durlach in der ersten Halbzeit

gelang , nicht nur den Führungstreffer durch Gei -
sert zu erzielen , sondern auch Gegentreffer zu

verhüten , so war dies in erster Linie der geschlos -
senen Maninschaftsleistung von Durlach zuzuschrei -
ben . Im zweiten Durchgang erwies sich jedoch der
Wiesentaler Angriff als der durchschlagskräftigere .
VUeber den Ausgleich von Schaud , der einen Frei -
stoß verwandelte hinweg , erzielte Herberger Iden
Führunsstreffer für Wiesental . Nach einem weite -
ren Treffér von Machauer wurde Durlach vestlos

ausgespielt und als Herberger II zu
einem vierten Erfolg kam .

resignierte ,

tiandball
Verbandsliga Gruppe Mitte — 5

Gaggenau — Kappelwindeck 2: 11, Bretten —
Durmersheim 5: 6.

St . Leon 17 192: 95 29 : 5
Mühlburg 18 193: 123 28 : 8
Niederbühl 18 187. 127 28 : 8

Rintheim 42 206 : 158 24 : 10
Durmersheim 18 145 : 134 18 : 14
Beiertheim 4 141 : 163 14 : 20
Bretten 18 120: 157 13 : 23
Kronau 18 132 : 140 EE
Gaggenau 17 100 : 190 5: 29
Kappelwindeck 18 120: 158 4: 32

Bezirksstaffel 3

Staffel 3: Graben — Linkenheim 4. 7, Dax -
landen — Knielingen 6: 1, Polizei SV Neut -
hard 18: 10 .

Daxlanden 13 110 : 60 22² : 4
Linkenheim 15 124: 84 21 : 9
Bruchsal 14 107 : 96 19 : 9
Knielingen 13 107: 68 18 : 8
Eggenstein 14 120 : 125 14 . 14
Odenbeim 12 62 : 80 9: 15
Neuthard 15 116 : 140 8: 22ꝛ
Polizei SV 13 101: 130 9¹
Graben 13 57 : 106 2: 24

Staffel /4 : FrSpusSpVygg Karlsruhe — Ger -
mania Brötzingen 7: 15, Ettlingen — Durlach
2: 5, Pforzheim — Ispringen 914.

Durlach 13 180 : 60 22 : 4
Germ . Brötzingen 11 95 : 65 16 : 6
Bulach 12 97 : 87 14 : 10
TG Pforzheim 11 88 : 78 12 : 10

Ettlingen 11 79 : 87 8: 14
FrSSV . Karlsruhe 11 82 : 80 8: 14
Ispringen . 12 81 : 107 7: 17
IV Brötzingen 9 41 : 81 3: 15

Kreisklasse A

Mühlburg — Srünwinkel 19 : 11 , Wössingen
10: 6, Jöhlingen — Friedrichstal

. 60

Staffel 2: Ettlingenweier — KFV 13: . 10,
Rüppurr — Neureut 6: 5, KTV 46 — Langen -
steinbach 4: 9.

Ezauen KEV4CG II . — KITV 46 I. 3. 11.

Karlsruher Polizeihericht
Zwei Lastzüge kippten um

Gestern vormittag kippten auf der Autobahn
zwei Lastzüge um. Es entstand beträchtlicher Sach -Waden und die Feuerwehr mußte zur Hilfe geru -ten werden . Nachmittags fuhr eine Lambretta ,
8 Fahrer leicht verletzt wurde , auf einen PRW
Auf.

Zwei mittelschwere Unfälle auf der Kaiserstraße
Ueber das Wochenende erlitten zwei Fußgängereine Gehirnerschütterung . Am sSamstag tunr ein

Fahrrad mit Hilfsmotor um 11. 30 Uhr auf der Kai⸗
serstraße in Höhe der Hausnummer 124 aut eine
Fußsängerin , die eine Gehirnerschütterung davon -
trug . Am Sonntagabend um 19. 35 Uhr geschah
obenfalls auf der Kaiserstraße bei der Waldhorn -
straße ein ähnlicher Unfall , bei dem ein PKW üeinen
Fuffgänger anfuhr , der ebenfalls eine Gehirner -
schütterung erlitt .
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Traditionsgemäß finden in jedem Jahr Länder -
versleichskämpfe im Ringen zwischen Baden und
der benachbarten Pfalz statt . Diese Kämpfe sind
sogar mit einem Pokalringen verbunden , der vor
zwei Jahren von dem Schwerathletik - Verband
Rheinland - Pfalz gestiftet wurde . Im ersten Jahre
Sewann diesen Pokal die Pfalz - Staffel , doch im
Vergangenen Jahre erkämpfte ihn die badische
Auswahl . Dieses Pokalringen ist nun ein Grund
mehr , daß beide Länder jeweils ihre stärksten
Staffeln zum Vergleichskampf stellen . Der dies -
jährige Vergleichsͤkampf fand am Samstagabend in
Schwetzingen statt und wurde von dem neugegrün -
deten Athleten - Verein 1 Schwetzingen gut ausge -
richtet .

Um es sleich vorweg zu nehmen , die badische
Mannschaft schlug sich in Schwetzingen bervor -
ragend . Auch Ehmann , den man im Leichtgewicht
für den verletzten Hock , Kirrlach , einreihte , war
nicht als Ersatz anzusprechen . Etwas versagt hat
der FHalbschwere Rupp durch seine mangelnde
Kondition . Mit Maier , Wiesental , dem Turnier -
sieger in der Halbschwergewichtsklasse , wäre die
Klasse besser besetzt gewesen wäre .

Das Ergebnis von 53:3 entspricht dem Stärkever -
hältnis beider Mannschaften . Selbst wenn der Wel -
tergewichtskampf nicht an der Waage entschieden
worden wäre , was ein 4: 4 bedeutet hätte , muß ge -
sagt werden , daß die badische Acht stärker war .

Die „ Germanen “ unter sich

An den Jugend - Mannschaftskämpfen um die
Kreismeisterschatt der Kreisgruppe Karlsruhe ,
Pforzheim , Bruchsal , beteiligten sich insgesamt acht

AZ - ALLGEMEINE ZEMTUNG

Badischer Ringersieg iiber die Pfalæ
Wiesental , Oestringen und Wiesental 2. rangen in
der Gruppe 1 und die von Germania Karlsruhe ,
Mühlburg , Daxlanden und Berghausen in der
Gruppe 2. Den ersten Durchgang der Gruppe I in
Wiesental gewann die Bruchsaler Staffel , vor Wie -
sental I., Oestringen und Wiesental 2. In der
Gruppe I , die in Daxlanden rang , siegte zur glei -
chen Stunde Daxlanden vor Mühlburg , Germania
und Berghausen . Der zweite und letzte Durchgang
fand nun am vergangenen Sonntag in Bruchsal
und Berghausen statt . In der Gruppe I siegte wie -
derum die Bruchsaler Jugendstaffel vor Oestringen
und Wiesental . Wiesental 2. trat zum zweiten
Durchgang nicht an. Die Gruppe II rang in Berg -
hausen und hier siegte überraschend die Staffel
von der Karlsruher Sportvereinigung Germania ,
vor Daxlanden , Mühlburg und Berghausen . Karls -
ruhe konnte sogar den Punktverlust des ersten
Durchganges aufholen , ja sogar überspurten .

Berghausen genügt ein Punkt zur Meisterschaft

Etwas schleppend werden die letzten Kämpfe um
die Kreismeisterschaft im Mannschaftsringen nach -
geholt . Bei den Tabellenletzten ist sogar eine ge -
Wisse Lustlosigkeit spürbar . So hat KSV Durlach
seine Mannschaft zurückgezogen und schenkte der
Berghausener Reservemannschaft die Punkte . Nur
die Karlsruher Athleten - Ges , die vorläufig noch
den dritten Tabellenplatz einnimmt , und die Re -
servemannschaft von Daxlanden haben die Serie
abgeschlossen . Der Tabellenführer , KSV Berghau -
sen I. , muß ä zum Wiederholungsskampf am kom -
menden Freitag nach Graben und dies deshalb , weil
im angesetzten Kampf , der 4: 4 endete , kein neu -

Berghausener Staffel gegen Graben wiederum ein

Remis , so ist ihr die Meisterschaft sicher , denn 23
Punkte kann keine andere Staffel der Kreisklasse
mehr erreichen . Das heutige Punktverhältnis kann
aber noch von Grötzingen und Graben eingeholt
werden . Grötzingen hat gegen die Reservemann -
schaft von Weingarten anzutreten und Graben hat

sogar noch drei Kämpfe rückständig . Mit Sicherheit
kann aber angenommen werden , daß Berghausen
in diesem Jahre Meister wird und in der kom -
menden Saison in die Kreisklasse aufsteigt . Der
heutige Tabellenstand :
KSV Berghausen 16 9 442 70: 50 22: 8
ASV Grötzingen 15 8 4 3 70: 50 20: 10
Karls . Athl . - Ges . 16 7 5 4 70: 56 19: 13
TV Sraben 16 6 4 %3 33 : 5 1610
TSV Weingarten 2. 14 5 5 4 35: 56 15: 13
KSV Durlach 15 6 3 6 60: 56 15215
ASV Daxlanden 2. 16 2 ¼˙ nanfοεο 1230
TV Baden - Baden 15 2 5 8 51: 69 7: 21
KSV Berghausen 2. 15 2˙ 2 11 46872 6·24

Bruchsal als Schrittmacher für Mühlburg

Die Aufstiegskämpfe der nordbadischen Ringer -
Landesliga sind beendet und beginnen Sleichzeitig
noch einmal , ganz wie man es nennen will . Das ,
was kaum ein EFxperte für möglich sehalten hatte ,
geschah : Bruchsal schlug nämlich auf fremder
Matte den Sieger der Gruppe II , den ASV Lam -
pertheim mit 5: 3 Siegen . Dadurch placierte sich
Eruchsal 2. hinter Ziegelhausen auf den zweiten
Platz und würde praktisch — Weil ja zwei Mann -
schaften in die Oberliga aufsteigen dürfen — im
kommenden Jahr Oberligist sein . Die Satzungen
schreiben aber vor , daß ein Verein nur mit einer
Mannschaft in der obersten Landesklasse vertre -
ten sein kann . Bruchsal 2. kann also — weil die
Frste ja schon in der oberliga ringt — nicht in

Montag , 9. März 1953

stung der Bruchsaler „Reservisten “ einmalig und
verdient besondere Anerkennung .

Durch diese Regelausiegung erhielt unerwartet
der KSV Einigkeit Münlburg , der Tabellenzweiter
in der Gruppe 83 ist , die Chance , im kommenden
Jahr in der Oberliga zu ringen . Mühlburg muß nun
nach dem „ Mußverzichten “ von Bruchsal 2. mit
Lampertheim Aufstiegskämpfe austragen und zwar
einen Vor - und einen Rückkampf . Der Sieger aus
diesen Kämpfen steigt zusammen mit Ziegelhau -
sen auf , während der Verlierer ‚unten “ bleibt . Es
ist dies eine etwas verwortrene Geschichte , muß
aber schließlich ein gutes Ende finden . Oh es frei -
lich gut ist für die Mühlburger „Finiskeitler “, wenn
sie Oberligisten sind , bleibt abzuwarten . Der Versa -
ger der Karlsrubher Germania - Staffel in der ober -
sten Landesklasse sollte zu denken geben . Die Er -
gebnisse im Kampf Lampertheim gegen Bruchsal
vom Fliegengewicht aufwärts : Kister ( U) Schulter -
sieger über Hauser , Stalf ( 8 ) Punktsieger über
Wiedmann , Knoch ( 8) Punktsieger über Stephan ,
Bacher II (B5) Schultersieger über Hanewald , Ba -
cher 1 8 ) Schultersieger über Pfeiffer , Schmidt
( B) Schultersieger über Sedal , Rinkel (LJ), Punkt -
sieger über Gregor Lehmann und Kleber ( )
Punktsieger über Kurt Lehmann .

Schwerer Betriebsunfall im Tunnel

Sulzfeld ( W) . Ein schwerer Unfall ereignete
sich im Sulzfelder Tunnel , wo Bauarbeiter mit
dem Verladen von Eisenbahnschienen beschäf -

tigt waren . Eine 15 Zentner schwere Schiene “
rutschte ab und schlug einem Arbeiter zwei -
mal den rechten Fuß ab , so daß er ins Kran -
kenhaus eingeliefert werden mußte . Ein wei⸗
terer Arbeiter trug schwere Quetschungen da -

Jugendstaffein . Die Mannschaften von Bruchsal , ttaler Kampfrichter anwesend war . Gelingt der dlese EKlasse aufsteigen . Immerhin ist diese Lei - Von .

◻¹⏑
Unser langjähriges Mitslied

Max Josef Seefried
Schneidermeister

„ Scaramouche , der galante Marduis “ . Ein großart .
Farbf . m. Stewart Granger . 15, 17. 19, 21 Uhr .Schauburg

Die Kurbel

RONDEII

RE5S !

Luoxor

pAL1

Rheingold

REX

Atlantik

Skcila Durlach

„Ein Amerikaner in Paris «. eine Symphonie in
Farb . G. Kelly , L. Caron . 12. 15, 14. 30, 16,45, 19, 21. 15.

der unserer Partei seit dem Jahre 1909 angehörte ,
GLöückLICH UND VERLIERBT“ , Farbfilm . der1 ist im Alter von 71 Jahren verstorben .Heute letztmals : 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

In dem Dahingegangenen betrauern wir einen Ge -
nossen , der sich schon in seiner Jugend bis ins hohe
Alter für die Belange und Ziele der Sozialdemokra -
tischen Partei eingesetzt hat .

„Ieh warte auf Dich “ , das Schicksal einer ersten
Liebe , mit H. Rucker . 13, 15, 17. 19, 21. Jugendverb .

die große
21 Uhr .

„ Wir tanzen auf dem Regenbogen “ ,
Musikrevue in Farben . 13, 15, 17, 19,

Die

Er wird seinen Freunden unvergessen bleiben .

5SPD - Bexirksverein Südweststudlt
„ Im weißen Rößl “ , ein herrl . Farbf . m. Johanua
Matz . Joh . Heesters . 12. 45, 14. 15, 16. 45, 18. 45, 20. 45 U.

„ REBECCA “ , ein Film der Spitzenklasse m. Lau -
renge Oliver , Joan Fontàine . 15, 17, 19, 21 Uhr .

Beerdigung :
Hauptfriedhof .

„ Don Camillo und Peppone “ . Der Welterfolg ! Dienstag , 10. März 1953 , 11 . 30 Uhr ,
Vorverkauf ab 13 Uhr . Beg . 14, 16, 18. 15, 20. 30 Uhr

Erstauff . „ UNTERWELT voN PARIS “ . Ein pack .
Filim m. Simone Signoret . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ ANNA , mit Silvana Mangano in ihrer stärksten
Rolle . Beginn : 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ Frühlinssstimmen “ . Ein Farbfiim aus Wien mit WERCE
— BRETETEN

AKTUALIHMTATEN- KINO P . . 5s ,J , f fes
2 Min von der Habptpost

Tägl ununterbrochen 13 —23 U. ( Jeden Mittw . 13 —19 U.
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . JJeden Mittw . bis 18 Uhr )

5 Jeden Freitag Programmwechsel .

Ifn 50 flünulen - Das Akuelisteu. InteresSaniesie aus aller Welt
mit den Neuesten Wochenschaven

sowie . Geschichten vom Tee , ein Blick in die Teegärten von
Assam ( Teepflanzungen , Ernte und Bearbeitung ) / Mambo - Melo -
dien , Musikfilm / Wunderland , Museum für Naturseschichte .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

Metropol

Am 6. 3. 1953 ist unser Mitglied

Wilhelm Martmöller
im Alter von 68 Jahren verschieden .

zeigen in der Zeit vom 7 . — 21 . März

Die SPD betrauert in dem Verstorbenen einen Ge -

nossen , der allezeit für die Ziele der Partei einge -
treten ist .

8
ihre meistbeuchteten Herde

der Kölner Messe Wir werden ihm ein ehrendes Angedenken be -
Wahren .

im Ausstellungsreum SPD - Ortsverein Kurlsruhe

KARLSRUHE

Kaiserstraße 233

Die Sstadt bortmund sucht zum baldigen Eintritt für
eine neu zu gründende Aufbaugesellschaft

al] 1 Diplom⸗lngenieur
als techn . Geschäftsführer mit langjähriger Er -
ftahrung in der praktischen Durchführung von
Sroßbauvorhaben . Kenntnisse im Kalkulations -
Wesen sind erforderlich .

b 1 Baukaufmann
als kautm . Geschättstünrer mit reicher Erfahrung
in der Finanzierung und kaufm . Uberwachung von
Großbauvorhaben .

Beisetzung am 9. 3. 53, 17 Uhr , Friedhof Hagsfeld .

„ercle ,
dlie ilicer aæit uoraùseilen

Gesth . ‚Goldener Hecht “
Korlsruhe , Steinstraße 4

1a Eintopfessen
von 12 - 23 Uhr - Preis DM- . 50

Um Votenmsldung wird gebeten !

Anstelluriig im freien Angestelltenverhältnis durch
die Aufbaugesellschaft . Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnissen sowie Leistungsnachweisen
werden unter Angabe von Referenzen und Gehalts -
forderungen an das Personalamt — 11/2 — erbeten .

Ein Besuch Wird Sie überzeugen

Zu mileten L

Rastatt
Kleines Haus , ca. 3 Zimmer ,
zu kaufen oder zu mieten ge -
sucht in oder bei Rastatt . An -

8 SXOISKCHkE . 5s Rentner

FIIIIIIIIII 66 Jahre , sucht Rentnerin , zwecks
5 Führung eines gemeinsamen Haus -

halt . Zuschriften unt . K 3106 a. d.

untliche Bekkanntmachungen

Nachmeldung von Schulanfängern

Rasche und grünclliche Ausbildun g in
dllen kuufmäanischen käüchern durch

ScHAUSPIELHAUS : A2 “ erbeten . stacitlich geprbte lehrkrdtte mit lung· 8 gebote unter Nr . K 3122 an die

12 . 0 Uhr, eschl . Vor - lahricer irtanrus ee— 2 2 *
stellung fur die Volks - Unterricht der Termin für die Schulpflicht der 7
vünne : anfünger

Anfänger verlängert bis 15. April Ihre Rufnummer für Anzeigen :
1947. Es sind demnach außer den 1 ——5

Feuerwerk
fongescht

bisher angemeldeten Anfängern 15 5
noch solche Kinder ab Ostern 1953 52

Surtkerd
Comöcne von 50 IAHRE kilschrift

eee e Zu verkoufen 4
ur Hschri vom 1. —15. April 1947 geboren sind .

8555 Wir bitten um Anmeidung dieser entner sucht Rentnerin
Maschinenschteiben nder in demn der Wonnunz Wächst

2
utceKutbsn Olebon ( amt Sol. “ Suecks Puhfung einesSemelnss.

Wer die 2＋4 Kötcenn Privat - Handelsschule gelegenen Schulhaus Ungen ) 01. men Haushalt . 2Zi . - Wonnung vor -
U handen . Angeb . unter K 3117 anbis Donnerstag . den 12. März 1953 fdie „AZz“, Waldstr . 28. erbeten .Um Vorlage des Geburts - und

Impfscheins und Nachweis der Kon -
fession wird gebeten .

Stadtschulamt .

Buch führung usw/.

Nach Ostern beoinnen

Volinandeiskurse

ILLI

Teigwaage für Bäcker ,
komb . weißer Herd , zu verkaufen
Werderplatz 35, 3. St. , Schwarz .

ist öber alles informiert ! 1170³ MERKU * 1953

Kurlsrohe , Bismurckstr . 49 . Jel . 20 18

Anmeldung för die nech Ostern
beginnenden

Jdhres - Hundlelsklussen

Privut -
Handelsschule

Karlsruhe . Sofienstr . 87, Tel . 8869

Verigen e Rennräder
Zwangsversteigerung z0W/ie große Au; Wohl in

5 Dienstag , den 10. März , 14. 00 Uhr , Meirken - Spertrüdern 0
tUr Volkesschöler werde ich in der Herrenstraße 454 Rebeneick . Torpede , Bismarck

I
25 0

8 2 Igegen bare Zahlung im Vollstrek - R1 6 2 74

U. Halbjchres-Lehrgänge f repdriert kungswege öffentlich versteigern : e , Sold - Rad, Brennabor 5
6 1 Ausziehtisch , 2 vitrinen , 1 Mar - u. vielebillige gebreuchte fhF̃tdder

801 — ee fuchgemäß mor - Konsole , 1 zweitür . Kleider - 11ic schrank . 1 Couch . 1 Sofa , 1 Ruhe -

KAATSEUIAE ermann Rauppbett , 1 Oelgemälde , 1 K. - Büfett , 1
Bodenteppich , 3 Z. - Oefen . 1i Radio
„Saba “ .
Karlsruhe , den 9. März 1953.

Burgmann , Gerichtsvollzieher

Scheidt , Karlsruhe

K aiserstrae 50

Sründl . Ausbildung als Steno -
typlstinnen , Kontoristinnon und

Kaufleute

Fehrradhandlung und Reporotur
Beihnhoefstraße 9 Tel . 905

ledesmalꝛu NOdenthalTIit zuller Freude lieb umgeben
OpTIk - FOrO kriegsstr . 76soll dich dein Heim das ganze Leben .



SSV Reutlingen — Karlsruher FVWVVww32 : 1
1. FC Pforzheim — AsV Feudenheim 02
VfL Neckarau — TSV Straubing . 110
ASV Durlach — FC Bambeerng 01
Bayern Hof — FC Singen 32 : 20
AsV cham — Schwaben Augsburg22 : 2
Jahn Regensburg — Freiburger F . 44132
98 Darmstadt — SV Wiesbaden 01
Hessen Kassel — Union Böckingen 20
Hessen Kassel 24 15 637 : 23 33: 15
Bayern Hof 24 14 4 6 2 5
Fe Bamberg 26 14 4 85
Jahn Regensburg 25 13 5 7
SSV Reutlingen 10
Schwaben Augsburg 24 9 8
Singen 04 89
SV Wiesbaden 25 11 44
SV Darmstadt 98 25 10 5 10
Freiburger FC 2 id 7
ASV Durlach 24 9 6 9
TSV Straubing 25 8 8 1
Union Böckingen 24 8 5511
Karlsruher FEV 25 9 813
ASV Feudenheim 25 8 8 12
ASV Cham 24 8 3 13
1. FC Pforzheim 25 7 4 14
VfL Neckarau 3% 15

1. Liga Südwest :
Phönix Ludwigshafen — Eintracht Trier . . 110
Hassia Bingen — Saar 05 Saarbrücken3328
1. FC Kaiserslautern — Borussia Neunkirchen . 6: 0
FSV Main 05 — Tus Neuendorrrrtr 02
FEVEngers — Tura Ludwigshafen 2222
FVWspeyver — VfR Kiin 3331
1. FC Saarbrücken — VfR Kaiserslautern . 92:0
1. Fœ Kaiserslautern 24 2 3 1 108: 20 435
Tus Neuendorf 24 138 3 3 61: 19 39: 9
1. Fœ Saarbrücken 24 18 1 5 66: 29 37: 11
Wormatia Worms 23 12 4 7 64: 45 28: 18
Tura Ludwigshafen 248 8 8 43: 40 24: 24
FV Speyer 24 9 6 9 28: 29 24: 24
VfR Kaiserslautern 24 11 2 11 46: 59 24: 24
Phönix Ludwigshafen 24 9 4 11 36: 53 22: 26
FK Pirmasens 2³ 8 5 10 53:49. 21: 25
FSV Mainz 05 24 8 5 11 41: 45 21: 27
Saar 05 Saarbrücken 24 9 312 42: 50 21: 27
Borussia Neunkirchen 24 7 10 278921 27
VfR Kirn 2⁴ b12 . 59 2928
Eintracht FTrier 2⁴ 8 3 13. 32. 54. 19629
FV Engers 2⁴ 6 4 . 14 40. : 64. 16: 32
Hassia Bingen 24 0 2 22 2586117 2: 46

2. Liga Südwest :
VfR Frankentnal — TS0G Zweibrücken 6: 2
ASsV Hochfeld — VfL Neustadt ausgefallen
Sc Hühnerfelid — Sc Neuenaak 44 : 1
FC dar — SscC Altenkesse . . 023
Eintracht Kreuznach — Spygg Andernach . 60
VfL Neuwied — AsV LandauWu 02
SpFr . Saarbrücken — SpFr . Herdortf . 10

1. Liga West :
Preußen Dellbrück — 1. Fc- Költn . . 10
Fortuna Düsseldorf — TSV Horst Emscher . 521
Borussia Dortmund — Preußen Münster . 111
Schwarzweiß Essen — Spygg Erkenschwick . 4: 2
Schalke 04 — Bayer Leverkusen . 4470

SVSodingen — Meidericher S 2·˙0

Borussia Dortmund 24 16 5 3 609:27 37: 11
1. FC Köln 24 16 2 6 68: 35 34. 14

Rot - Weiß Essen 23 14 3 6 67: 29 31: 15
Schalke 04 24 12 l4 868 59: 38 28: 20
Meidericher SxV 24 12 4 8 51: 44 238:20
Preußen Dellbrück 24 11 3 8 46239 27: 21
Alemannia Aachen 2 10 5 7 44: 44 25: 19
Fortuna Düsseldorf 24 11 2 11 57: 49 24: 24
Preußen Münster 23 8 7 8 538:52 23723
Bayer Leverkusen 2 ²‚ ‚ »νn ‚§‚§Rο
Schwarz - Weiß Essen 2⁴ 9 4 11 438:56 22: 26
SV. Sodingen 24 4 10 10 34: 46 18: 30
STV Horst Emscher 2 7 4 3 37: 67 18: 30
SpFr . Katernberg 23 5 4 14 45: 73 14: 32
Borussia M. - Gladbach 23 4 6 13 22: 63 14: 82
SpVgg . Erkenschwick 24 4 4 16 31: 70 12: 36

1. Liga Nord :
Concordia Hamburg — Fd St. Pauli . 21
Altona 93 — Hamburger Sꝙ “ W- W 114
Harburger TB — Arminia Hannover . . 011
Eintracht Osnabrück — Tyb . Eimsbüttel . 31
Hannover 96 — Vfs Lübeckk 11

Hamburger SV 23 15 5 3 64: 45 35: 11
Werder Bremen 2 13 58 6 57: 45 31: 1¹
Holstein Kiel 24 11 8 5 51: 31 30: 18
Altona 93 24 12 5 7 658:52 20: 19
VII. Osnabrück 13. 2 486 298
TBC Eimsbüttel 24 11 4 9 5146 2622
Söttingen 05 23 10 5 8 54: 41 25: 21
Hannover 96 24 8 8 8 41: 40 2424
FC St. Pauli 25 9 4 12 438:47 22: 28
Bremerhaven 93 23 5 10 6 338150 20: 26

VfB Lübeck 23 5 6 10 36: 52 20: 2
Arminia Hannover 24 6 7 11 37: 52 19229
Bremer Sx 2³ 8 2 13 47: 56 18: 28
Eintracht Osnabrück 24 5 8 11 44: 39 186. 30
Harburger TB 23 8 1 14 34. 55 14. 29
Concordia Hamburg 24 6 4 14 41: 57 16: 82

5. Jahrgang Nummer 57

Im Spiegel der Zahlen
Vorschlußrunde um DFB - Pokal :
In Koblenz : SV Waldhof — RW Essen . 3
In L' hafen : Wormatia Worms — Alem . Aachen 1: 3

Amateur - Länderpokal , vorschlußrunde :
Bayern — Niedersachsen 8: 1, Niedersachsen —
Hessen 3: 2.

1. Liga Süd :
Kickers Offenbach — VfR Mannheim11
KS0 Mühlburg - Phönix — Schweinfurt . 5: 2
SpVgg Fürth — TFSG Uim 4de . 38311
BC Augsburg — FSV Frankfurt . 210
Vf Stuttgart — 1860 München 210
Eintracht Frankfurt — 1. FC Nürnberg . . 4 : 0
Eintracht Frankfurt 25 15 6 6
Ksc Mühlburg 25 15 4 6 62: 38 34410
VfB Stuttgart 25 13 6 6 56: 27 32: 18
SpVgg . Fürth 24 9 9 6 471:38 27: 21
Schweinfurt 05 25 10 7 8 34: 42 27: 23
Kickers Offenbach 24 8 8 8 52: 39 24: 24
Bayern München 24 9 6 9 44: . 44 24: 24
FSV Frankfurt 8 8 931 : 38 24: 26
1. FC Nürnberg 24 8 6, 10 53: 48 22: 26
Stuttgarter Kickers 24 9 11 38758 22) 28
BC Augsburg 24 11 019 49: 58 2220
SV Waldhof 23 9 83 11 44: 47 21: 25
VfR Mannheim 2⁴4 7 611 35˙¹ 202
Vikt . Aschaffenburg 24 7 5 12 47: 64 19: 29
1860 München 25 4 912 3452 17: 33
TSG Ulm 46 2⁵ 5 7 13 35: 64 17: 33

2. Liga Süd :

Berliner Stadtliga : Nordstern — Hertha - BSC 4. 4,
Biauweiß — Viktoria 412, Alemannia — Wacker 211,

Spandauer SV — Fennis - Borussia 2: 3, Union d6 —
Südwest 0: 0, Berliner S8V — Minerva 1: 1.

Englischer Fußball

I1. Division : Arsenal — Cardiff City 011; Aston
Villa — Liverpool 4: 0; Blackpoo Tottenham

Hotspur 2: 0; Bolton Wanderers — Marichester
City 1: 0; Charlton Athletic Newceastle United

00 ; Chelsea — Burnley 0: 2; Derby County
Sheffleld Wednesday 2: 1; Manchester Unüted —
Preston Northend 5: 2: Portsrnouth — Stoke City
141; Sutidertand — Middiesbrough 1: 1; Wolver -

ganpton Wanderers — Westbromwich Albion
0.

Eishockey
Um die weitmeisterschaft Basel und

Schwelz 8 — England .

zZürich )
113

Tschechoslowakei — Deutschlancc 819
Oestèrreich — itaien 219Schwein — schwedeèn . 55Deutschland — schweden „ * . 45Schwels — Tschechoslowakel . „ „ „ „

AZ - ALLSEMENE ZEHUNG

Badische Schwimmer - Elite im Mannheimer Herschelbad

KSV 99 schöplte „ Nahm von der Mild - “
Die Karlsruher erfolgreichster Verein / Spannende Titelkämpfe am Sonntagna chmittag

Die diesjährigen badischen Hallen - Schwimm -
meisterschaften am Samstag / Sonntag im Mann -
heimer Herschelbad durchgeführt , sahen ein statt -
liches Aufgebot von Schwimmern , Schwimmerin -
nen und Kunstspringern am Start . Nur wenige
der gemeldeten Teilnehmer mußten gestrichen
werden . Die Kämpfe wurden von der Schwimm -
abteilung des TSV 46 Mannheim vorbildlich or -
ganisiert und durchgeführt . Es gab in vielen
Disziplinen hartumkämpfte Entscheidungen , in
einigen wieder setzten sich die Favoriten — oder
jene , die angenehm überraschten — mit klarem
Vorsprung vor das Feld und schlugen fünf , zehn ,
oder zwanzig Sekunden früher als die gesamte
Konkurrenz an der Bassinwand an .

Zehn Klubs aus Mannheim , Heidelberg , Karls -
ruhe und Pforzheim hatten ihre Besten nach
Mannheim geschickt , darunter , wie das bei den
Schwimmern üblich ist , viele Jugendliche , die sich
2. T. sehr tapfer schlugen und für die Zukunft
viel gutes hoffen lassen .

Am Samstag , dem ersten Kampftag , standen
sieben Entscheidungen , und zwar ausschließlich
auf der längeren Strecke , auf dem Programm . Der
Karlsruher Schwimmverein „ Neptun “ schöpfte
dabei „ den Rahm von der Milch “ , stellte er doch
in Peter Katzorke , Margarete Bornhäuser und

Hohe deutsche Eishockeyniederlage

Hubert Franken drei Sieger ; Dieter Sauer kam
zudem zweimal auf dem zweiten Platz ein . Die
Karlsruher lagen demnach am ersten Tag auch
„ punktmäßig “ an erster Stelle .

Die Kämpfe wickelten sich mit bemerkenswer⸗
ter Präzision , fast auf die Minute , ab . Es gab kein
Stocken . Schade , daß man die Ansage nur schlech
verstéehen konnte . Für den Laien war es nicht
leicht auszumachen , wer gerade gegen wen im
Rennen lag .

Den ersten Wettbewerb des Abends , das 200 m
„ Schmetterling “ für Männer , gewann Heinz Dol -
linger (1. BSC Pforzheim ) überlegen vor Dieter
Sauer KSN 99) und dem Mannheimer Obermayer .
Beim 400 m Kraul schwamm Peter Katzorke ( KSN
99) seinem Gegner Hans Link ( KTV 46) sehr bald
davon , um mit vier Minuten Vorsprung zu siegen .
Eine ähnliche Rolle spielte Fritz Wölfel Freie
Turner Heidelberg ) beim 200 m Brust ( orthodox ) ;
er lag sets leicht in Ftührung und ließ sich im End -
spurt nur knapp einen halben Meter abnehmen .
Die letzte Konkurrenz der Männer , das 200 m
Rückenschwimmen , sicherte sich Hubert Franken
( KSN 99) überlegen vor Paul Kiehne (1. BS0C) , der
keine Chance hatte , in die Entscheidung einzu -
greifen .

Bei den Frauen hatte Inge Diehl ( KTV 46) beim

Tscllecleu Shrielten „ Mata dud Maùs “
Tschechoslowakei — Deutschland 11 : 2

Basel ( dpa ) - Vor 5000 Zuschauern wurde am
Samstag im Basler Stadion die deutsche Eis -
hocktey - Nationalmannschaft in ihrem ersten Spiel
der Weltmeisterschaft 1953 von den überragenden
Tschechoslowaken mit 11: 2 ( 4: 1 5: 0, 2: 1) besiegt .

Von der Mitte des ersten Spieldrittels an waren
die Tschechoslowaken den Deutschen haushoch
überlegen . Die deutsche Mannschaft hatte der
spielerischen Brillanz des Favoriten auf die Welt -
meisterschaft nichts als einen großen , allerdings
kopflosen Eifer entgegenzustellen .

Die Deutschen setzten während des ganzen
Spiels nur zwei Sturmreihen ein . Während der
Füssener Sturm mit Sepp Unsin und Guggemos
sich einigermaßen aus der Affäre 20g·, mißglückte

in der zweiten Sturmreihe das Experiment , den
Füssener Egen zwischen die beiden Krefelder
„ Preußen “ Kremershoff und Brandenburg zu
stellen , restlos . Die beiden Krefelder spielten weit
unter ihrer sonstigen Form und fanden zu Egen
keinen Kontakt . Torwart Hofmann , der zunächst
eingesetzt wurde , schied Mitte des zweiten Spiel -
drittels beim Stande von 1: 7 verletzt aus und
wurde durch Jansen ersetzt . Obwohl men Hof -
mann wegen der sieben Tore kaum einen Vorwurf
machen kann , beeindruckte der schneller reagie -
rende Jansen weitaus besser . Von den vier Ver -
teidigern war Biers a ck mit Abstand der beste -
Guttowski und Beck
Bierschel schwach .

waren zufriedenstellend ,

Deutsdhland - Sdweden 9 : 15
Der Hallenweltmeister war nicht zu stoppen !

Feldhandball - Weitmeister Deutschland wurde
am Sonntag in der Kieler Ostsee - Halle - einmal
mehr vom Hallenhandball - Weltmeister Schweden
mit 15: 9 (9: 6) geschlagen . Bemerkenswert war die
Kondlition , die den Skandinaviern ermöglichte ,
Handballwirbel ohnegleichen zu entfachen .

Nach kaum einer Viertelstunde führten die
Schweden klar mit 6: 0. Ihre schnellen Aktionen
waren nicht zu bremsen . Neun weitere Tore , davon

iieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Kurzer Sportffunk
Olympiasieger im Schwergewicht , Ed Ssuders

USA ) , verlor bei den Amateurboxkämpfen um
die „ Goldenen Gloves “ seinen Titel durch eine
Punktmiederlage gegen den 20 Jahre alten Neu -
ling Charles Liston US ) . Lston boxt erst seit
sieben Monaten .

Britischer Meister im Querfeldeinlauf über 9,7
Meileti wurde Gordon Pirle England ) in 49 : 15
Mimuten . 6

Sieger der 4. Etappe der Algerienradrundfahrt
wurde der Belgler Keteleer , der die von Bcugie
nach Algler ſährende 232 ken lange Strecke in
6: 30: 30 Stunden zurücklegte .

Die 17 Jahre alte Olympiasiegerin im 100 m
Rückenschwitmmmen . Joan Harrison , gewanm bei
den südafrikanischen Schwimmmneisterschaften ins -
gesamt fütif Titel .

Der von den Finnen gewünschte Leichtathle -
tik - Länderkampf zwischen Deutschland und
Finthand kann in diesem Jahre wegen Termin -
schwierigkeiten nicht mehr ausgetragen werden .

Der Ruder - Dreiländerkampf Deutschland —

Jugoslawien — Oesterreich flndet nun endgült ' g
am 11. /12 . quli in Bled/qugoslawien statt .

vier Siebenmeter , schraubten schließlich Schwe⸗
dens Sieg auf 15: 9. Fünf Erfolge von „ Atom - Otto “
Maychrzak , darunter drei Zehnmeter , und zwei
Tore von Podolske , halfen Deutschland schließ -
lich , die Niederlage geringer zu gestalten .

In diesem 10. Hallenkampf mit Schweden war
Uns kein Erfolg vergönnt . Schweden hat sich seit
1939 bedeutend verbessert . Damals kam Deutsch -
land , mit Präsident Daume als aktivem Spfeler ,
in der Breslauer Jahrhunderthalle zum klaren
16: 7 gegen Schweden . 1941 hieß es nur noch 15: 14,
und 1942 in Göteborg merkte man bei der 10: 28-
Niederlage , daß Schwedens Favoritenrolle so bald

nicht einzuholen war . Und 80 kamn es !
Nach dem Kriege konnte lediglich Dänemark die

Schweden zweimal besiegen , sonst keine andere
Nation . Schweden entwickelte den Hallenhandball
zur Wissenschaft . Wir Deutsche müssen uns aber
genau so wie bei den Leichtathleten , erst daran
gewöhnen , daß man Handball im Winter in der
Turnhalle eisern trainieren muß .

Deutschland besiegte Brasilien 5 : 3

Deutschland gewann ern Freitagabend im
Münchner Bürgerbräu deri ersten Tischtennis -
Länderkampf gegen Brasilien mit 53 . Bester
deutscher Spieler war erneut der 16 Jahre alte
deutsche Meister Konrad Freundorfer, . obwohl
er gesundheitlich nicht den besteri Eindruck
machte .

Ernst Rudolph ist Billardmeister

Den Pitel eines deutschen Billardmeisters im
Cadre 47/1 sicherte sich in Essen Ernust Rodo ' ph
( Essen ) mit 4: 0 Punkteri vor Siegfried Sviel -
mann ODüsseldorf ) mit 2: 2 und Gerd Thielens
( Gelsenkürchen ) müt 0: 4 Punkten .

Torhungrige Fürther
SpVgg . Fürth - 1S6G Ulm 5 : 1

Fürth mußte Appis , Knoll und Brenzke ersetzen ,
gewann aber trotzadem gegen TSG Ulm , ohne sich
voll auszugeben , mit 5: 1 (2: 1) . Der Blitzstart der
Kleeblatt - Elf , der durch Osterhorn und Hoffmann
zwei Treffer einbrachte , lähmte die Offensivkraft
der Ulmer . Auch das Anschlußtor durch Hain
änderte nichts an dieser Situation . Nach dem
Wechsel erhöhten Häffner , Bauer und
Schade auf 5: 1. Fürth hatte danach einige klare
Chancen , die aber vergeben wurden .

BC Augsburg — FSV Frankfurt 2 : 0

Der BC Augsburg konnte am Sonntag vor 10 000
Zuschauern gegen den FSV Frankfurt sein viertes
Spiel hintereinander gewinnen . In der 13. Minute
ging Augsburg durch ein Tor seines Linksaußen
Schuller in Führung . Der FSV war dadurch ge -
zwungen , offensiv zu spielen , was sich zu Gunsten
Augsburgs auswirkte , das während der gesamten
Spielzeit klar überlegen war . Torwart Rado war

1. Preußen Dellbrück — 1. FC Köln . 1
2. Eintracht Frankfurt — 1. FC Nürnberg 4
3. SV Sodingen — Meidericher S 2
4. FEV Engers — Tura Ludwigshafen 2
5. BC Augsburs — FSV Frankfurt . 2
6. Borussia Dortmund — Preußen Münster 1
7. Mainz 05 —Tus Neuendorrf

4
3
2
1
1
4

8. KSC Mühlburg — Schweinfurt 5
9. Schalkke 04 — Bayer Leverkusen

10. SV Waldhof — Rot - Weiß Essen
11. VfB Stuttgart — 1860 München .
12. Kickers Offenbach — VfR Mannheim
13. Phönix Ludwigshafen — Eintracht Trier
14. Schwarz - Weiß Essen — SV Erkenschwick
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es zu verdanken , daß das Ergebnis nicht höher
ausfiel . Der BCA hatte in Mittelläufer Platzer den
besten Spieler . Biesinger erzielte in der 65. Minute
das zweite Tor .

VfB Stuttgart — 1860 München 2 : 0

Trotz schwacher Leistung kam der VfB Stutt -
gart vor 15 000 Zuschauern über 1860 München zu
einem 2: 0- Erfolg . Die Tore schossen Barufka in der
13. und Baitinger in der 60. Minute . Beim VfB
waren die beiden Flügelstürmer Wehrle und Wald -
ner Versager , während Bögelein trotz einiger
Schnitzer sein Tor rein hielt . Bei München war
Mittelstürmer Lauxmann nicht in bester Kondi -
tion , so daß auch der Sturm der Gäste keine ge -
schlossene Leistung bot .

Dämpler für den Club !
Eintr . Frankfurt — 1. FC Nürnberg 4 : 0

Bis zur 53. Mitruté stand die Partie zwischen
der Frankfurter Eititracht und dem 1. FC Nürn -
berg immer noch 0: 0. Doch dann waren die
Platzherren nicht wieder zu erkennen . Wenn
die 35 000 bis dahin enttäuscht waren , so schlug
diese Enttäuschung bald in große Freude um .

Jubel gab es , als eine 35 - m- Bombe von Ebe -
ling zum 1: 0 führte , und als in der 68. Minute
durch denselben Spieler auf 2: 0 erhöht werderi
konmte . Die Klubdeckung bekam immer mehr
Arbeit . Frankfurts Stürmer schossen nun aus
ellen Lagen und erwiesen sich immer mehr feld -
überlegen . 3: 0 hieß es in der 74. Minute . Ein
Eckball von Pfaff gins direkt ins Tor . Drei Mi -
nuten vor deen Aboflff stellte Dziwoki mit einern
vierten Treffer den eindeutigen Frankkurter
Sieg her .

4 : 3 - Sieg deutscher Gewichtheber
Der vierte Länderkampf im Gewiochtheben

zwischen Deutschland und Gsterreich endete am
Sonntag in München mit einem verdienten 4: 3-
Sieg der deutschen Staffel , die sich damit für die
am 26. Mai 1952 in Wien erlittene 3: 4- Niederlase
revanchierte .

Montag , 9. März 1953

200 m Rücken sehr früh eine klare Führung her -
gusgeschwommen , die ihr weder Helga Wett⸗
schurek ( SVM) noch Margarete Franken irgend -
wie „ beschneiden “ konnten . Noch klarer gewan -
nen Lore Mann ( TV 34 Pforzheim ) das 200 m
Brustschwimmen und Margarete Bornhäuser , die ,
wie ein Aal durch das Wasser gleitend , das 400 m
Kraulrennen vor Gisela Müller und Helga Ba -
stian béendete . 1

Nach dem ersten Teil des Kunstspringens kür
Männer führte Helmut Kinne ( TSV 46) mit gerin -
gem Vorsprung vor seinem Klubkameraden Kurt
Hiller und dem jungen Erwin Sauer .

Für einige der Rennen waren zwei , für das 200
m Brustschwimmen der Männer sogar vier Läufe
notwendig . Die beste Zeit ergab den Sieger .
Warum man in diesem Fall auf Vorrennen ver -
zichtete ? Dies hätte , weil die stärksten Läufer
fast ausnahmslos im letzten Lauf zusammengefaßt
waren , am Ergebnis wohl kaum etwas geändert ,
den Rennen aber mehr Spannung verliehen .

Am Sonnagvormittag waren eine ganze Reihe
Vorläufe notwendig . Ueberraschungen blieben
aus . Die Favoriten setzten sich für die Endkämpfe
am Nachmittag durch . Auch zu dieser Stunde war
eine ansehnliche Zuschauermenge Zeuge hartum -
kämpfter Vokkömpfe und Entscheidungen . Denn
auch daran fehlte es in den Vormittagsstunden
nicht . Ueber 100 m Schmetterling für Frauen
wurde der Titel vergeben , außerdem im 100 m
Rücken und 200 m. Kraul für Männer und dane -
ben noch die beiden Lagenstaffeln , in denen es
naturgemäß „ hoch herging “ . Der Sonntagmittag
hatte als erste Entscheidung das 100 m Kraulren -
nen der Männer auf dem Programm stehen . öh

Ergebnisse vom Samstagabend
Männer . 200 m Schmetterling : 1. Heinz Dollinger ,

1. BSC, 2: 51,6; 2. Pieter Sauer , KSN 99, 3: 00; 3. Herbert
Obermayer , SVM, 3: 02,7; 4. Fritz Neumann , Nikar ,
3: 05,7; 5. Herrmann Bäuerle , KTV 46, 3: 05,9; 6. Ernst
Blodau , SVM, 3: 07. 8. — 200 m Rücken , Damen : 1. Inge
Diehl , ETV 46, 3: 20,5; 2. Helga Wettschureck , SVM,
3: 29,5; 3. Margareta Franken , KSN 99, 3: 36; 4. Erns
Zickgraf , FTH , 3: 44,9; 5. Maya Link , Nikar , 3: 46. —
400 m Kraul , Männer : 1. Peter Katzorke , KSN 99,
5: 12,2; 2. Hans Link , KTV 46, 5: 16,4; 3. Hubert Fran -
ken , KSN 99, 5: 22,2; 4. Dieter Weissert , 1. BSC, 5: 38, 4;
5. Werner Tolle , Nikar , 5: 47,4; 6. Wolfgang Ohrnber -
ger , SVNM, 5: 48,4. — 200 m Brust , Damen : 1. Lore Mann
TV 34, 3: 15; 2. Gisela Messer , TV 34, 3: 29,2; 3. Irm -
gard Kühfuß , Nikar , 3: 34,4; 4. Uta Haas , SVM. 3: 34,8;
5. Christa Herbig , FTH , 3: 37; 6. Helga Reibold , TSV 46,
3: 37,8. — 200 m Brust , Herren : 1. Fritz Wölfel , FTA ,
2: 51,2; 2. Dieter Sauer , KSN 99, 2: 54,2; 3. Heinz Dol -
Unger , 1. BSC, 2: 54,4; 4. Günter Sutter , KSN 99, 2: 55. 1;
5. Stephan Kiefer , 1. BSC, 2: 58,4; 6. Pailer , 1. BSC,
2: 58,5. — 400 m Kraul , Damen : 1. Margarethe Born -
häuser , KSN 99, 6: 23,2; 2. Gisela Müller , SVM, 6: 50,9;
3. Helga Bastian . KSN 99, 7: 29. 8. — 200 m Rücken ,
Herren : 1. Hubert Franken , KSN 99, 2152,5; 2. Paul
EKiehne , 1. BSC, 3: 01,2; 3. Helmut Bielmeier , Nikar ,
3: 04; 4. Werner Lutkat , KSN 99, 3: 08 ,6.

Ein vom Publikum leidenschaftlich verfolgtes
Rennen gab es über 200 m Kraul , wo es dem
Karlsruher Hans Link gelang , seine Gegner Kat -
zorke ( KSN 99 Karlsruhe ) und Hans Kneis ( S8V
Mannheim ) auf die Plätze zu verweisen . Die 4 mal
100 - Lagenstaffel für Männer und die 4 mal 100 -
Lagenstaffel für Frauen brachten dem KSN 99
Karlsruhe zwei weitere Titel .

200 m Kraul , Männer : 1. Hans Link , KTV 46, 2: 19;
2. Pster Katzorke , KSN 99, 2: 20,2; 3. Ludwig Kneis ,
SVNM, 2: 30,9. —. 4 mal 100 m Lagenstaffel , Männer : 1.
KSN 59 Karisruhe , 5: 04,2; 2. 1. BSC Pforzheim, 5: 076;
3. KTV 46 Karlsruhe , 5: 10,6. — 4 mal 100 m Lagen -
staffel , Damen : 1. KSN 99 Karlsruhe , 6: 11,5: 2. KTV 46
Karlsruhe , 6: 13,2; 3. TV 34 Pforznheim , 6121,8.

( Restliche Ergebnisse in Dienstag - Ausgabe )
Iunmmunmmmtiminmutttsmmmnimnkitunnnntmunttenntummnummimknnmmttnmmnmntimmnmip

1. Amateurliga Nordbaden :
KS0C Mühlburg - Phönix — VfB Leimen . 1 : 1
DS0C Heidelberg — TSG Rohrbach 00:0
S6 Kirchheim — Amicitia Viernheim2234
98 Schwetzingen — FV Hockenheim 222
Germania Brötzingen — FV Daxlanden . 1 : 2
Olympia Kirrlach — 8SC Käfertal . . 4457 : 0
SpVgg Birkenfeld — VfB Knielingen . 111

FV Daxlanden 22 14 4 4 538:21 32: 12
Sg Kirchheim 2 8 39: 34 26: 18
KSC Mühlburgs/Phönix 22 10 5 7 46: 41 25: 19
VfB Leimen 20 10 4 6 39: 34 24: 16
DScC Feidelberg 2¹ 9 6 6 28: 83 24: 18
FV 03 Hockenheim 22 9 6 7 38: 40 24: 20
98 Schwetzingen 2 858 8 44. 38 24: 22
Amicitia Viernheim 21¹ 88 7 37: 26 23: 19
SpVgg . Birkenfeld 21 10 3 8 37: 39 23: 19
Germ . Friedrichsfeld 22 9 3 10 39: 31 21: 23
VtB Knielingen 22 6 9 740 : 38 . 21: 23
Germania Brötzingen 20 9 2 9 33: 41 20: 20
Olympia Kirrlach 22 7 6 9 49: 39 20: 24
TSGS Rohrbach 20 2 5 13 17: 56 931
ScC Käfertal 22 3 019 18: 72 638

1 0Oitenbuch - Vin Mannheim l : !
Fortsetzung )

Flankenball vor den Kasten , die abgewehrte
Kugel rollte Wieland vor das Schußbein
ein entschlossener halbhoher Schuß und Zimmer -
mann streckte sich vergebens ! 1: 0 für den VfRl

Während die Kickers - Stürmer immer wieder
abgefangen wurden , war der VfR - Angriff gefähr -
licher . Langlotz und Frank ( ) schossen über die
Querlatte ; das 2: 0 hatte der schnelle Lampert
in der Hand , als er mit einer Steilvorlage davon -
stürmte , aber Zimmermann in die Arme schoß .
Wohl lagen die Kickers zu diesem Zeitpunkt
stärker im Angriff , sie rannten sich aber immer
wieder fest . Der Zuschauer gewann nach und nach
den Eindruck , daß dem Gast „nichts passieren
könne “ . Ein Mordsgezeter auf den Rängen , als
de la Vigne einen scharfen Ball in seiner typischen
Art mit der Brust stopte . Jeder wollte ein „ Hand “
gesehen haben .

Acht Minuten nach dem Wechsel fiel der Aus -
gleich durch Kopfball Preißendörfers, . Die näheren
Umstände haben wir bereits geschildert . Erklär -
lich , daß Offenbach daraufhin etwas Oberwasser
bekam . Aber nicht lange . Der VfR erzwang aus -
geglichenes Spiel , ja , er kam stark auf , Basler
bombte vorbei , Langlotz war zweimal zu unent -
schlossen , und als Löttkes Prachtschuß im Netz
zappelte , hatte Ruhmann vorher abgepfiffen .

Oftenbach kam schwer in Druck . Ein Kopfball
Löttkes wurde von Zimmermann gerade noch
weggefaustet , dann rettete Kemmerer auf der
Linie . Es folgten ein halbes Dutzend Eckbälle für
den VfR , der zu diesem Zeitpunkt und auch gegen
Spielende , als selbst Keuerleber im Kickers - Straf -
raum auftauchte , dem zweiten Treffer viel näher
war als Offenbach .

Zweimal aber mußte auch Jöckel wieder alle
Kunst aufbieten , u. a. bei einem Kurzschuß von
Kaufhold . De la Vigne und Langlotz erzwangen
die 7. VfR - Ecke nach dem Wechsel , und nach
fkeinem Zuspiel von Kreis schoß de la Vigne knapp
am Pfosten vorbei . Der VfR hielt sicher das 1: 1,
mit dem Offenbach bei Spielende zufrieden sein

mußte . H. Löhlein .



5. Jahrgang Nummer 57

Mit diesem Spielverlust haben die Durlacher
ſmre ohnehin nicht mehr allzu rosigen Chancen
restlos vertan . Die Hauptschuld der Nieder -
lage trifft den Angriff , der sich von seltener
Harmlosigkeit zeigte und bei seinen Aktionen
jegliche Zielstrebigkeit vermissen ließ . Fast
möchte man sagen , daß man es als Selbstver -
ständlichkeit empfand , daß dieser Sturm keine
Torgelegenheit verwerten würde . Wenn ein
Spieler fünf Meter vor dem gegnerischen Tor -
Wart stehend in den erwarteten Ballbesitz
kommt und dann noch daneben schießt wie
das Huber einmal passierte , dann kann nicht
mehr von Pech gesprochen werden , dann ist
das eben Unvermögen . Auch die Vornahme
von Schikorra in die Angriffsmitte brachte
nicht den erhofften Auftrieb . Wohl stieß der
Osnabrücker in der ersten halben Stunde
einige Male gefährlich durch , traf mit einem
Kurzschuß auch einmal den Pfosten , bot aber
—besonders mit zunehmender Dauer ebenso -
wenig eine gute Leistung wie der Halblinke
Wasco oder Linksaußen Ullaga bzw . der rechte
Flügelstürmer Mossakowski . Vergeblich be -
mühten sich Schön und der in die Läufer -
reihe vorgenommene Hutzler um einen syste -
matischen Aufbau . Ihr Vorwärtsdrang schuf
sogar wiederholt erhebliche Komplikationen
in der Deckung , in welcher Fritscher den
überaus schnellen Mittelstürmer Beßler nicht
halten konnte und auch Hauer den technisch
versierten Huck nicht in der erwarteten Weise
zu bremsen vermochte . Auch der unerschrok -
kene Rechtsaußen Schimanz lief seinem Ge -
genüber Rittershofer mehr als wünschenswert

davon , so daß die Bamberger , die mit zwei ,
drei Zügen den Durlacher Strafraum erreich -
ten , wiederholt gefährliche Situationen vor
Balzers Heiligtum beraufbeschworen . Dur -
lachs Schlußmann selbst ist am spielentschei -
denden Treffer nicht schuldlos . Bambergs

nicht sonderlich in Erscheinung getretener
Ex - Schweinfurter Halblinker Lotz schoß aus
gut 20 Metern flach auf das Durlacher Tor .

Rechtzeitig stoppte der sich werfende Balzer
den Flug des Balles , verlor diesen jedoch wie -
der und da auch Rittershofer das Leder nicht
sofort wegbrachte , brauchte Schimanz wenig
Mühe aufzuwenden , um einzuschießen . Gegen
die viel zu umständlich angreifende Dur -

lacher Fünferreihe hielt Bambergs sehr tüch -

tige Gesamttordeckung zwar mit Glück , aber
auch Geschick und Können den knappen Vor -
sprung . Absolut sicher der lange Torwart

Schneider , den man höchstens mit Flachbällen
in Verlegenheit hätte bringen können . Unge -

mein schlagsicher das Verteidigerpaar Ernst -
Schröder , das ebenso , wie der genau markie -
rende Stopper Großkopf mit weiten befreien -
den Schlägen aufwartete . Von den Außen -
läufern einen hervorheben , hieße den anderen
zurücksetzen , wenngleich auch der lange Ulz -
heimer durch überlegte Ballbehandlung und

- Führung und seine gekonnten Dribblings
mehr auffiel als der kleine unermüdlich ab -
rackernde Thoß .

Als Schiedsrichter war wieder einmal Cla -
sen aus Gießen zuf Stelle , der zwar keine
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außergewöhnliche Leistung vollbrachte , je -
doch das schnelle Treffen in zufriedenstellen -
der Weise über die Zeit brachte .

KEV hielt Vorsprung eine Stunde

In einem äußerst harten Kampf gewann
der SSV Reutlingen gegen den Karlsruher
Fußballverein mit 3: 1 Toren .

Die Karlsruher begannen mit einer Ueber -
rumpelungsoffensive . Es dauerte immerhin 20
Minuten , bis sich die Reutlinger gefunden
hatten und eine ansprechende Mannschafts -
leistung zeigten . Von da an bis zum Schluß
des Spieles waren die Gastgeber meist ton -
angebend , doch die äàußerst stabile Hinter -
mannschaft der Karlsruher , voran der vor -
zügliche Torhüter Ratzel , ließ den Reutlinger
Sturm immer wieder leerlaufen . In der 12.
Minute mußten die Reutlinger den einzigen
Gegentreffer durch den Karlsruher Links -
außen Koch entgegennehmen , der den Ball
nur einzuschieben brauchte . Erst in der 64.
Minute fiel der Ausgleich durch Linksaußen
Sosna , der beim Freistoß von der Strafraum -
grenze aus den Ball an der Abwehrmauer
vorbei in die rechte untere Ecke schoß . Der
Halbrechte Meßmer verlängerte in der 78. Mi -
nute eine Sosna - Flanke mit dem Kopf zum
2: 1. Zwei Minuten vor Abpfiff erhöhte Grzi -
wok auf 3: 1. Schiedsrichter Albert ( Augsburg )
War gegenüber einigen Ruppigkeiten der
Spieler zu nachsichtig .

Montag , 9. März 1953

Kluge Feudenheimer Taletil
1. FC Pforzheim — ASV Feudenheim 0: 2

Drei Momente flelen in diesem Spiel beson -

ders auf : Die trotz der großen Bedeutung die -

ses Kampfes für den Aufstieg von beiden
Mannschaften an den Tag gelegte Fairneß ,
ein zügiges und trickreiches Kombinationsspiel
des Klubs , die Taktik der Feudenheimer , aus
einer verstärkten Abwehr heraus durch den

gefährlichen Dreimännersturm das Klubtor

zu bedrängen . Die letztere in Verbindung mit
den zum Teil tollkühnen Paraden des Gäste -
torhüters Hüttner und die nachlässige Deckung
durch die Klubverteidigung kosteten den Klub
den vor 3500 Zuschauern erwarteten Sieg und
brachte ihn in die höchste Abstiegsgefahr , aus
der ihn wohl nur noch ein Wunder retten
kann . Beim Klub kam Schöller nicht an die

Leistungen seiner Kameraden heran , und bei
Feudenheim fiel der Linksaußen Dimmler ab .
Er wurde dennoch von seinen beiden Mitspie -
lern umringt und beglückwünscht , denn er
schoß daß erste Tor für die Gäste . Schieds -
richter Resch , Augsburg , leitete den vor der
Pause spannenden und dann etwas farblos ge -
wordenen Kampf , von einigen unbedeutenden
Fehlern abgesehen , einwandfrei und sicher .

Vom Anspiel der Gäste weg setzte sich der
Klub in deren Hälfte fest , doch ließ die sehr
aufmerksam deckende Gästeabwehr trotz zau-
erst noch vorhandener Schwächen dem Klub -
sturm keine großen Einschußmöglichkeiten
und durch angebrachte gefährliche Schüsse
oder brenzlige Situationen klärte Gästetor -

Enischeidender Sieq Daxlandens
In der nordbadischen Fußballamateurliga fanden die wichtigsten Treffen im Brötzinger

Tal und in Karlsruhe statt . Bei den Germanen in Brötzingen mußte sich der führende FV
Daxlanden sehr strecken , um durch einen knappen 2 : 1 - Sieg wieder etwas mehr Punkte -
abstand zwischen sich und dem Verfolger Vf B Leimen zu legen , der beim KSC über ein 1: 1
nicht hinauskam . Durch diesen Punktgewinn könen sich auch die Karlsruher noch einmal
Chancen auf den zweiten Platz ausrechnen . Im Kampf um den Ligaerhalt sicherte sich der
VfB Knielingen durch ein 1: 1 beim FC Birken feld einen wichtigen Punkt . Bemerkenswert
das torlose 0: 0, das Rohrbach dem DSC Heidel berg abrang .

Daxlanden besser als das Resultat

Germ . Brötzingen — Daxlanden 1: 2

Dieses Spiel hat die technisch einwandfrei
bessere Mannschaft gewonnen , die auch den
gröheren Zusammenhang hatte . Die Gast -
geber , die erstmals Durand als Halblinken
eingesetzt hatten , fanden im Sturm keinen
Zusammenhang und auch ihre Verteidigung
zeigte zunächst Schwächen , vor allem in der
ersten Halbzeit . Bei den Gästen ragte im
Sturm der Mittelstürmer Schwall hervor . Bis
zur Pause hatte Daxlanden klare Feldvorteile ,
doch erst kurz vor dem Pausenpfiff konnte
der prächtig aufgelegte Müller eine Flanke
Schwalls zur 0 : 1 - Führung einsenden . Nach
dem Wiederanspiel kamen die Germanen et -
Was besser auf , aber der zusammenhanglose
Sturm konnte von der Gästeabwehr jederzeit
Kalt gestellt werden . In der 70. Minute nahm
Müller einen abgewehrten Strafstoß auf und
sandte zum 0: 2 ein . Bald darauf setzte Ley
einen gegen Daͤlanden verhängten Foul - Elf -
meter in die Maschen . In der 70. Minute er -
kannte der Schiedsrichter ein von Daxlanden
erzieltes drittes Tor wegen Abseits nicht an .

Ausscheidungsledmpfe Zzur südb . AmateurbonmeistetSchaff
Baden - Baden ( Isw ) . Mit neun Kämpfen

wurde am Samstagabend in Iffezheim die
Vorrunde der Gruppe Unterland des südbadi -
schen Amateurboxverbandes um die südbadi -
sche Meisterschaft abgeschlossen . Neben qua -
liflziert hochtstehenden Begegnungen gab es
auch Kämpfe von enttäuschendem Niveau . So
vor allem in einem der beiden Mittelgewichts -
kämpfen , zu dem Emmendingen einen Mann
aufgeboten hatte , der erstmals in einem Ring
stand und somit gegen den ringerfahrenen
Langhammer vom Boxring Freiburg nichts zu
bestellen hatte . Aehnlich gestaltete sich die

Mittelgewichtsbegegnung Bader , Kuppenheim ,
gegen Denker , Boxring Freiburg , der nachein -
ander dreimal zu Boden geschlagen wurde
und aus dem Ring genommen werden mußte .
Im Endrundenkampf zwischen den Fliegenge -
wichtlern Oldenburger , Boxring Freiburg , und
dem erst 18 Jahre alten Schneider aus Iffez -
heim siegte letzterer knapp nach Punkten und

Aualiflzierte sich so für den Schlußkampf ge -
gen Clement aus Singen . Die Ueberraschung
des Abends gab es im Halbmittelgewicht , als
der sehr schnelle Ludwig Hertwick den
Baden - Badener Westpatat nach Punkten be⸗

siegte .
Für die Zwischenrunde qualifizierte sich im

Halbweltergewicht Mültin , Baden - Baden ,
durch einen Punktsieg gegen Kreutz , Boxring
Freiburg , und König , Baden - Baden , durch
einen Punktsieg über Müller , Boxring Frei -

burg . Im Halbweltergewicht kamen Ludwig
Hertwick , Rastatt , durch seinen Punktsieg über

Wespatat , Baden - Baden , und Denker , Boxring
Freiburg , durch Abbruchsieg über Bader ,

Kuppenheim , eine Runde weiter . Im Mittel -

gewicht schaltete Mörmann aus Offenburg den
Kuppenheimer Kühn durch einen ko . - Sieg in
der zweiten Runde an der weiteren Teilnahme

aus . In der gleichen Gewichtsklasse siegte
Langhammer , Boxring Freiburg , ebenfalls

durch ko . gegen Stein , Emmendingen . Im Ban -

tamgewicht der Junioren schlug Müller , Kup -

penheim , den Freiburger Sturm nach Punk -
ten . Hingegen konnte Starke , Boxring Frei -

burg , den Durmersheimer Fischer in der er -

sten Runde durch ko . besiegen .

Brasilianer schlugen Südbaden mit 5: 2

Lörrach dsw ) . Beim Tischtennisvergleichs -

kampf Südbaden — Brasilien am Samstag in

der Stadthalle in Lörrach gab es den erwarte -

ten 5 : 2 - Sieg der Südamerikaner . Die Gäste

aus Brasilien hinterließen dabei in Lörrach

einen ganz tadellosen Gesamteindruck. Es

zeigte sich , daß das Können der Südbadener
nicht ausreichte , um der brasilianischen Län -

dermannschaft gefährlich werden zu können .
Nur der mehrfache südbadische Meister Alfred
Reich Freiburg ) wuchs in eine imponierende
Form . Ihm verdanken die Südbadener den Ge -
winnpunkt im Einzel und auch den zweiten
Punkt im Doppel . Im ersten Spiel der offiziel -
len Begegnung schlug Reich Freiburg ) den
vielfachen brasilianischen Landesmeister Bap -
tista Boderone mit 2: 0 ( 21: 19) , 21: 17 ) . Das Tref -
fen Dr . Midosi Mannschaftskapitän , südame -
rikanischer Meister ) gegen den Nachwuchsmann
Radueg ( Rotenfels ) ging mit 2: 0 an den Bra -
silianer ( 21: 18, 21: 15) . Ivan Severo CTandes -
meister 1952 ) hinterließ den stärksten Ein -
druck , als er mit 2: 0 ( 21: 11, 21 : 13 ) gegen Dr .
Marsowsky ( Offenburg ) gewann . Dr . Midosi
ließ auch Alfred Reich im folgenden Einzel
keine Chance . Mit 2: 0 ( 21: 14, 21 : 10 ) gingen
Sieg und Punkte zur 3 : 1 - Führung an Brasi -
lien . Hart umkämpft war die Begegnung zwi -
schen Boderone und Dr . Marsowsky , wo bis .
zuletzt ein Sieg des Offenburgers im Bereich der
Möglichkeit lag . Eindeutig gewann Severo ge -
gen Radueg mit 21: 6, 21 : 14 und damit 2 : 0 - Sät -
zen ( Brasilien führte 5: 1) . Im abschließenden
Doppel zwischen Reich / Dr . Marsowsky und

Boderone / Correia schlugen sich die Südbade -
ner nochmals ganz hervorragend . Mit 21 : 17 ,
15: 21 , 21 : 12 holten Reich / Marsowisky für Süd -
baden zum 2: 5 auf .

Birkenfeld — Knielingen 1: 1

In diesem kampfbetonten Spiel standen
beide Tore im Brennpunkt des Geschehens .
In der 43. Minute gingen die Gäste durch
ihren Halblinken Bertsche in Führung . Nach
der Pause wurde Knielingen von Birkenfeld
in seine Hälfte zurückgedrängt , doch konnte
Knielingens Verteidigung die ausgezeichnet
deckte und über ein gutes Kopfballspiel ver -
fügte , bis zur 80. Minute ihr Tor sauber hal -
ten . Dann entfiel dem Torhüter der Ball und
Krämer konnte zum Ausgleich einsenden . Bir -

hüter Hüttner . Der Gästetsurm war bei seinen

wenigen Vorstößen immer gefährlich . Alle Be -
mühungen der Klubstürmer zerschlugen im -

mer wieder an der Gästeabwehr . Es nützte
nichts , deß die Hinterreihen der Gastgeber
weit aufrückten . Im Gegenteil , dieses Auf -

rücken wurde zum Verhängnis , als in der

81. Min . der Gäste - Linksaußen Dimmler den

Klubverteidiger umspielte , von der Mittellinie

aus dem Tor zustrebte , schoß und der Ball von
der Kante des Pfostens an Scheib vorbei ins
Tor spritzte . In der letzten Spielminute er -
zielte Feudenheims Mittelstürmer auf ähnliche
Art das zweite Gästetor , dem Klub die letazte

Hoffnung auf einen Ausgleich damit raubend .

kenfeld verzeichnete außerdem noch einige
Lattenschüsse .

Ausgleich in letzter Minute

Mühlburs / PThönix Am . — Vin Leimen 11
Für beide Vereine hing vom Ausgang die -

Ses Spieles recht viel ab . Die Heidelberger Vor -
städter konnten sich nach den letzten Nieder -

lagen des FV Daxlanden sogar noch berech -

tigte Aussichten auf den Titelgewinn machen .
Das Unentschieden einerseits und der Daxlan -
der Sieg in Brötzingen andererseits dürften

jedoch die Hoffnungen auf den ersten Platz
zunichte gemacht haben . Immerhin zeigten die
Gäste aus Leimen vor 15 000 Zuschauern —

das Treffen fand als Vorspiel zu KSC gegen
Schweinfurt auf dem Mühlburger Platz statt

— eine ansprechende Leistung , wobei vor
allem das technische Rüstzeug aller Spieler
überraschte .

Hervorragend hielt Torwart Lindner , wenn
er auch am Ausgleichstreffer nicht ganz
schuldlos war . Neben ihm verdienen aber auch

Stopper Schwalbach und der badische Tor -

schützenkönig Dimmel , der in der halbrechten
Verbindung stand , lobende Erwähung . Durch
diese Feststellung sollen aber die guten Lei -

stungen aller anderen Spieler nicht uner -
Wähnt bleiben . Die Platzelf fand sich lange
nicht zurecht und taute erst in der letzten
halben Stunde besser auf . Den in der 46. Mi -
nute von Dimmel erzielten Führungstreffer
konnten die Karlsruher allerdings erst we—-
nige Sekunden vor dem Abpfiff durch ein
Kopfballtor des Mittelstürmers Schöntaler

egalisieren .
5

Eine Viertelstunde vor Schluß schied der

Karlsruher Flügelstürmer Wehrle , mit einer
Schulterverletzung aus .

Zoll , Ellhofen , leitete gut .

Die Spiele der B- Klasse
Staffel 1: Spielberg — Ettlingenweier 4: 1,

Pfaffenrot — Völkersbach 7: 1, Spessart -
Sulzbach 8: 1, Spinnerei — Etzenrot 3: 1, Ober -
wWeier — Schöllbronn 0: 2

Schöllbronn 16 52 . 16 26 : 6
Etzenrot 17 46 : 36 24: 10
Spielberg 14 47 : 16 23: 5
Spessart 15 60 : 21 2010
Pfaffenrot 15 54 : 38 20 . 10
Reichenbach 14 39• 22 17·11
Völkersbach 14 27: 41 12: 16

Spinnerei Ettlingen 13 23 : 27 13: 13
Herrenalb 15 30: 48 10: 20

Ettlingenweier 17 34 : 44 9: 25⁵
Oberweier 15 17: 39 5·25
Sulzbach 15 11: 76 1: 29

Schöllbronn , das in Oberweier einen 2 : 0 -
Erfolg buchen konnte , hat mit diesem Sieg
seine führende Position erfolgreich verteidigt .
Allerdings hält Spielberg durch seinen 4: 1-
Sieg über Ettlingenweier seinen Anspruch auf
die Tabellenführung immer noch aufrecht , zu -
mal diese Mannschaft verlustpunktmäßig
günstiger als der Tabellenführer steht . Etzen -
rot leistete sich gegen die Spinnerei einen
Seitensprung , und das Ergebnis mit 3: 1 geht

Völlig in Ordnung . Dadurch kam Pfaffenrot ,
das gegen Völkersbach einen 7 : 1 - Erfolg er -
spielte , und Spessart , das Sulzbach mit 8: 1
abfertigte , an Etzenrot in der Tabelle heran .

Staffel 2

Staffel 2: 4081 West — Hohenwettersbach
0: 2, ASV Grünwettersbach — Auerbach 0: 8,
ASV Durlach — Alem . Rüppurr 2: 1 Freund -

schaftsspiel ) , FrssSV K' he — Mutschelbach 9: 2,
Weiler — Stupferich 2: 2.
ASV Durlach 16 59: 15 30·2
Alem . Rüppurr 14 58: 25 24: 4
Stupferich 15 45 : 30 19: 11
E 4081 West 16 27: 29 19: 13
Hohenwettersbach 15 35: 27 18: 12
FrSpuspVgg EKhe. 17 31 : 35 15: 19

Weiler 15 2127 11: 19
Ph . Grünwettersb . 14 29 : 37 10: 18
ASV Grünwettersb . 15 22 : 36 10·20
Auerbach 15 29: 45 9: 21¹
Mutschelbach 16 20: 73 3: 20

Auslelanq bei den Wasserballern
In der badischen Wasserball-Winterrunde ,

Gruppe Süd , mußte der neue Gruppensieger
1. BSC Pforzheim ausgerechnet in seinem letz -
ten Spiel eine Niederlage einstecken . Bei ih -
rem schärfsten Rivalen KTV 46 Karlsruhe
unterlagen die Goldstädter knapp mit 6: . 7
Treffern . Die siegreiche KTV - Fünf Schmotz ;
Klingel , Bäuerle , Link , Zweifel , hatte eine
überragende erste Hälfte und wußte besonders
durch das ideenreiche Stürmerspiel von Link
und Bäuerle zu gefallen , Durch Tore von Link
(4) , Bäuerle (2) und Zweifel und einen Gegen -
treffer Zorns hieß es beim Halbzeitpflff des
ausgezeichneten Unparteiischen Scheidegg ,
KSN 99, bereits 7: 1. Nach dem Wechsel ließen
die Gastgeber im Gefühl des sicheren Vor -
sprungs allerdings nach und mußten dem 1.
BSC das Gesetz des Handelns überlassen . Nur
die überragende Form von Torwart Schmotz ,
der u. a. drei 4 - Meter - Strafwürfe von Zorn
meisterte , rettete den knappen , aber verdien -
ten 7: 6- Sieg .

Das letzte Punktespiel KSN 99 Karlsruhe 2.
gegen KIV 46 2. brachte mit 15 : 4 Toren den
erwarteten und auch in dieser Höhe verdien -
ten Erfolg der KSN - Reservemannschaft Ba-
stian ; Volk , Lufkat , Franken , Katzorke über
die mit 3 Ersatzleuten angetretenen KTVIer .
Die junge KSN - Mannschaft geflel vor allem
durch ihre große Schnelligkeit und gute Kon -
dition , während beim KIV nur der uner -
müdliche Kämpe Hans Müller in guter Form
War . Für die Tore zeichneten beim Sieger
Franken (5) , Lutkat (5) , Volk (3) und Katzorke
(2) verantwortlich ; für den KIV trafen Mül -
ler (2) , Henter und Schmidt ins Schwarze .

Die Schlußtabelle :
1. BSC Pforzheim 6 53 : 28 10 : 2
KTV 46 Karlsruhe 1. 6 63 : 32 8: 4
KSV 99 Karlsruhe 2. 6 51 : 43 6: 6
KTV 46 Karlsruhe 2. 6 29: 93 0·12

—

Da das Spiel ASV Durlach gegen Rüppurr
als Freundschaftsspiel ausgetragen wurde ,
blieb in der Tabellenführung noch alles offen .
4081 West büßte gegen Hohenwettersbach mit
0: 2 zwei wichtige Punkte ein . ASV Grünwet -
tersbach wollte
nicht nachstehen und fertigte Auerbach mit
einem hohen 8: 0 ab . Mutschelbach hatte ge -
gen die FrSsSV Karlsruhe überhaupt keine
Chance und mußte mit 9: 2 eine durchaus ge -
rechtfertigte Niederlage einstecken . Die
Karlsruher befanden sich in prächtiger Form .
Weiler und Stupferich trennten sich mit 2: 2
unentschieden , was auch dem Spielverlauf
entspricht .

Staffel 3

Staffel 3: Spöck — Südstadt 1: 2, Weingarten
— FHardeck 4: 2, Agon — KFV 0: 4, Büchig -
Mörsch 4: 3, Rintheim — Staffort 4: 2.

Mörsch 15 47: 18 23: 7
Hardeck 15 37: 17 23: 7
Agon 14 37: 28 21: 11
KFV 14 37: 10 18: 10
Rintheim 14 27: 23 18: 10

Weingarten 15 19: 31 12: 18
Büchig 12 30: 30 11215
Staffort 16 16: 33 10. 22
Spöck 15 21: 47 9·2¹
EKirchfeld 13 31: 32 8: 18
Südstadt 15 18: 52 7: 2³

Die Südstädter errangen in Spöck einen
unerwarteten 2: 1 - Erfolg , und Hardeck büßte
in Weingarten mit 4: 2 zwei Punkte ein , die
nicht so schwer wiegen , als auch Mörsch bei
Büchig mit 4: 3 verlor . Der KFV holt mit je -
dem Spiel wieder weiteren Boden . Gestern
mußte Agon mit 4: 0 dranglauben . Die Karls -
ruher Vorstädter Rintheim holten sich mit
einem beachtlichen 4: 2 bei Staffort beide
Punkte .

Onne Nlebetraschungen
Offenburg und Villingen erneut siegreich
ASV Freiburg — VfL Konstanz 0: 1, Sc

Baden - Baden — FC Rastatt 0: 0, FV Villin -
gen — VfR Achern 7: 1, FV Rheinfelden — SV
Kuppenheim 2: 1, SV Schopfheim — Sc Frei -
burg 1: 1, FV Lahr — Vff Stockach 3: 0, FV
Offenburg — RW Lörrach 1: 0, FV Radolfzell
— FC Gutach 5: 1.

FV Offenburg 25 19/ ˙P353720 4010
FVVillingen 23 15 3 5 f3818
SVSchopfheim 24 12 8S4 442: . 29 32 . 16
VIL Konstanz 25 12 5 8 58 : 40 2921
So Baden - Baden 23 9 6 8 37 . 34 24 . 22
SC Freiburg 23 9 6 8 46 : 47 24 . 22
FC Radolfzell 24 9 6 9 42: . 46 24 : 24
FVLahr 23 9 4 10 31 : 39 22 : 24
FVRheinfelden 2 61g 51 : 55 2225
FCRastatt 24 10 2 12 59 : 67 22 : 26
VfR Achern 2 » » ι 3 2125
FCC Gutach 23 9 »ꝗ( gZotdt 21 . 25
RWLörrach 22 6a %⏑0 g23433 19 . 25
SVWKuppenheim 24 5 7 12 33 : 48 17 : 81
ASV Freiburg 23 5 4 14 40 : 61 14 : 32
VfR Stockach 23 9 4 15 31 : 56 12 : 34

seinem Ortskonkurrenten
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